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Die Silat non Omdurman 


Nun iſt die Entſcheidung alſo gefallen, — gefallen 
in dem Sinne, wie Jedermann es vorausgeſehen, und, 
mit erſtaunlicher Sicherheit, auch am vorher angeſagten 
Tage. Nach einer furchtbaren Metzelei iſt Omdurman 
von den Engländern beſetzt und der Schutthaufen, den 
das ehemals blühende Chartum bildet, liegt, wie der 
ganze Sudan, nunmehr offen vor den Siegern. Das 
ungefähr 35000 Mann ſtarke Derwiſchheer iſt völlig 
aufgerieben und vernichtet, die Hälfte blieb todt oder 
verwundet auf der Wahlſtatt, ein anderer Theil wurde 
gefangen und nur ein kleines Häuflein vermochte ſich 
in wilder Flucht zu retten, unter ihnen der Mahdi. 
Wenn man den Bericht über die Schlacht lieſt, ſo be⸗ 
kommt man erſt den richtigen Begriff von der unge⸗ 
wöhnlichen Ueberlegenheit der modernen Waffen und 
der heutigen Tactik, welche heutzutage in Kriegszeiten 
jede Ueberzahl des Gegners ausgleichen. Was als⸗ 
dann in zweiter Reihe in die Augen fällt, das iſt die 
geradezu unbegreifliche Tollkühnheit, mit welcher 
ſich die Horden der Derwiſche auf das ruhig 
wartende engliſch⸗egyptiſche Heer warfen. Den uu- 
geſchützten Körper in einer meilenlangen Front der 
engliſchen Artillerie auf tauſende von Metern darbietend, 
ſtürmten ſie mit Todesverachtung den Berg hinunter, 
um einen wüthenden Sturm auf das engliſche Heer 
auszuführen. Daß drei Viertel der Andrängenden 
dadurch zerſchmettert und vernichtet wurden, war ja 
von vornherein vorauszuſehen, und ſo kann es keines⸗ 
wegs überraſchen, daß die Verluſte auf der einen Seite 
15000 Mann betragen, während der Geſammtverluſt 
der britiſchen Truppen auf 500 Mann taxirt wird, von 
denen auf die engliſche Armee auch nur der 
vierte Theil kommt. Der Sieg von Omdurman hat 
nicht nur, wie der Saifer in ebenſo herzlichen als zu: 
treffenden Worten zum Ausdruck brachte, den Tod 
Gordons gerücht, er hat auch den Europäern welche 1885 in 
die Gefangenſchaft des Mahdi geriethen und 18 Jahre elend 


darin ſchmachteten, die Freiheit gebracht. Nicht 
nur in England herrſcht über die glänzende 
Waffenthat des Sirdar Kitchener die lebhafteſte 


Freude; die Thatſache, daß der Sudan nunmehr der 
Civiliſation und dem Welthandel er ſchloſſen wird, 
wird in der ganzen Welt einmüthig anerkannt werden, 
und der ehrende Hinweis unſeres Kaiſers auf die 
engliſche Heldenthat iſt auch in dieſem Falle wieder der 
Dolmeiſch der Gefühle des deutſchen Volkes geweſen. 
Wenn allerdings jetzt, in Verbindung mit den gleich⸗ 
zeitig auftauchenden Gerüchten über einen „engliſch⸗ 
deutſchen Geheimvertrag“ von engliſcher Seite der 
Verſuch gemacht wird, die beiden Sympathie⸗ 
bezeigungen unſeres Kaiſers im engliſchen 


Helden der Pflicht. 


Von Nine Meyke. 
33) Machdruck verboten, 
(Fortſetzung.) 

In tiefen Athemzügen ſog ſie draußen die 
würzige Frühlingsluft ein, welche ihr erfriſchend 
entgegenſtrömte. O, wie wohl das that, wie das 
ſüß um Stirn und Wangen ſchmeichelte, gerade ſo, 
als ſtreiche eine liebe, gütige Hand koſend über ihr 
Geſicht, als flüſtere eine traute Stimme, dem Ohre 
nicht hörbar, nur der Seele vernehmlich, ſüße, liebe 
Schmeichelworte. Mit leuchtenden Augen blickte ſie 
um ſich, froh und leicht war ihr zu Muthe, ſo richtig 
kinderſelig, und viel hätte nicht gefehlt, jo hätte fie 
laut aufgejubelt, dem Frühlinge entgegen, der über 
Berge und Hügel in ätherblauem, golddurchwirktem 
Gewande gezogen kam. Leichtfüßig, 
vor ſich hinſummend, ſchritt ſie über den feuchten 
Gartenweg, über die ſchmutzige Dorfſtraße, durch das 
alte Kloſterthor und blieb dann plötzlich ſinnend ſtehen. 
Die alte Hanna war krank, und ſie war ſchon ein 
paar Tage nicht bei ihr geweſen, ob ſie wohl heute 
nad ibe jah ?! 

inen j offen DEF 
i eg entlang, mächtig zog es fie hinaus, 
ae ach bunte es an etwas fehlen, es war 
nicht recht, daß ſie die wenigen Augenblicke bedauerte, 
welche ihr jener kurze Beſuch 1 e 
ſchloſſen kehrte ſie um und verſchwan glei 
in der Thür des alten Gemäuer | ‘i ; 

In den düſteren Vorraum fiel durch din 
gelaſſene Thür ein langer, ſchräger Sonnenſtrei ee 
in flimmernden Funken irrte das goldene Licht über 
die feuchten Steinflieſen des Fußbodens, über das 
abgebröckelte Mauerwerk, über die ausgetretenen 
Stufen der ſchmalen Treppe, welche zu der Wohnung 
des Vikars hinaufführte, und überhauchte mit einem 

' Schimmer frühlingsfriſchen Lebens die feuchten 
Wände. Wie die Verkörperung jenes jugendfriſchen 
Lebens, das ſich da draußen zu dehnen und zu 


eine Melodie | | 


Augenblick blickte fie unentſchloſſen den | 


Stadtgebiet. Schidlitz. Stoir, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof. Zoppot. 


Intereſſe einſeitig auszunutzen, ſo glauben wir doch dieſer 
Legendenbildung von vornherein entgegentreten zu 
ſollen. Die Worte unſeres Kaiſers ſprachen nur von 
der einſtigen Waffenbrüderſchaft der Engländer und 
Deutſchen, aber an dieſer Waffenbrüderſchaft gegen 
den corſiſchen Eroberer nahmen ja damals auch die 
Ruſſen Theil. Eine plötzliche Wendung unſerer 
auswärtigen Politik in antiruſſiſchem Sinne — und 
nur ſo könnte eine deutſche Annüherung an England 
gedeutet werden — iſt völlig ausgef roffen. Es 
iſt vor Allem nicht daran zu denken, daß in irgendwelcher 
abſehbaren Zeit geheime Verträge zwiſchen Berlin und 
London abgeſchloſſen werden könnten, welche unſer freund⸗ 
ſchaftliches Verhältniß zu Rußland irgendwie berühren. 
Auch alles, was von einem Sonderabkommen über 
afrikaniſche oder oſtaſiatiſche Fragen ver⸗ 
lautet, erſcheint ſchwer glaublich. Dagegen iſt es wohl 
möglich, daß ſich, wie neuerdings von verſchiedenen 
Seiten übereinſtimmend gemeldet wird, Deutſchland 
mit England über die Delagoabai⸗Angelegen⸗ 
heit in irgend einer Form verſtändigt habe. Deutſch⸗ 
land kann, nach dem Schreiben des Freiherrn von 


Marſchall an den Grafen Hatzfeldt vom 1. Februar 1895, b 


keinem Abkommen zuſtimmen, welches den Hafen von 
Laurence Marques an England überlieferte und dadurch 
Transvaal der engliſchen Herrſchaft wehrlos preisgiebt. 
Die deutſchen Intereſſen in Südafrika gebieten die 
Aufrechterhaltung der Boerenrepublif als 
ſelbſtſtändigen Staat, und von dieſer Politik kann 
Deutſchland unmöglich abgehen. Nun ſoll es ſich aber 
darum handeln, daß Portugal, welches ſtarken Geld⸗ 
bedarf hat und überdies von dem Schiedsgerichte in 
der Delagoabaifrage vorausſichtlich zu einem Schaden⸗ 
erſatz von 10—12 Millionen Pfund Sterling ver⸗ 
urtheilt werden wird, für dieſen Mehrbedarf 
und für andere Zwecke eine Anleihe aufnehmen 
will und daß England ihm dieſelbe gegen eine Ver⸗ 
pachtung der Delagoabai überlaſſen will. Die Ber- 
pachtung fol an eine in Liſſabon gebildete, aber nur 
nominell portugieſiſche Geſellſchaft erfolgen, welche mit 
engliſchem Capitale arbeitet und den Ausbau und 
die Verwaltung des Hafens übernehmen wird. Das 
kann, wenn wir ſehr vorſichtig und allen Betheiligten 
gegenüber ſehr wachſam ſind, für uns inſofern von Vortheil 
ſein, als wir, zunächſt, genau wie in Griechenland, für die 
deutſchen Gläubiger Portugals Vortheile dabei heraus⸗ 
ſchlagen, ferner aber auch ohne alle Frage Compenſationen 
erzielen können, die, ob ſie nun auf den Philippinen 
oder in Gamon fein mögen, für uns politiſch von 
größter Bedeutung ſein könnten. Hat alſo Deutſchland 
Garantien für die Erhaltung der Unabhängigkeit 
der Boerenrepublik verlangt und erhalten, ſo läge 
durchaus die Möglichkeit vor, daß wir, bei geſch 4 
Behandlung der Affäre, auf der andern Seite mi — 
guten Nutzen aus den Verhandlungen hervorgeh 
können. 


p — 


A $ AA 
regen begann, ſtand das ſchöne Mädchen inm 
Bieler 5 E Mauern, die von 1 e 
geen eigen Werden 10d Blühen, gieben und Doffen 

icht, ihrem Werden un „2 

2 1 KE verſtändnißlos gegeniiberftanden, nur 
der Frühling war immer derſelbe ge un e 
die Welt und die Menſchen hatten ſich gens erh 1 
das Geſchlecht, das heute hier aué- und einging, 


war und blieb ihnen fremd. err irrten flüchtig 
Solche und ähnliche Pfädchens, welches nie 


den Sinn des jungen 15 
dne eine, e e a de ala 
fonnte, während fie e 1120 z 0 c 

a en . 95 Ą 
RZE 1 Glieder, und haſtig wandte ſie 
ſich ab und eilte an der Treppe vorüber, der 
niederen Thüre zu, welche in die Wohnung der alten 
Todtengräberin führte. Ohne anzupochen, öffnete 
je. Ein großes Gemach, welches durch zwei Fenſter 
fein Licht erhielt, that fih vor ihr auf, und ein eigen- 
thümlich würziger Duft getrockneter Kräuter, welche 
in mächtigen Bündeln an den Wänden hingen, 
ſtrömte ihr entgegen. Auf dem Herde verglimmten 
die Reſte eines halbverlöſchten Feuers, eine alt⸗ 
modiſche Kuckucksuhr holte ſoeben mit von der Zeit 
eiſerem Ton zum Schlagen aus, und vor einem 
Hoy aj Heiligenbilde fladerte müde ein buntes 

ämpchen. 

„Guten Tag, Hanna!“ rief ſie, noch auf der 
Schwelle ſtehend, aber Niemand antwortete ihr. 

Neugierig lugte ſie hinter die Gardine, welche 
ein altmodiſches, hoch mit Kiffen belegtes Bettgeſtell 
verhüllte, aber auch dort war Niemand. Nur eine 
große, graue Katze, augenblicklich das einzige, lebende 
Weſen in der Klauſe der Alten, ſchnurrte behaglich 
auf der Bank neben dem Ofen und blinzelte die Ein⸗ 
getretene aus halb geſchloſſenen, grünlich⸗ſchillernden 
Augen vertraulich an. 

Unentſchloſſen irrten die Blicke des jungen 
Mädchens durch den wohlbekannten Raum, — wie 
herrlich es draußen war, und wie wunderbar 
ſtrahlend die Sonne die Geranienſtöcke beſchien, 
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London, 5. Sept. 

Nach einer Meldung der „Times“ aus Cairo iſt, 
wie in einem Theil der geſtrigen Auflage gemeldet, bei 
der dortigen britiſchen diplomatiſchen Agentur geſtern 
folgendes Telegramm des Deutſchen Kaiſers einge⸗ 
gangen: 

„Ich bin aufrichtig erfreut, meine Glückwünſche aus⸗ 
ſprechen zu können zu dem herrlichen Siege von Omdurman, 
der endlich des armen Gordons Tod rächt.“ 

„Dies fet der erite Glückwunſch, der aus Europa 
eingegangen. Dieſes Telegramm beſprechend, ſagt die 
„Times“, die Botſchaft des Deutſchen Kaiſers, welcher 
mit gewohnter freundlicher Schnelligkeit ſeine Glück⸗ 
wünſche übermittelte, drückt unzweifelhaft dus Gefühl 
aus, das die Bruſt der meiſten Engländer erfüllt, daß 
Gordon endlich gerächt iſt. 

„Daily Cronicle” jagt unter Bezugnahme auf das 
Hoch, welches der Deutſche Kaiſer geſtern nach dem 
Feldgottesdienſte in Hannover auf die Königin Victoria 
ausgebracht hat, der Kaiſer gebe ſeiner Anerkennung 
für die Erfolge militäriſcher Unternehmungen immer 
ſchnell und in hochherziger Weiſe Ausdruck. 

% * * 


Wittbergen unweit Hannover vor dem oberſten 
Kriegsherrn in Front. Wie gigantiſch ſolch ein Truppen⸗ 
aufgebot iſt, erhellt wohl am Beſten aus dem Umſtand, 
daß die beiden Treffen trotz der tiefen Colonnen 
zuſammen 45 Kilometer lang waren daß alſo ein 
Mann, der normal in 12 Minuten eine Wegſtrecke von 
1000 Meter zurücklegt, etwas über eine Stunde ge⸗ 
braucht haben würde, um dieſe beiden Treffenfronten 
abzuſchreiten. Im erſten Treffen, in dem die Truppen 
zu Fuß, Infanterie und Pioniere, marſchirten, und 
das mit 46 Bataillonen 2650 Meter maß, ſtanden der 
Reihe nach vom rechten zum linten Flügel die Regi⸗ 
menter 91, 78, 73, 74, 79, 82, 77, 92, 164, 165, 75, 76 
89, 90, 162 und 163, ſowie die Pionier⸗Bataillone 16 
und 9. Wie ſchon vor 9 Jahren, ſo eröffnete auch 
diesmal das Regiment des Großherzogs von Oldenburg 
den Reigen beim Vorbeimarſch, eine Anordnung, die dem 
als Gafi des Kaiſers in Hannover weilenden Groß⸗ 
herzog Gelegenheit bot, als Erſter ſein Regiment dem 
Kaiſer vorzuführen. Der gleiche Grund war jedenfalls 
auch dafür maßgebend, daß die oldenburziſchen 
19. Dragoner als rechtes Flügelregiment im zweiten 
Treffen ſtanden. Anſchließend an dies Regiment folgten 
weiter die glänzende, buntbewegte Front hinab die 
13. Königs⸗Ulanen, das ſchmucke, in Hannover 
garniſonirende Regiment, dann kamen der Reihe nach 
die ſchwarzen Braunſchweigiſchen Huſaren mit dem 
ſilbernen Todtenkopf am Kolpak, Bie Dragoner aus 
der Lüneburger Haide und die 17. Mecklenburgiſchen 
denen ſich das 4. Panzerreiter⸗Regiment, 


Unter den Gefangenen des Mahdi, 
welche durch den Sieg der Engländer bei Omdurman nach 
kahrelanger Gefangenſchaft befreit worden find, befindet ſich 
auch ein Deutſcher, Neufeld. Gr ſtammt aus For don 
ei Bromberg, iſt der Sohn eines Arztes, 
ſtudirte die Apothekerwiſſenſchaft und ging, um ſein Glück zu 


verſuchen, nach Afrika, wo er mit Emin Paſcha und] Dragoner, de Münſter 

Caſati unter Aon in den SR LAR i p d thätig die ‚Küraffiere sari Minen ee re a fo 
war. Durch den Fall Khartums gerteth er in die Gefangen-| weſtfäliſche Reckengeſtalten, l Peg dem Helm 
{aft des Mahdi und er hat unter den elendeſten anmuthen mit ihrem Pallaſch, k 


und dem 20 Pfund wiegenden Küraß. Weiter ſehen 
wir das ſchmucke dunkelblaue Huſarenregiment, deſſen 
Chef der Zar iſt und an das ſich jetzt unwillkürlich 
politiſche Betrachtungen knüpfen, wo eben erſt 
die große Friedensbombe in St. Petersburg geplatzt 
ift. Abermals folgt ein pour ainsi dire, „politiſches“ 
Regiment, die Bismarck⸗Küraſſiere aus Halberjtädt, 
deren Uniform durch den großen Todten im Sachſen⸗ 
walde meltbekannt geworden iſt. Unglaublich, dag dies 
Regiment den Namen „von Seydlitz“ und nicht für alle 
Zeiten den des großen eifernen Kanzlers führen ſoll 
Die 5. blau⸗gelben Ulanen ſtehen als 9. und letztes 
Regiment in der ſtattlichen Reiterfront, dann folgen die 
Feldartillerie⸗Regimenter 10, 26 und 24 und am Schluß 
des 2. Treffens das Train⸗Bataillon des 8. Armee⸗Corps. 
Ueber die Parade ſelbſt hat Ihnen der Telegraph 
ſchon bexichtet, diejelbe ſpielte ſich durchaus normal ab. 
An die Parade bei Hannover ſchloß ſich die von Minden. 
Zur Zeit, da dieſe Zeilen zur Poſt gelangen, ift die 
letztere noch nicht vorüber, wir wollen daher ein kurzes 
Refumee mit dem Berichte über den erſten Manövertag 
verknüpfen. g 


Verhältniſſen dreizehn Jahre lang in ihr ſchmachten müſſen. 
Slatin Paſcha, Pater Ohrwalder und andere, die der Ge⸗ 
faugenſchaft des Mahdi glücklich entronnen ſind, haben ge⸗ 
ſchildert, wie Neufeld wegen mehrerer mißlungener Flucht⸗ 
verſuche, an Ketten gefefjelt, in einer Grube im heigeften 
Sonnenbrand halb nackt arbeiten und für den Mahdi Pulver 
herſtellen mußte, wie fein Körper durch Entbehrungen und 
Mißhandlungen entkräftet wurde. 
Ein Fallen der Elfenbeinpreiſe 

wird wahrſcheinlich die Eroberung von Omdurman durch die 
Engländer zur Folge haben. Während der zwölf Jahre, wo 
Slatin Bey in der Stadt der Strohhüte gefangen war, ſah 
er, melche ungeheure Rem Elfenbein im Palaſte aufgehäuft 
wurde. Der Reichthum des oberen Sudan befteht zum guten 
Theile in Sklaven und Elfenbein, oder vielmehr, er beſtand 
darin. Denn der Khalif hat alles, was zu haben war, an 
ſich geriſſen. Es gab Zeiten, wo zu viel Sklaven auf dem 
Markte waren. Der Khalif hat ſchnell aufgeräumt. Für den 
Werth des Elfenbeins hat er ſtets ein feines Verſtändniß 
beſeſſen. Er betrachtet ſeinen Elfenbeinvorrath als eine Art 
Tilgungsfonds. Wahrſcheinlich hat er ihn bis jetzt nicht an⸗ 
gegriffen. Nach Slatins Meinung liegt fo viel Elfenbein in 
Omdurman, daß der Weltmarkt überſchwemmt werden wird. 
Heutigen Tages überſteigt die Nachfrage nach Elfenbein bei 
weitem das Angebot. Es wird ſeltſam werden, wenn eine 
der erſten Früchte des Sieges General Kitcheners fein wird, 
daß Meſſerſchalen, Billardbälle und Pianotaſten billiger werden. 
Keine Stadt Europas ſollte ſo großes Intereſſe an der Ein⸗ 
nahme Omdurmans haben, als Dieppe. Denn dort wird 
am meiſten Elfenbein verarbeitet. 


* 
* 


Am Sonntag fand im Ständehaus von Hannover 
ein Diner ſtatt, welches die Provinz Hannover Ihren 
Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin gab. Graf 
zu Inn⸗ und Knyphauſen brachte das Hoch auf den 
Kaiſer aus, welches der Kaiſer mit einem Trinkſpruch 
folgenden Wortlauts erwiderte, den wir in einem 
Theil unſerer geſtrigen Auflage bereits mitgetheilt 
haben: 


Von den Kaiſermanövern. 
Specialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“ von 
Wolf von Metzſch⸗Schilbach. 

i Paraden je über die gegeneinander dem- f 25 
W chen Armeen sft len haben dies⸗ oe gee 85 Br Ihnen von Herzen für die 
mal bei Hannover und Minden die Kaiſermanöver be- Geſinnung, die Mir durch den Mund Ihres Vorſitzenden in 
gonnen. Nicht weniger als 46000 Mann mit über ſo herrlicher Rede ſoeben entgegengeklungen iſt. Ich danke 
10000 Pferden ſtanden am Sonnabend auf der] Ihnen zugleich im Namen der Kaiſerin für den Empfang 


pute des X. Armee⸗Corps mit der 17, Infanterie⸗ und die Einladung zum heutigen Tage. Mit Freuden erfüllt 
ivifion 


und der Cavalerie- Divivijion B. bei les uns, wenn wir unter den Vertretern des frieſiſchen und 


welche an einem der Fenſter ihr kümmerliches Daſein 
friſteten. Sollte fie gehen? Doch es wäre unrecht 
eweſen, die Alte war jedenfalls nur auf einen 
ugenblick hinausgegangen und kehrte ohne Zweifel 
ſofort zurück; ſie wollte warten, deshalb ſetzte ſie 
jih auf den wackligen Stuhl neben dem Fenſter und 
begann in dem Buch, welches aufgeſchlagen auf dem 
Fenſterſims lag, zu blättern. Es war ein abge⸗ 
riſſenes Gebetbuch mit vergilbten Blättern und 
großer, altmodiſcher, verblichener Schrift, viel benutzt, 
wie man ſah, und augenſcheinlich das Theuerſte, was 
die Alte beſaß, ein Heiligenſchrein, in welchem fie ſich 
die Erinnerungen ihres freudearmen Lebens aufge⸗ 
ſpeichert hatte, denn allerlei getrocknete Blumen, 
grellbunte Heiligenbildchen, verblichene Bilder, welke 
Blätter ſielen ihr entgegen, und mit einer gewiſſen 
Ehrfurcht betrachtete Sadwiga die Reliquien der 
alten Frau, von welchen gewiß jede einzelne ihre 
beſondere Geſchichte zu erzählen hatte. Darüber be⸗ 
merkte ſie kaum, daß über ihrem Hierſein ſchon 
mehr als eine Viertelſtunde verſtrichen war, erſt der 
wiederholte Schlag der alten Kuckucksuhr erinnerte 
ſie daran. Wie lange die Alte blieb! Doch das 
war ſie jedenfalls, denn auf dem Flur ertönten 
Pola und eilig erhob fie ſich und ſchlug die Thür 
zurück. 

„Hanna, biſt Du's?“ rief ſie mit heller Stimme, 
auf der Schwelle ſtehend, der vermeintlichen Alten 
entgegen, „wo bleibſt Du jo lange? Ich warte doch 
ſchon eine ganze Weile!“ 

Einen Augenblick erfolgte keine Antwort, dann 
näherten ſich die Tritte, etwas eiliger, als es den 
ſchmerzenden Füßen der alten Hanna zuzumuthen 
geweſen wäre, ein Schatten fiel auf die Steinflieſen 
des Fußbodens, eine hohe, dunkle Geſtalt trat dicht 
vor das junge Mädchen hin, welches eben im Begriff 
hinauszutreten, um dem ſonderbaren Schweigen der 
Alten nachzuforſchen, ihr faſt in die Arme gelaufen 
wäre. 


dachte, es wäre meine alte Hanna, die ich hier ſchon 
ſeit 118 halben Stunde erwarte!“ 

eber ſein ſchmales Geſicht ging ein eigenes 
Leuchten, ſtumm fiand er ihr gg e Salbbuntel, 
welches unter der Treppe herrſchte, gegenüber, und 
nur ſeine beiden Hände ſchloſſen ſich feſt um die 
lebenswarme Rechte, welche ſich ihm voll ungeſuchter 
und ungekünſtelter Herzlichkeit entgegenſtreckte. 

„Ich hörte, eben im Begriff, das Haus zu ver⸗ 
laſſen, Ihre Stimme,“ ſagte er endlich, und ſein ge⸗ 
dämpftes, klangvolles Organ Halte unendlich melodiſch 
an den Treppenwandungen wieder. „Sie warten 
auf die Alte vergeblich, vor einer Stunde ſchon hat 
ſie das Haus verlaſſen. Wohin Sie gegangen, kann 
ich Ihnen nicht jagen, doch vermuthe ich, fie it zu 
einem ihrer unzähligen Kranken. Die Leute glauben 
ja nun einmal unverbrüchlich an die Heilkraft jener 
Tränke, welche die alte Frau unter Herſagen von 
allerlei Sprüchen und Gebeten braut!“ 

„Hanna iſt ein rechter Segen für die Umgegend,“ 
ſchaltete das junge Mädchen ernſt ein; „und hier, 
wo wir in der Nähe keinen Arzt haben, hat ſie 
ſchon manchem armen Teufel das Leben gerettet. 
Nun, es ift ein gutes Zeichen für die Geſundheit 
der Alten, daß ich ſie heute nicht zu Hauſe antreffe, 
und ich kann demnach ruhig meinen unterbrochenen 
Spaziergang fortiegen. Und Sie, Hochwürden?“ 

„Ich hatte dieſelbe Abſicht. Darf ich mich Ihnen 
auſchließen, Fräulein . i 

„Gewiß, o gewiß,“ erwiderte fie freudig, „wie 
können Sie noch fragen? Das ſoll ein herrliches 
Wandern zu zweien heute werden! Wohin aljo 
gehen wir, Hochwürden 24 t 

„Das möchte ich Ihnen überlaſſen, Sie kennen 
die Gegend, mir dagegen ift Sie noch ziemlich un⸗ 
bekannt, a Spaziergänge dehnte 
ich niema eit aus. Wohin Sie mich führen 
dahin folge ich!” hin Sie mich führen, 
„Und wenn es mir nun einfiele, Sie in die 

„Hochwürden!“ eine ganze Welt voll jubelnder tieſſten Tiefen unſeres Waldes zu führen, dort, wo 
Freude lag in dem Laut, mit welchem die roſigen nur Gnomen und Erdmänuchen ihr Weſen treiben 24 
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niederſächſiſchen Stammes Uns bewegen können, dieſen 
Repräſentanten unſerer kerndeutſcheſten Stämme. 

Wer in den Augen von Menſchen zu leſen verſteht — 
Ich glaube, Ich kann das — der wird finden, wie warm und 
herzlich, wie offen, ehrlich und ungemacht die Sympathie des 
Volkes Uns entgegenſchlägt bei Alt und Jung; und das iſt 
der ſchönſte Lohn, der einem Monarchen und einer Kaiſerin 
werden kann. 

Sie haben freundlichſt einen Zug geſtreift, für deſſen Gr- 
wühnung Ich Ihnen danbar bin. Sie können ſich verſichert 
halten, daß bet der Erinnerung an Meine große, unvergeßliche 
Urgroßmutter, die Königin Luiſe, Ich damals auch der hohen, 
ſchwergeprüften Frau (der Exkönigin von Hannover) ge⸗ 
dacht habe und es Mir ein wahres Herzensbedürfniß und 
eine Beruhigung für Meine Seele war, als Ich wußte, daß 
Ich ihr eine Freude bereiten konnte, und Ihre Majeſtät hat 
die Gnade gehabt, Mir durch Ueberſendung eines wunder⸗ 
vollen Bildniſſes Meiner hochſeligen Frau Urgroßmutter zu 
danken. 

Hier aber an dieſer Stelle fordere ich Sie auf, mit Mir 
das Glas zu erheben und auf das Wohl der von Mir heiß⸗ 
geliebten Provinz zu trinken, deren Blühen und Gedeihen 
Mir ſtets am Herzen liegen wird und fiir die Ich Meine 
ganze Kraft einſetzen werde. Die Provinz Hannover, 
Hurrah, Hurrah, Hurrah! 

Aus dem Kaiſertoaſt des Grafen von Inn⸗ und 
zu Kuyphauſen erwähnen wir: Der Graf dankte „für 
den hohen Act der Pietät“, daß der Kaiſer „aus freier 
Initiative unſerem alten Königs hauſe ſein 
Eigenthum wieder zurückerſtattet“ habe 
und feierte, nachdem er die Vaterlandsliebe und Opfer⸗ 
freudigkeit der Söhne Hannovers betont, den Kaiſer als 
„den mächtigen Friedensfürſten, der uns 
ſchützt vor Krieg und Revolution und von 
dem wir hoffen, daß er ſiegen wird, wenn jemals 
dieſes Unglück ins Land kommen ſollte.“ Er begrüßte 
ihn „als Vertreter Deutſchlands, der Macht, die groß 
daſteht im Bunde aller Völker, diejenige Vertretung, 
die nach meiner Ueberzeugung für uns die geſegnetſte 
ift,” und ſchloß: Sie können fih darauf verlaſſen, die 
hannoverſche Bevölkerung ſteht in guten wie in Höfen 
Tagen zu ihrem Herrſcher. 

Die Parade bei Minden. 

Geſtern Vormittag 9½ Uhr ift der Kaiſer und die 
Kaiſerin mit Sonderzug in Minden eingetroffen; beim 
Standbild des großen Kurfürſten hatten die Behörden 
Aufſtellung genommen, um das Kaiſerpaar zu begrüßen. 
In ſeiner Erwiderung auf die Anſprache des Ober⸗ 
bürgermeiſters Bleek, der daran erinnerte, daß die 
Stadt Minden ſeit 250 Jahren dem brandenburgiſch⸗ 
preußiſchen Staate angehöre, hob der Kaiſer hervor, 
ſein hoher Ahn und Vorfahre, deſſen Standbild die 
Stadt aufgeſtellt habe, ſei derjenige, deſſen Re⸗ 
gierungs⸗Maximen er ſich am meiſten 
zum Vorbild genommen habe; er hoffe, daß 
die nächſten 150 Jahre die Stadt Minden weiter in 
ihrer Entwickelung fördern werden. 

Nach 10 Uhr begann auf der Mindener Haide bei 
prächtigem Wetter die Parade des 7. Armeecorps und 
der 7. Diviſion. Der Kaiſer ritt, gefolgt von einer 
glänzenden Suite, die Parade⸗Aufſtelung ab und hielt 
ſodann gegenüber der dichtbeſetzten Tribüne. Das 
Wetter begünſtigte den Vorbeimarſch, der zuerſt bei der 
Infanterie in Compagniefronten, bei der Cavallerie in 
Escadrons⸗, bei der Artillerie in Batteriefronten im 
Schritt ſtattfand. Der Kaiſer trug Generalsuniform, 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin helle Toilette. Der Kaiſer 
führte alsdann, jubeind vom Publicum begrüßt, das 
Regiment Nr. 53 vorbei, deſſen Chef früher Kaiſer 
Friedrich war. 

Nach Beendigung der Parade ritt der Kaiſer an 
das 53. Regiment heran, erinnerte daran, wie nahe 
das Regiment dem hochſeligen Kaiſer Friedrich ge: 
ſtanden, und theilte mit, daß die Prinzeſſin Adolf 
non Schaumburg⸗Lippe zum Chef des 
Regiments ernannt ſei. Er hoffe, das Regiment 
werde ſich dieſer Ehre würdig erweiſen, und wie es 
bisher in Krieg und Frieden ſich glänzend bewährt habe, ſo 
auch in Zukunft fich bewähren. Dergiegimentscommandeur 
dankte Namens des Regiments. Nach Abhaltung einer 
kurzen Kritik verließ der Kaifer alsdann das Paradefeld. 

Paradediner. 

Abends fand im Kurhauſe in Oeynhauſen ein 
Paradediner ſtatt, bei welchem der Kaiſer die Prinzeſſin 
Adolf von Schaumburg⸗Lippe, Prinz Leopold von 
Baiern die Kaiſerin führte. Bei dem Diner hielt der 
Kaiſer, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, folgenden 
Trinkſpruch an den commandirenden General des 
7. Armeecorps, Generallieutenant v. Mikuſch⸗Buchberg: 

„Ew. Excellenz haben Mir heute Weſtfalens kampf⸗ 
erprobte Söhne unter kräſtiger Verfaſſung vorgeführt und 
ebenſo haben in den Reihen Ihrer Regimenter die Söhne 
Bückeburgs in kerniger Weiſe ſich gezeigt; nicht zum 
Mindeſten auch diente zur Unterſtützung und Hebung des 
geſammten militäriſchen Bildes die Anweſenheit der alten, 
braven, einſtigen Diviſion Branjedi. Ich danke Ihnen für 
die vortreffliche Haltung, in der Sie Mir die Truppen 
vorgeführt haben, ein erhebender Anblick für den Kriegs⸗ 
herrn, ein beruhigender Anblick für den Landes⸗ 
herrn. Ich glaube mit gutem Gewiſſen das Ihnen 
ausgeſprochene Lob vertreten zu können, zumal in Meinem 


Dienstag 


10. Regierungsjahr, und Ich glaube, wir können getroſt das 
fagen, daß der hohe Herr, deſſen weit hinſchauendes Denk⸗ 
mal auch heute über den Platz hingeblickt hat, von oben her⸗ 
ab zufrieden zugeſchaut hat zu dem, was feine kampfestreuen 
Weſtfalen heute geleiſtet haben. Ich glaube der Ueber⸗ 
zeugung Raum geben zu dürfen, daß das 7. Armeecorps am 
hentigen Tage nicht ein Haar ſchlechter iſt, wie Ich es von 
Meinem hochſeligen Herrn Großvater übernommen habe. Ich 
hege die feſte Zuverſicht, daß die ruhmreiche Tradition und 
die glorreiche Geſchichte, die ſich an die Fahnen und Namen 
der heute in der Parade geſtandenen Regimenter knüpft, 
dieſelbe auch in der Zukunft ſei, ſei es im Krieg, ſei es im 
Frieden und dazu anfeuern wird, ſtets ihren Namen und 
ihrer Geſchichte eingedenk zu ſein und ihrem Fahneneid treu 
ihre Gelübde zu erfüllen, wie ſie es bisher gethan haben. 
Ich trinke auf das Wohl der heute in Parade geſtandenen 
Regimenter des 7. Armeecorps und der Diviſion Franſecki. 
Hurrah, hurrah, hurrah!“ 

Dem Diner ſchloß ſich ein großer Zapfenſtreich im 
Kurpark, vor dem Kurhauſe an, welcher von 1800 
Muſikern des 7, Armeecorps unter Leitung des Capel- 
meiſters Roßberg ausgeführt wurde. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin, ſowie die Gäfte wohnten demſelben im 
Kurhauſe unter einem geſchmückten Baldachin bei. 


Von der Manöverflotte. 

An Bord des Flottenflaggſchiffs S. M. S. „Blücher“, 

4. Sept. „Blücher“ hätte in der Nacht des 1. September, 
als er gegen 1 Uhr im Vorhafen von Brunsbüttel an⸗ 
kam, ſchon in die Elbe geſchleuſt werden können, aber 
er blieb liegen, um Nachricht von den verſprengten 
Torpedobooten abzuwarten. So gab es Gelegenheit, 
die großartigen Schleuſenanlagen am Weſten des 
Canals zu ſehen; ſie gleichen im Allgemeinen denen in 
Holtenau, ſind nur bedeutend tiefer, weil man auch 
fer große Schiffe bei niedrigſtem Waſſerſtande in der 
Elbmündung ein⸗ und ausſchleuſen kann. Der 
Fluthub, d. h. der Unterſchied zwiſchen dem Niebrig- 
waſſer (Ebbe) und dem Hochwaſſer (Fluth) beträgt 
nämlich in der Elbmündung etwa 3 m. Während 
„Blücher“ dicht vor der Schleuſe lag, traf am 2. d. M. 
Morgens die Nachricht ein, daß die drei noch vermißten 
Torpedoboote D 5, S 16, und 8 18 wohlbehalten und 
in gutem Schutz vor dem wilden Seegang in der 
jelmbucht an der Südoſtküſte der kleinen däniſchen 
nfel Möen vor Anker lagen. Eins dieſer Boote, 8 16 
atte allerdings ſchwere Havarei (alte unrichtige Schreib⸗ 
weiſe für Havarie) gehabt; ſeine Schraubenwelle und 
iein Ruder waren infolge des heftigen Seegangs 
gebrochen. Das Boot war alfo vollſtändig 
manöverunfähig und wäre ein willenloſer Wurf⸗ 
ball wilder Wellen geworden, wenn ſein Kamerad 
D5 es nicht ins Schlepptau genommen und in 
ruhiges Waſſer unter Land gebracht hätte. Die Boote 
warteten nur ruhiges Wetter ab, um dann nach Kiel 
zurückzukehren, wo anſtatt des beſchädigten Boots ſofort 
ein friſches aus den Reſervebeſtänden in Dienſt geſtellt 
und der Flotte zugetheilt wird. Was beſtätigt die 
Thatſache des Zuſammenbruchs mehrerer Torpedoboote 
im ſchweren Sturm? Einmal ohne Zweifel das, was 
man ſchon längſt wußte, daß diefe zarten Kriegs⸗ 
maſchinen durchaus nicht die Seetüchtigkeit haben, die 
einige Feinde der Linienſchiffsbauten ihnen andichten. 
Der engliſche Admiral Colomb, der dieſen Torpedoboots⸗ 
ſchwärmern eine Zeit lang als Prophet des 
modernen Seeweſens galt, iſt als tüchtiger Seemann 


klug genug, um zu wiſſen, daß Linienſchiffe ſtets un⸗ 


entbehrlich bleiben werden wegen ihrer unübertroffenen 
Widerſtandsfähigkeit gegen alle Seekriegswaffen und 
gegen alle Einflüſſe der entfeſſelten Naturgewalten. 
Nur denkt Colomb politiſch genug, um es für zweck⸗ 
mäßiger zu halten, daß wir Deutſchen nur Torpedo⸗ 
boote, aber feine Linieuſchiffe bauen. Unſterbliche Ber- 
dienſte für unfer Land würden fic) die Geſinnungs⸗ 
genoſſen der deutſchen Panzerſchiffsgegner erwerben, 
wenn ſie die andern, die fremden Völker dazu über⸗ 
reden wollten, nur noch Torpedoboote zu bauen. 
Dann würden wir wohl mit der Zeit Panzerſchiffsbauten 
ſparen können. Des Ferneren aber lehrt der Sturm, 
daß unſere Marine auf dem rechten Wege iſt, die Typen 
der Torpedoboote mehr und mehr zu vergrößern. Das 
Boot des unvergeßlichen Herzogs von Mecklenburg wie 
auch die in dieſem Sturme beſchädigten Boote waren 
ziemlich klein. Von den D: Booten, den Di: ſions⸗ 
booten, hat kein einziges eine ernſtliche Beſchädigung 
erlitten; ein Kartenhaus iſt auf einem dieſer Boote 
von der See zerſchlagen worden, aber derlei kommt 
bei ſchlechtem Wetter auf den größten Schiffen vor. 
Dieſe Diviſionsboote find aber nichts anderes, als was 
man in anderen Marinen, z. B. in der franzöſiſchen, 
als „Hochſeetorpedobvote“ bezeichnet. Sie allein find 
geeignet, faſt bei jedem Wetter den Bewegungen der 
Schlachtflotte zu folgen. Da von vier Torpedoboots⸗ 
diviftonen zwei faſt unbeſchädigt blieben und zwar die 
mit den größeren Booten, ſo hat die Praxis deutlich 
genug für den Bau größerer Boote ſich entſchieden. 
Reges Leben herrſchte auf der Elbe als „Blücher“ 
am 2., Mittags von Brunsbüttel nach Cuxhaven lief, 
um fich dort mit der Flotte wieder zu vereinigen und 
fie in Marſchordnung nach Helgoland zu führen. 
Während zweier Stunden wurden da mehr und viel 
größere Handelsdampfer und Segelſchiffe beobachtet, 


Kleines Feuilleton. 


Das neue Käthchen von Heilbronn. 

Aus Mähriſch⸗Oſtrau wird berichtet: Dieſer Tage 
hatte unjere ſtädtiſche Polizeibehörde mit einer 
rührenden Liebesangelegenheit zu thun, welche lebhaft 
an das „Käthchen von Heilbronn“ erinnerte. Beatrix 
Topinka, ein ernſtes, gefühlvolles Mädchen, 
die Tochter eines Przibramer Holzhändlers, 
war hierher gekommen, um ſich zu überzeugen, 
ob es denn wahr fei, daß derjenige, dem fie 
ihr Herz geſchenkt habe, in Mähr.⸗Oſtrau geheirathet 
habe. „Derjenige“ aber, Herr Ingenieur L., welcher 
allerdings geheirathet hat, erklärte, von dieſer Anbetung 
ſeiner Perſon nichts zu wiſſen, noch je gewußt zu 
haben. Beatrix erklärte, ſie habe Herrn g in Przibram, 
wo er ſeinerzeit ſtudirte, kennen gelernt und könne 
nimmer von ihm laſſen: lieber wolle ſie hier verhungern. 
Es beglücke ſie ſchon, ihn wenigſtens aus der 
Ferne ſehen zu können und wie gerne wollte fie ihm 
als Magd dienen, um nur in ſeiner Nähe athmen zu 
dürfen. Die Polizei telegraphirte an ihren Vater, 
der Reiſegeld ſandte, und Beatrix trat, amtlich zur 
Bahn geleitet, die Fahrt nach Przibram via Prag an, 
kehrte jedoch mit dem nächſten Zuge wieder zurück. 
Das Geld zur Rückreiſe hatte fie fih dadurch verſchafft, 
daß ſie in Karolinenthal einen Schmuckgegenſtand ver⸗ 
letzte. Sie wurde nun wieder hier entdeckt, unter der 
Aufſicht eines ſtädtiſchen Bedienſteten neuerdings Heine 
zeſchickt und ihrem Vater übergeben. Alle Vor⸗ 
ſtellungen, ſie möge doch von dem bereits verheiratheten 
Herrn ablaſſen, waxen vergeblich. 

Ein Fleck auf der Sonne. 

Man ſchreibt der „Frankf. Ztg.“: Auf der Sonne 
iſt ſoeben am Südoſtrande ein großer Fleck aufgegangen, 
der einen Durchmeſſer von etwa 9000 Meilen hat mit 
einem ſchwarzen Kern in der Mitte, und deffen Aus: 
dehnung die der ganzen Erde um das Doppelte über⸗ 
trifft. Bei der jetzt herrſchenden greiner Flecken⸗ 
bildung auf der Sonne iſt die Erſcheinung um ſo auf⸗ 
fallender und man darf auf die weitere Entwickelung 
derſelben geſpannt ſein, wenn der Fleck mehr in die 
Mitte der Scheibe gerückt ſein wird. 
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Aus der Großſtadt London. 

Als parlamentaxiſches Schriftſtück wurde geſtern der 
jährliche Bericht über in London vorgekommene Todes- 
fülle in Folge Verhungerns und Beſchleunigung des 
Todes in Folge von Entbehrungen veröffentlicht. 
Einundvierzig Menſchenleben ſind im vergangenen 
Jahre in London, der reichſten Stadt der Welt, 
umgekommen, weil ſie nichts zu eſſen hatten. Von 
fünf von dieſen Unglücklichen kennt man nicht einmal 
den Namen. Der Bericht lieſt ſich traurig: „Nr. 13 
Unbekannte Frau, keine Adreſſe bekannt, ungefähr 
55 Jahre alt, an der Landungsbrücke. Nr. 4 bei Brick 
Lane in Whitechapel gefunden. Tod in Folge von 
Strapazen und Nahrungsmangel. Nr. 22: Unbekannte 
Frau, obdachlos. Adreſſe unbekannt. Alter etwa 45 Jahre. 
Von der Polizei auf der Straße krank gefünden. 
In das Siechenhaus von Schoreditch gebracht, ſtarb 
dort am Schlagfluſſe. Nr. 25: Eine Frau von unge 
fähr 55 Jahren, unbekannt, auf der Straße in bewußt⸗ 
loſem Zuſtande gefunden. In das Arbeitshaus von 
St. Pancras gebracht. 1 1 
Lungens Leber. und Nierenleiden, die durch Unmäßigkeit, 
Selbſtvernachläſſigung und Strapazen verſchlimmert 
worden waren. Nr. 40: Ein Mann, unbekannt, zwiſchen 40 
und 50 Jahre alt. In das Arbeitshaus von Weſtminſter 
aufgenommen am Tage ſeines Todes, der infolge von 
Strapazen und Nahrungsmangel eintrat. Nr. 41,3 
Eine unbekannte Frau, etwa 40 Jahre alt, se as 
und Strapazen, ſterbend auf der Straße Br unden. 
Die Namen der anderen 36 Hungers Geſtorbenen 
waren bekannt. Das gerade aber macht ihren Fall 
für den Menſchenfreund noch um jo graufiger. Keine 
Menſchenſeele wollte etwas mehr von ihnen wiſſen. 

Reicher Silberſchatz. 

Bei der Galatafel im königlichen Schloß zu Hannover 
erregte des Kaiſers größtes Intereſſe der aus ſieben 
Bechern beſtehende Gilberjiha ber Stadt Osnabrück. 
Die Direction des ſtädtiſchen Muſeums hatte ihn zu 
Ehren des Monarchen nach Hannover geſandt und iby 
für die Reiſe mit 400000 Mk. verſichert. Auf de 
hiſtoriſchen wundervoll gearbeiteten Kaiſerbecher ent- 
fielen allein 300 000 Mark. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Starb elf Stunden danach and 


6. September. 


als während der langen Fahrten in der Oſtſee in der 
Zeit von mehr als 14 Tagen. Nachmittags ankerte 
die Flotte im Schutze der kleinen Düneninſel Helgolands. 


Eine bittere Enttäuſchung. 

Wir haben bereits an dieſer Stelle darauf hinge⸗ 
wieſen, daß unſere chineſiſche Erwerbung, die anfänglich 
uicht nur in politiſchen, ſondern auch in commer- 
ciellen Kreiſen mit lebhafter Freude begrüßt wurde, 
die hochgeſpannten Erwartungen bedauerlicherweiſe 
kaum rechtfertigen wird. Die Aufſchließung Chinas, 
die Entwicklung des europäiſchen Handels und der 
Induſtrie, kurz alle jene großen Vortheile, welche man 
von der erſten Theilung Chinas erhofft hatte, werden 
ſich ſämmtlich realiſiren — aber Deutſchland 
wird daran kaum irgendwelchen be⸗ 
deutenden Antheil haben. Wir wieſen ſ. Zt. 
ſchon darauf hin, daß wir zunächſt von dem, dort in 
erſter Linie in Betracht kommenden Verkehr mit dem 
Innern durch die, von den anderen 
Mächten erlangten Eiſenbahnconceſſionen ab⸗ 
geſchnitten worden ſeien, und alſo mit den in Oſtaſien 
intereſſirten Handelsmächten kaum noch in ernſte Con⸗ 
currenz treten können. Aber damals ließ ſich wenigſtens 
noch annehmen, daß Kiautſchau fim ſelbſt bezahlt 
machen werde und daß wir wenigſtens ein, wenn auch 
recht geringfügiges, ſo doch immer poſitives Reſultat 
erzielt hätten. Allein auch dieſe Illuſion muß nach 
den neueſten Meldungen von Tag zu Tag mehr 
ſchwinden. Die ungeheuren Kohlenläger unſerer 


Colonie, ſo hieß es, ſeien ein kaum zu erſchöpfender 


Schatz, der uns für Jahrhunderte hinaus alle Koſten, 
welche die neue Erwerbung verurſachen würde, reichlich 
bezahlt machen ſollte. Jetzt aber wird eine gewiß 
einwandsfreie Analyſe der Königl. Chemiſch⸗Techniſchen 
Verſuchsanſtalt über 5 verſchiedene Sorten von Shantung⸗ 
Kohle in einem rheiniſchen Blatte veröffentlicht, 
welche in allen colonialen Kreiſen eine ungemeine 
Enttäuſchung hervorrufen wird. Danach iſt die, in 
unſerer Intereſſenſphäre gefundene Kohle durch⸗ 
gängig weſentlich minderwerthiger, als die 
Kohle des Saar⸗ und Ruhrreviers und zwar wegen 
ihres hohen Gehalts an Aſche und flüchtigem Schwefel 
und nur eine einzige der unterſuchten Proben hat ſich 
überhaupt zu Heizzwecken einigermaßen geeignet 
erwieſen. Daß dieſe geringwerthige chineſiſche Kohle 
irgend einer anderen, ſelbſt zu den billigſten Preiſen, 
Concurrenz machen könne, ſcheint völlig ausgeſchloſſen, und 
für den Bedarf unſerer Kriegsſchiffe kann ſie wegen ihrer 
minimalen Heizkraft überhaupt nicht in Betracht kommen. 
Es muß unter ſolchen Umſtänden bezweifelt werden, 
ob die in Kiautſchou befindlichen Kohlenlager Übers 
haupt den Abbau lohnen, und ob in Folge deſſen der Bau 
der projectirten Localbahn — an deren Beginn vor 
einigen Jahren überhaupt nicht zu denken iſt, irgend 
welchen Werth haben würde. Da aber das Gebiet 
andere, werthvolle Erze oder Mineralien nicht 
enthält, jo wird uns auch aus der Colonie ſelbſt 
ſchwerlich irgend ein Nutzen erblühen. Privatreiſ ende, 
welche aus Shantung zurückgekehrt ſind, ſchildern zwar 
die Provinz Shantung jenſeits unſerer 
Beſitzung, alſo dort, wo unſere Hoheitsrechte 
aufhören, als recht fruchtbar und ſtark beſiedelt, fügen 
aber hinzu, daß gerade das uns zugeſprochene Terrain 
nichts als eine öde Hügellandſchaft ſei, welche wegen 
ihres ungeſunden Klimas, wenig bevölkert wäre. 

Nach alledem dürfen wir uns von unſerer chineſiſchen 
Colonie weder direkt noch indirekt irgend einen handels⸗ 
politiſchen Nutzen verſprechen. Sie ift und bleibt — 
und das ließ fich ja auch ſchon die ganze Zeit über aus 
der eigenthümlichen Art und Weiſe erkennen, in der 
ſich unjere Marineverwaltung dort als Alleinherrſcherin 
einrichtete, — eine Flotten⸗ und Kohlen⸗ 
jtation, welche, ungefähr in der Art wie Wilhelms⸗ 
haven, reinen Marinezwecken dienen ſoll. Aber auch 
hierzu wird es angeſichts des ungünſtig gelegenen 
Hafens zunächſt koſtſpieliger Aufwendungen bedürfen, 
um denſelben für unſere Marine zweckdienlicher zu 

eſtalten. Es wird jetzt begreiflich, daß das deutſche 
Lapital fiğ von unſerer chineſiſchen Beſitzung fern zu 
halten gedenkt, und man wird ſich auch bei erathung 
des Marineetats im Reichstage auf lebhafte Debatten 
bei der Poſition Kiautſchou gefaßt machen dürfen. 


———— — 


Die Krönungsfeierlichkeiten in 
Amſterdam. 


1 mittags traf Königin Wilhel⸗ 
dalo Ge en ae Königin⸗Mutter, von 101 
Salutſchüſſen begrüßt und unter dem Geldute aller 
Gtoden vom Haag in Amſterdam ein. Der Bürger⸗ 
meiſter begrüßte die Königin und ſchloß mit dem Rufe: 
Rove de Koningin! Nach ihm begrüßte der Gouverneur 
der Provinz Noord⸗ Holland, der ehemalige Miniſter 
van Tienhoven die Königin tm Ramen der Proving, 
die ſeit mehr als 3 Jahrhunderten mit dem Haufe 
Oranien verbunden fet. Die Königin, welche ganz in 
weiße Seide gekleidet und mit einem prächtigen Perlen⸗ 
collier geſchmückt war, dankte den Behörden für den 
Empfang in kurzen Worten, in denen ſie ihre Freude 
darüber aussprach, daß dieſer Tag gekommen fet. _. 

Vom Bahnhofe fuhr die Königin Wilhelmina in Be⸗ 
gleitung der Königin Mutter in achtſpänniger Staats- 
karoſſe zum Dam, dem Herzen der Stadt. In dem 
feierlichen Zuge umgaben die Königin die Spißen der 
Behörden und eine Ehrengarde, Fürſten von den oft: 
indiſchen Inſeln folgten dem Wagen. Auf der ganzen 
Fahrt brachte eine unzählige Menſchenmenge der 
Königin begeiſterte Huldigungen dar; die Straßen ent⸗ 
lang bildeten die Bärgergarde und die Garniſon von 
Amſterdam Spalier. enden aller Waffen⸗ 
gattungen des Heeres und der Flotte mit Muſikcapellen 
und Standarten, eine von Bürgern geſtellte Ehrengarde 
nahmen am Zuge Theil. Von den indiſchen Fürſten 
find namentlich zu nennen der Sultan von Siak 
(Sumatra), der Bruder des Suſſukunan (Kairo) von 
Surakarta (Gawe) und die Söhne des Sultans von 
Kutei (Borneo). Sämmtlich beritten, boten fie in ihren 
glänzenden Uniformen von europäiſchem Schnitt, aber 
mit heimiſchem Kopfputz, einen fremdartigen Anblick, 
Auf dem Dam angekommen, bewegte ſich der 
Zug um das dort befindliche Denkmal zur 
Erinnerung an den Aufſtand von 1830; dann nahmen 
die Truppen gegenüber dem Königlichen Palais Auf⸗ 
ſtellung. Alsdann zeigte ſich Königin Wilhelmina auf 
em Balcon, mit dem Taſchentuche den Truppen 
Grüße zuwehend und wurde mit begeiſterten Jubel⸗ 
rufen empfangen, die ſich erneuten, als auch die 
Königin⸗Mutter an ihre Seite trat. Die Königin 
glücklichen Antlitzes, machte ihre Mutter auf die auf 
den höchſten Dächern zuſammengedrängte Menſchen⸗ 
menge aufmerkſam und zeigte fih über die Huldigung 
ihres Volkes aufs Höchſte erfreut. ; 

Einſtimmig ift das Urtheil, daß der Zug, das munder: 
volle Schauſpiel, das Amſterdam je geſehen hat, einem 
wahren Triumphzug der jungen Königin gleichkomme. 
Die Königin, welche unaufhörlich nach allen Seiten durch 
Wehen mit dem Taſchentuche grüßte, wurde bei der 
Fahrt durch den ſchönſten Stadttheil mit einem wahren 
Regen herrlicher Roſen überſchüttet. 

Ueber den Einzug der Königin ſendet uns unſer 
Amſterdamer Special-Correfpondent telegraphiſch noch 
folgenden anſchaulichen Bericht: 

Amſterdam, 6. Sept. (Privat⸗Telegromm unſeres 
Special⸗Berichterſtatters.) 

Der officielle Bericht, den ich im Preſſebureau hier ein: 
geſehen habe, giebt auch nicht annähernd einen Begriff von 
dem unvergleichlichen Bilde, welches die holländiſche Haupt⸗ 


„Lebemann“ 3. Tot.: 
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ſtadt heute bot. Von der für die Preſſe reſervirten Tribüne 
auf einem Dame gegenüber dem Schloſſelhatten wir nicht nur 
einen vollen Ueberblick über die großartige Ausſchmückung 
der Stadt, ſondern auch über die dichten Menſchenmauern 
die ſich unten gebildet. Als kurz nach 2 Uhr die Kanonen 
die Ankunft der Königin in Amſterdam verkündeten, be⸗ 
gannen alle Glocken zu läuten und im Schloßthurme ſpielte 
das Glockenſpiel das nationale Wilhelms⸗Lied. Nach kurzer 
Zeit kommen berittene Schutzleute, alsdann Hujaren, 
Artillerie, Colonialtruppen, Bürgergarde, maſchiren um die 
Statue der Concordia, welche auf der Mitte des Platzes 
ſteht, und nehmen dort Aufſtellung. Die Ehren⸗ 
garde mit Pferden der Bürger Amſterdams in weißen Leder⸗ 
hoſen mit dunklen Stallmeiſterjacken, Kammerherren und 
Palaſtdamen folgen. Schließlich erſcheint ein ſchimmerndes 
Gewirr betreßter Reiter. Ungeheurer Jubel erhebt ſich; 
Taſchentücher flattern, und in einem ganz mit weißem Atlas 
ausgeſchlageneu, ringsum völlig vergoldeten Wagen erſcheint 
die junge Königin in einem weißen Seidenkleid, mit einem 
kleinen weißen Hut mit Reiherfedern. 

Der mit dem goldenen Wappen des Hauſes Oranien ge⸗ 
krönte Wagen iſt à la Daumont beſpannt; 8 Diener führen die 
goldaufgezäumten Rappen. Die Königin tt keine hervor⸗ 
ragende Schönheit, aber von ſchlanker, graztöſer Figur. Mit 
erröthendem und vor Erregung ſtrahlendem Geſicht grüßte 
ſie unaufhörlich und winkte mit ihrem Spitzentuche. Neben 
ihr ſitzt die Mutter in prachtvoller, heliotropfarbener Robe mit 
herrlichen Brillanten beſetzt. Hinter ihrem Wagen die exotiſchen 
Prinzen. Den Schluß bilden die Hofdamen. Der ganze Zug hält 
vor dem Eingang zum Schloſſe. Die Königin tritt aus dem 
Wagen, die Truppen ſalutiren und unbeſchreiblicher Jubel 
erhebt ſich. Nach dem Vorbeideſiliren der Truppen betritt 
die Königin das Innere des Schloſſes, um ſich zurückzuziehen. 
Auf der Straße dauerten die geräuſchvollen Fröhlichkeiten noch 
lange fort, zumal das Wetter ſehr ſchön war. Einen beſonderen 
Effekt machten noch die aus Mitgliedern der Turnerſchaft 
gebildeten Fähnlein gewappneter Landsknechte, 
welche auf den Straßen in mittelalterlichen Coſtümen mit 
ſtählernen Helmen und Panzern allerlei Evolutionen aus⸗ 
führten. Bis ſpät in die Nacht ertönte überall Frei⸗Concert, 
alle Cafés und Reſtaurants waren überfüllt; auf den öffent⸗ 
lichen Plätzen wurde die Nacht hindurch getanzt. 


Palitiſche Fagesüberſicht. 


Unfall der Kaiſerin Friedrich durch Sturz vom 
Pferde. Die Kaiſerin Friedrich unternahm geſtern 
früh einen Spazierritt nach Kronthal, dabei ſcheute das 
Pferd vor einem Dampfpflug und brachte die Kaiſerin 
zu Fall. Der Director der Mineralquelle in Kronthal 
fuhr die Kaiſerin nach Friedrichshof. Nachmittags um 
4 Uhr traf die Kaiſerin in Homburg ein und beſuchte 
die Gemahlin des Kammerherrn des Prinzen Adolf 
von Schaumburg⸗Lippe, Frau von Winsloe. Später 
promenirte die Kaiſerin vor dem Saroy- Hotel 
anſcheinend vollſtändig wohl. 


% 

Die Krankheit ber Königin von Dänemark Hat 
ſich, wie dem „Local⸗Anz.“ aus Kopenhagen gemeldet 
wird, verſchlimmert, der Zuſtand der Leidenden iſt ſehr 
kritiſch. Fortdauernde Athemnoth verurſacht Erſtickungs⸗ 
anfälle. Die Ratferin-Wittme von Rußland, die 
Prinzeſſin von Wales und die Herzogin von Cumber⸗ 
land bringen den ganzen Tag am Krankenlager zu und 
wachen des Nachts abwechſelnd. 


ww 

Cavaignac's Nachfolger. General Zurlinden 
nahm das Kriegs⸗Portefeuille an, nachdem ihm Miniſter⸗ 
Präſident Briſſon gleichzeitig mit feinem Erſuchen um 
Uebernahme des Portefeuilles das Schreiben des 
Juſtizminiſters Sarrien hatte zukommen laſſen, in 
welchem dieſer vom Kriegsminiſterium die Ueber⸗ 
mittelung des Protokolls über die Geſtändniſſe des 
Oberſtlieutenants Henry und der Acten des Dreyfuss 
Proceſſes verlangt. General Zurlinden nahm das 
Portefeuille mit dem Ausdruck des lephaften Bedauerns 
darüber an, daß er den Poſten des Militär⸗Gouverneurs 
von Paris verlaſſe. Auf Verlangen des Generals 
Zurlinden wurde vereinbart, daß er die Acten durch⸗ 


ſehen könne, bevor dieſelben an den Juſtizminiſter 


gelangten, damit er, mit der Angelegenheit völlig ver⸗ 
traut, an den Miniſterberathungen theilnehmen könne. 
Morgen Vormittag treten die Miniſter im Elyſse zu 
einer Berathung zuſammen. Das Kriegsportefeuille 
war zuerſt dem General Sauſſier angeboten worden, 
welcher es aber abgelehnt hat. Einem „Echo de Paris”: 
Mitarbeiter ſagte Briſſon: „Die Miniſter ſind ebenſo 
wie Cavaignac von Dreyfus’ Schuld überzeugt, aber 
ſie müſſen die öffentliche Meinung in Betracht ziehen 
und möglichſt raſch eine bedauerliche Aufregung 
dämpfen, die die Geſchüfte lähmt und eine unleidliche 
Lage ſchafft.“ 


Deutſches Reich. 

Berlin, 5. Sept. Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 
iſt heute Vormittag 11 Uhr mit ſeiner Tochter, der 
Prinzeſſin Eliſabeth, mit dem Expreßzuge nach Alt⸗ 
Auſſee abgereiſt. Zur Verabſchiedung war die preußiſche 
Geſandtſchaft am Bahnhof anweſend. à 

— Der Gtaatsjecretir des Auswärtigen Amts, 
Staatsminiſter v. Bülow, hat ſich nach dem Semmering 
zurückbegeben. 

— Der General der Infanterie v. Winterfeld, 
Generaladjutant des Kaiſers, früherer Commandeur 
des Gardecorps, iſt in der Sommerfriſche zu 
Schreiberhau (Schleſien) an den Folgen eines Schlag: 
anfalls geſtorben. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Gefion“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän mit Oberſtlieutenantsrang Follenius, am 2. Septbr. 
in Izhara angekommen und am 5. Septbr. nach Wladiwoſtock 
in See gegangen. S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Comman⸗ 
dant Capitün zur See Köllner, ift am 5. September in 
Hongkong angekommen und beabſichtigt am 7. September 
nach Nagaſaki in See zu gehen. 

S. M. S. „Moltke“ hat am 3. September durch den 
Kaiſer Wilhelm⸗Canal die Anslandreiſe angetreten. 
BR 


port, 


Rennen zu Köln, 4. September. 

1. Habenichts⸗Handicap. Graditzer Geſtüt⸗Preis 5000 Mk. 
Für Zweijährige. Diſt. 1200 Meter. Lemcke's dunkelbr. St. 
„Goldgrube“ 1, Pappen's br. St. „Nike“ 2., E. v. Opnen⸗ 
heim's br. St. „Veſtalin“ 3. Tot. : 24 10. Platz: 17,30: 10, 
— 2. Preis von Fühlingen. Garantirter Preis 13000 Mk. 
Diſtanz 2400 Meter. Hohenlohe⸗Oehringen's brauner W. 
„Vogelfänger“ 1, E. v. Fürſtenberg's brauner Hengſt 
„Element“ 2, Königl. Hauptgeſtüt Gratitz's brauner Hengſt 

t.: 31: 10. Platz: 16, 16: 10. = 
3. Damen⸗Preis. Zwei Ehrenpreiſe und 3500 Mk. Diſt. 
1600 Meter. Et. Hausmann's (13. Hui) F.⸗St. „Gluth“ 
(Et v. anjer) 1, Hrn. A. W. Behrens br. H. „Melenik 14 
(Bef.) 2, Hrn. Balduin's F.⸗H. „Royal Balſam“ (Mr. Lord) 
3. Tots 176: 10. Platz: 39, 28, 16:10. — 4. Kölner Biennial 
Stakes. Preis 18000 Mk. Für Zweifährige. Diſt. 1000 
Meter. Vicomte de Buiſſeret's br. H. „Talion“ 1, Frhrn. 
Ed. v. Oppenheim's F.⸗St. „Maſha“ 2, Frhrn. E. v. Fürſten⸗ 
berg's br. H. „Nicolo“ 8. Tot.: 86: 10. Platz: 18, 17:10.— 
5. Lebemann⸗Handicap. Graditzerhs Geſtüt⸗Preis 5000 Mark. 


i 


Diit, 1400 Meter. Dr. Lemcke's F.⸗H. „Kegenbogen“ 1, 
Hör. H. „Irrthum“ 2, Hrn. 


Kgl. Württ. Priv.⸗Geſt. Weil's 
Weinberg's FO. „Impuls“ 3. Tot.: 24: 10. 
19:10. — 6. Rheiniſches Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 
Vereinspreis ; 6000 Mark. Diſt. 5200 Meter. Grn, 
Ph. O. Runge's hbr. H. „eibgardiſt II.“ (Gr. S. Lehn⸗ 
ada, rosę? da (4. Ea ao GR 
) 2, . ©. Egger „al to a: ef.) 3. 
Tot.: 28: 10. Plat: 15 15 105 ki MA 


Platz: 18, 
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bezirks Marienwerder hatten fic) vorgeſtern in einer 


neue Mitglieder wurden aufgenommen, vier meldeten ihren 
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eine Seefahrt nach Weſterplatte und Zoppot Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 175, beſetzt mit Dreyfus perſönlich correſpondirt, überhaupt Glauben 
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Berlin, , Bes en er zufolge Gie. Er ſprach in feiner Rede den Wunſch aus, daß das Hinterjaat wer. 190 ver Tonne gehandelt. O Paris, 6. Sept. Gen 8 ſch 


ſich ſchließlich auf den dringenden Wunſch des Präſidenten 
Faure, der mit ihm perjónlich befreundet iſt, das Porte⸗ 
feuille des Kriegsminiſteriums zu übernehmen, nachdem 
ihm Briſſon auseinandergeſetzt hatte, daß nicht die Re⸗ 
gierung, ſondern der Caſſationshof die eventuelle Ver⸗ 
antwortung für die Einleitung der Reviſion übernähme, 
da das oberſte Gericht nur dann in eine Reviſion 


; i SH 9 8 Beelitz Zuſammenhalten der Collegen ein immer innigeres werden Hedderich intänd cher Mk. 85, 90 per Tonne bezahlt. 
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ſchwer, aber nicht unbedingt lebensgefährlich verletzt. Der verließen dieſelben unſere Stadt. Sperktus n irter loco 170 52,75 Brief pont? 
Rauber ſchwang ſich auf das Rad des Ueberfallenen und * Zu der Meſſeraffäre auf Neugarten erfahren nominel, nicht a rii er loco Mk. 52, rief. Novbr.⸗ 
fuhr in der Richtung nach Beelitz davon. wir heute noch, daß die beiden geſtern Mittag auf Neu⸗ Mai 39½ eee Börſen⸗Depeſche 

Jeuersbrunſt. garten verhafteten Perſonen Raulin und Neumann pk W j 

Maddaloni bei Cajerta, 6. Sept. (W. T. B. Telegr.) heißen. Die Verletzungen des Gutowski, der der g $ 

Eine heſtige Feuersbrunſt zerſtörte 7 Wohnhäuſer. 2 Frauen Urheber des Streites gemejen iſt, erwieſen ſich ſpäter 
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blick ein General deutſcher Abkunft an die Spitze der 
franzöſiſchen Armee berufen wird. Der jetzt 60 Jahre 
alte General iſt in Kolmar im Elſaß geboren, war bereits 
unter Ribot Kriegsminiſter und ift in dieſem Jahre zum 
Militär⸗Gouverneur von Paris ernannt worden. Die 


„Der Herr commandirende General v. Vente 
begab ſich heute Morgen nach Laskowitz, um dort dem 
Mrigade⸗Manöver der 69, Infanterie - Brigade bei- 
ae Heute Abend kehrt er wieder hierher 
zurück. Am Donnerstag, den 8. begiebt ſich der Herr 


mai 3, Mejty. „„ 90,90 | 90.90 f Mlw. St. Pr. 190. 8s0 —— 
2 3½% Pommer. ; Danziger EN 
Provinz Pfandbr. 100.40 100.10 Oelm. St.⸗A. 82.75 82.25 

x | Berl.Hand.Geil168.50 168.— | Danziger 1 
h. Puig, 5. September. Aus Anlaß des died: Darmſt⸗Bank 133.900 1154,50 | Delm.St-Pr.| 95.10 | 95.10 
jährigen Brigade: Manövers herrſchte Hier) Dang. Privatb. 139.25 (189.25 | Qaurahütte 210.25 209.25 


aunächt mach Kahlberg, um dort an dem Bri över] geſtern und heute ein recht reges Leben und Treiben. | Deutſche Bank 204.20 [202,75 | Warz. Papier. 200.50 200.50 antiſemitiſch⸗nationaliſtiſche Partei rüſtet ſich zum 
+ BYS : ademtanóver |! A ARTE 11 203,60 1203.40 | Oeſterr. Noten 170.— 170.— f,. o... | 
nach Górę une SA00de Theil zu nehmen Bou dort | Um Sonnabend Nachmittag rügte das 1, Bataillon des Drcgd Want 26278 (262.00 Na. deten 1916,70 246.85 ſtürmiſchen Angriff auf das Cabinet und deſſen 


Inf.⸗Reg. Nr. 128 und eine Abtheilung Feldartillerie 
hier ein und verließ heute früh unter klingendem Spiel 
unſer Städtchen, um ſich mit dem in Polzin liegenden 
Bataillon zu vereinigen. Auf dem Gelände zwiſchen 
Schlatau, Celbau, Polzin und Zdrada fand 
alsdann ein größeres Gefecht mit den von 
Neuſtadt und Rheda kommenden Truppen 
tatr, nach deſſen Beendigung das Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich I., Artillerie Huſaren und 
Pioniere in Putzig und den“ umliegenden Ortſchafter 
Duartier bezogen. Geſtern Nachmittag concertirze die 
Capelle des 128. Regiments und Leitung des Herr 
Rocoſchewitz vor der Strandhalle. 8 1 

Elbing, 5. Sept. Zwei Vierer bed 
Elbinger Ruderelubs „Vorwärts“ unter⸗ 
nahmen am Sonntag eine Fahrt nach Danzig. 
Oberhalb der Einlager Schleufe Tenterte beim 
Oueren der hochgehenden Weichſel eines der Boote, 
und die fünf Inſaſſen des Bootes fielen ins Waſſer, 
wo ſie verſuchten, ſich am Boote feſtzuklammern. Einem 
zufällig vorüberkommenden Paſſagierdampfer der 
Gebrüder Habermann gelang es mit großer Mühe, die 
in höchſter Lebensgefahr ſchwebenden fünf Ruderer zu 
retten. Dann wurde die Fahrt fortgeſetzt. Im 
Bootshauſe des „Danziger Rudervereins“ erholten ſich 
dann die Ruderer von ihrer beſchwerlichen Meije, 

© Glbing, 5, September. Vor ca, 2 Monaten 
kam es hier zu einer bedenklichen Ausſchreitung 
die ſich gegen den hieſigen Polizeiſergeanten Daut 
richtete und gem Letzteren recht bedenkliche Verletzungen 
einbrachte. Dieſerhalb hatten fic) heute vor der hieſigen 
Strafkammer die 20 bezw. 21 Jahre alten Arbeiter 
Emil Wichmann und Paul Herrmann von hier zu ver⸗ 
antworten. Der Polizeibeamte Daut wollte die beiden 
Angeklagten verhaften. Dieſelben entflohen aber. Als 
Daut ſie einholte, widerſetzten ſie ſich und griffen Daut 
thätlich an, entriſſen ihm den Säbel und bearbeiteten 
ihn damit, ein gleiches thaten fie mit dem Revolver, 
der glücklicherweiſe nicht geladen war. Das Urtheil 
lautete gegen Wichmann auf 7 Jahre Gefängniß 
und gegen Herrmann auf 3 Jahre drei Monate 
Gefängniß. 

n Marienburg, 5. Sept. Sonntag Abend wurden 
die zu der Maſchinen⸗Bauanſtalt des Herrn Schepke, 
Kalthof, gehörigen Gebäude ein Raub der 
Flammen. Ein Bretterſchuppen und die Hinter⸗ 
gebäude einer Schmiede wurden gleichfalls vom Feuer 
ergriffen. Weiter ergriff das Feuer den benachbarten 
Albrecht'ſchen Bretterſchuppen und die Buch holz'ſche 
Schmiede, welche zum Theil eingeäſchert wurden. Heute 
1 Wat . > Ea i gira — dicht 
öffentlichen Arbeiten oder ei ne bildenden 9 bean, der Bran tütte ſtehenden P> und eſchäfts⸗ 
BA esta CH wiać wg R E E räume des perin Bo d fanden in Flammen. Der 
beabfichtigt eine Sammlung der beſtehenden Verordnungen für] Wind erſchwerte bie Löſcharbeit ſehr, er übertrug das 
Schiffer auf deutſchen Strömen und Seegebieten und wünſcht eine | Feuer noch auf das Grundſtück des Herrn Fentzke 
gutachtliche Aeußerung zu dieſem Vorhaben. Das Vorſteher⸗ und äſcherte dort noch ein Gebäude ein, in dem ſich 
Amt hält eine ſolche Sammlung fir wünſchenswerth, empfiehlt drei verſchiedene Werkſtätten befanden und zwar bie 
aber, ſie in zwei Theile zu zerlegen, von denen der eine die 


nach Schwetz und Terespol, u ) 3 
Sonnabend den Manövern der ER ling uud 
wohnen. Sonnabend Abend erfolgt die Rückkehr 
ierher. 
b H Dampfer⸗ Ankauf. Die Herren Gebrüder 
Habermann haben geſtern in Rotterdam, wo Herr 
Otto Habermann zur Zeit weilt, einen elegantenpaſſagier⸗ 
Dampfer von 34 Mtr. Länge und 5,20 Mtr. Breite gekauft. 
Auf dem Dampfer künnen 450 Paſfagiere auf eleganten 
Sitzen unter einem Verdeck Platz finden. Die Ueber⸗ 
führung des Dampfers erfolgt über See. i | 
* Abiturienten⸗Examen. Bei der heutigen im 
ſtädtüäſchen Gymnaſium unter dem Vorſitz des 
errn Geheimrath, Dr. Kruſe ſtattgehabten Prüfung 
erhielten das Zeugniß der Reife die Oberprimaner 
Chajes, Heymann, v. Jakubowski, Leitzſch, 


Dejt, Ered. ult. 228.60 224.— 1 mey = ise ck Präfidenten. Ihre Preſſe droht mit ſogenannten 
5 3.— —.— | 20.305 | 05 m w É - Ą 
5% Itl. Rent. —— | 93.— London lang 21620 216.15 | Enthüllungen und erklärt, ihre Partei beabſichtige, eine 


0% Def 102.80 1102.75 | Petersbg. kurz 216.15 eit 19 i 
70 Pain 8. lang 214.30 214.25 Miniſteranklage bei Sujammentritt der Kammer 
f e zu erheben. 


m 2 
Goldrente. 93.25 | 92.20 Nordd. Credit⸗ pea es 
02.40 102.40 Aetien 124.25 124.25 í | 
tatier uien 102 90 102.90 | Brivatdiscont.| 31, | 3%, : Paris, 6. Sept. (W. T.⸗B.) Dem „Matin“ zus 

Tendenz. Weitere Realiſtrungsluſt in ee fo ge tri ti ji rte Miniſterpräſident Bri ffon im 
wirkte ungünftig auf den Bankenmarkt. GAR Bote geſtrigen Miniſterrathe ſcharf das Vorgehen des 
eee e fit und Kriegsminiſters, welcher dem Brauche gemäß 


verfteifung, Fonds waren ruhig. Bahnen U pa R! 
GN aa Amerikaner feft, ſpäter waren Fonds auf ſeine Demijfion in Gegenwart aller Collegen hätte 


Paris etwas beſſer. geben a Sa beklagt Briſſon die aggreſſive 
—— Form de i : 
Berlin, 6. Septbr. Getreidemarkt. (Telegramm A = tſchreib Emniffionbeiejes Cavaignacs. In dem 
5 5 taran penan, Spiritus toeg 1 ia lntwor ote en begnügte ſich Briſſon mit einfacher 
Der Getreidehandel war heute recht ſtill, aber die Ho Kenntnißnahme der iſſi i 
fefter als geſtern. Man wird die Vorſicht im Angebote, da Ausdr , 4. 8 Demiſſton, ohne den mindeſten 
ła zera in den auswärtigen Berichten kaum gu per it Ausdru 5 e / Sn hinzuzufügen. Es 
weſentlich darauf zurückführen, daß Waare ſich hier n eißt enern auſſier T 
Ueberfluß zeigt. Weizen wie Roggen gewannen etwa ½ Mk, 9 Mg ile mit der 8 ei 1 
im Werthe auf September und auch auf ſpätere Lieferungen. portefeu egründung ab er fei als 
e tee TW 87 1 undelebt. Für Sey Militärgouverneur gezwungen geweſen, mehr⸗ 
4 oco ohne Faß zahlte man 54,10 Der Lieferungs⸗ » 
Handel hat gleichfalls etwas beſſere Wang e 4 fade Maßnahmen ni m „Dreyfusſache anzuordnen, 
SE deshalb wolle er die Liquidation anderen überlaſſen. 


en e bon 6. September. gru. Es verlautet, Oberſt Picquart habe auf Erſuchen feines 
( en: rer Em o mb r ti „<< Ure FP wine ç : oe cies 
beiter Auguſt Hi ny, S. — Schmiedegeſelle Augu To p Fut, Vertheidigers ace RYB ODP Sale tii le: 
©. — Kaufmann Heinrich Albrecht, T. — Maurer Otto Freilaſſung unterzeichnet. 
Grigoleit, S. — Unternehmer Auguſt Zernechel, S. — „ 

Aus Spanien. 


Schmiedegeſelle Paul Tyſa ve gut, S. — Arbeiter Gott⸗ 

fried Doehel, T. — Arbeiter Emil Märtſching, S. — : 

Bäckermeiſter Willy Müller, S. — Arbeiter Ferdinand Madrid, 6. Sept. (W. T. B.) Der Miniſter⸗ 
prüſident verlas ein Decret, durch welches die 
Regierung ermächtigt wird, im Parlament einen 


Schenk, T. — Seefahrer Guſtav Mijóte, S. — Kejjel 

ſchmiedegeſelle Rudolf Popp, S. — Feuerwehrmann Johann 
Geſetzentwurf einzubringen, welcher der Regierung 
Vollmacht ertheilt, die Souveränität Spaniens über 


Schulz, S. — Arbeiter Eduard Buchmeier, T. — 
Schloſſergeſelle Hermann Robinskbi, T. — Arbeiter 
Friedrich Schöwe, T. — Matexialienausgeber Rudolf 
den Colonialbeſitz gemäß den Feſtſetzungen des 
Präliminar⸗Friedensvertrages aufzuheben. Derpräſident 
verlangt, daß dieſe Frage in einer geheimen Sitzung ver⸗ 
handelt würde und ordnete die Räumung der Tribüne an. 
Waldenburg. — Arbeiter Paul Neumann und Glijabeth 
Bertha Schwirblat zu Noruszuppen. — Schloſſer Anton nationalen Fragen ſeien immer in geheimer 
Kohn zu Zoppot und Thereſe Magdalene Gr af hier. — 


Meſeck, S. — Unehelich: 1 S., 1 T. 
eth | Kammer. 
Preuſchoff. — Schuhmachergeſelle Victor Weſſolowski 
Nicolgus Langmeſſer zu Obra und Martha Juſtine Sitzung berathen worden. Die Lage ſei ernſt; der 
Geprüfter Heizer Guſtavy Reimann und Auguſte licht werden. 


Beſtimmung dahin zu treffen, daß benachbarte Orte oder 
Gemeinden als ein Ort oder Gemeinde im Sinne des Firmen⸗ 


Herr Handelsminiſter wünſcht eine Aeußexung zu 
per Frage, ob und inwkeweit zur Verhütung unrichtiger Gin- 


tara al iedeigen. Das Vorſteher -Amt ſpricht 
b e Reiche e vorgeſchlagenen Maßnahmen aus, 
3. on <tc} Sbanthauptitelte lehnt die Lombardirung von 
der Ry. zauf den Lagerplätzen bei Bobnint liegen, ab. 
4. iſſio orſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
west 1 0 qa gi ah pati welche Neri (nicht 
werbetreibend Stadtkreis Dar ? say fie bar ‘i = 

daß daſelbſt für ſie ża anßerlich ſichtbare Aae nd Auſgebate: Königlicher Forſt⸗Aſſeſſor Chriſtoph Ernſt 
Sweignicdertajjung und dergl.) vorhanden iſt, einen Caspar Sigismund von Heydebrand und der Laſa 
Händigen Vertreter zur Ausübung des Betriebes hier und Eliſabelh Agnes von Kröcher zu Vinzelberg. — 
unterhielten. Gewerbetreibende der bezeichneten Art ſind Trompeter Sowie Karl Otto Piper hier und Marie Sophie 
dem Vorſteheramt nicht bekannt. 5. An den Herrn Eifen⸗ Friederike Müller- lockhaus zu Balfanz. =- Arbeiter 
fan ainijter ijt eine Eingabe, betr. Beibehaltung der Bu: Anton Bradtke hier und Ottilie Robakowski zu 

ug ruſſiſcher Sendungen mit ungenauen oder fingirien RE 
Senet 10 tp re oa 6. RN pa benet ini . Adee Siebie Foz en Madrid, 6. Sept. (W. T.⸗B.) Nach ee 

ärkung der Maſtenkrahne an der Dirſchauer Brücke, und Ann oni j: Friedr. i t ini ink Gute Rivera in der geheimen 
erwiderte der Herr Oberprifident, daß untersucht werden e Sor ir. „= je iaa i BETEN age raid a k 
55 in welcher us und mit welchen N die sau nn, en 5 9 0 RE LEA Senatsſitzung im Namen des demofratij ri m ga 

aſtenkrahne zu verſtärken fein werden. An den Krahn. — Schloſſergeſelle einri Juli CEUs] di 5 ; » Abtveiungen müſſe öffentli 

Herrn Handels⸗Mintſter und den Herrn Miniſter⸗ mann und Hedwig Martha Kowalewski. ES bie Frage territortaler A Aa die inter⸗ 
präcidenten find Eingaben gerichtet worden, in denen gebeten Kaufmann Friedrich Wilhelm As decker hier und Sonife berathen werden. Sagaſta erwi , j 
wird, von der Zuweiſung des Waſſerbaues an das land: 
wirthſchaftliche Miniſterium abzuſehen, und die geſammten A ‚und 
Waſſerbauangelegenheiten entweder dem Miniſterium der Koglin hier. — Tiſchler Carl Friedrich Wenzel hier ~ i igkeiten feien nur 
und 1 Louiſe as A it REA were. ae Kriegszuſtand dauert fort; die Gee en ła 
gierungs⸗Baumeiſter Andreas Friedr tto Northe un det. auf SN ſſes ſuspendirt. Indis⸗ 
Aung Hedwig Magdalena Klawitter. — Kaufmann Carl in Erwartung des r a Nach dem 
Wilhelm Teſchre zu gel. Plehnendorf und Meta Emilie | cretionen könnten den Verhandlungen CEA 2 
Mieran hier. — Fleiſchermeiſter Friedrich Auguſt Chriſtian Schluſſe des Friedens würden alle Schriftſtücke veröſſent⸗ 
Jetzt müſſe man heimlich vor den Feinden 


h 1 „ Droſſel'ſche Schlachtſtätte, die Schwarz'ſche Böttcherei] Gen > ra ö 3 55 ; ; ierung appellirt an den Batrios 
at Bie (estat, e e ace: und die Hannemann’ jhje Tiſchlerei. Der angeſtrengten 215 5 ŻE ma. NE F Bel Anino n e damit Indiscre⸗ 
orbnungen enthält. Als örtliche Grenze für den Juhalt] Thätigkeit der Wehr gelang es, die gefährdete Wahl iche Schutzmann Gerhard Friedrich Wilhelm Bac [x tismus die handlung nicht beeinträchtigen 
beider Theile der Sammlung würden für die Weichſel, die Brauerei zu retten, das Bock ſche Haus war nach 3 Uhr und Ottilie Anaſtaſia Skib ba. — Tiſchlergefelle Ernſt tionen die Verhandlung . 


nur noch ein Trümmerhaufen. 

Königsberg, 5. Sept. Geſtern hat die feierliche 
Einführung des neuen Pfarrers der hieſigen Dom⸗ 
gemeinde, Conſiſtorialraths und Superintendenten 
Dr. Borgius, in der Dom: und Kathedralkirche 
ſtattgefunden. Dr. Borgius ift ein Danziger Kind. 
Er hat auch in 16 f das Gymnaſium beſucht und 
mehrere Jahre als Pfarrer zu Koſſabude⸗Friedrichs⸗ 


Albert Lange und Martha Emilie Centnerows ki. — 
Arbeiter Carl Robert Marz 1 n und Johanna Wilhelmine 
Weſſalowski. — Sämmtlich hier. t $ : a 

Heirathen: Sergeant im Ulauen⸗Regt. v. Schmidt Madrid, 6. Sept. (W. TB) Die Königin 
(1. Pomm.) Nr. 4 Hermann Fanz und Johanna Grig o. 


— Bäckermeiſter Albert Sartorius und Helene Heyn. Regentin hat dem CY. Faure den Orden des 
Schuhmachergeſelle Heinrich Retowski und Martha goldenen Vließes ver iehen. 
l 


o tz ke. A z FTP i 
Todesfalle: Arbeiter Rudolph Wiliam Penk, 43 J, Die Verfolgung des Khalifen. 
Kairo, 6. Sept. (W. T.⸗B.) Die engliſche Cavallerie 


Der Senat beſchloß ſchließlich, eine geheime Sitzung 
feſtzuſetzen. 


Einlager Schleuſe zu gelten haben. 

* Der neue nichtuniformirte Krieger⸗Berein hielt 
geſtern Abend ſeine Generalverſammlung ab, welche Herr 
Bluhm mit einem dreifachen Kaiſerhoch eröffnete. Drei 


Beitritt an. Es wurde beſchloſſen, das Stiftungsfeſt 
am 9. October im „Gambrinus“ zu feiern. An die Generale 
Verſammlung ſchloß fih eine Feier des Sedantages. Herr 
Pisa hielt die Feſtrede, mehrere patriotiſche Vorträge 
D > 


bruch in Weſtpreußen fungirt. 


Wetterbericht der Hamburger Serwarte vom 6. Sept. 
(DOrig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


— T. des Schuhmachergeſellen Franz Woh is a. 5,5 % 

— S. des Schmiedegeſellen Hermann Ors W. — T. des 2 : z 4 

des Schuhmachers e e Carl Seh =| Hat 30 Meilen hinter Omdurman die Verfolgung des 

5 e Lang, geb. . Khalifen aufgegeben, da die Pferde, welche 48 Stunden 

86 J. — T. des Bicefelawebels im ub Et eibet: unter dem Sattel und davon 15 Stunden im Kampfe 

ADC a 6 M. — Unehelich 1 6,1 T. und betheiligt waren, vollſtändig erſchöpft waren. General 

1 S. todtgeb. . Kitchener hat jedoch arabiſche Kameelreiter⸗Patrouillen 
organiſirt, welche die Verfolgung fortſetzen ſollen. Der 


Stationen. 


* Sebeammen-Lehrenrjus, Am 1. October rere ge 2 } 
beginnt am hieſigen Provinzial » Hebenmmen-Lehr: „ A R 5 EM 18 Drahtuachrichten. Khalif hat ſich nach Kordoſan gewandt. In Chartum 
Inſtitut ein neuer Lehreurſus. An demſelben werden Petersburg * = San botſchaft wurde geſtern eine Gedenkfeier für General Gordon 
ca. 35 Schülerinnen theilnehmen. Moskau M 5 a = Die Zarenbotſchaft. veranſtaltet. 


— —„-— S aa 
Cherburg ‚ 1766 ] 
Sylt 770 
Hambur 771 
Swinemünde 769 
Neufahrwaſſer 768 
Memel 775 


Nom, 5. Sept. (W. T.⸗B.) Der Populo Romano“ 
meldet, daß die Regierung den Wortlaut der Antwort 
auf die ruſſiſche Note betreffend den Abrüſtungs⸗ 
vorſchlag des Zaren feſtſtellte. Das Blatt fügt hinzu: 


i Die Beit. 
Simla, 6. Sept. (W. TB.) In 167 Diſtricten 
der Präſidentſchaft Bombay ſind in der vorigen Woche 


BOBI de Ee = cn 


mit dem Tode Ringenden zu retten. Parts 766 wolkenlos E ee e Befriedigung Itatiens über über 2000 Todesfälle an der Peſt vorgekommen. In 
e daß eniterhereien und tein Enbe. Rein Tag vergeht, | Wieśbażen as e MEDIR ua Rode bes Baren aus und ſagt zum dent ganzen übrigen Indien nur 7, davon in Kalkutta 2 
pała thie, So en Com, Uae e ee | Bed fold | | moge ter umcctagens tami me Woge debe [uno in ber Bribenigte Stabe 5 , 
{ : ag Abend auf dem 7 1 Stich ells 170 S i x e 
Schönfelder Weg wieder ein Ueberfall zugetragen, bei dem Wien 769 beet 10 maglie ur een damit die Wohlthat des — p 
der Arbeiter Franz Schwert aus Ohra, der hier Breslau wolken 28 Friedens allen Völkern auf lange Zeit geſichert werde. J. Berlin, 6. Sept. Enormes Aufſehen erregt die 
u en Reo Verletzungen davongetragen Nigga 365 | tl |. es | Z | Kopenhagen, 6. Sept. (W. T.⸗B.) Wie die Zeitung Verabſchiedung zweier Officiere vom 1. Garde- Re⸗ 
„ ü am genannten Tage den Shine Trieſt „Polititen“ meldet, beſchloß die Regierung die Gin: | giment zu Fuß und die Beurlaubung des Erps: 


i : y ng. 
Ueberſicht der Wittern j 
'] ruckgebietes, welches ganz Europa 

6 ett regt er Dentichland,. Die Luftvertheilung tft 
gleichen und daher die Luftbewegung ſchwach, Heber 
IN -bwejteuropa iſt das Barometer wieder im Fallen begriffen. 
sę d iff das Wetter etwas kühler, ‚vielfach nebelig 


und heller, nennenswerige Niederſchläge werden nicht ge⸗ 


ladung zur Friedensconferenz mit Dank anzunehmen. (Herzogs von Coburg⸗Gotha von demſelben 
Rußland hat den Wunſch geäußert, die Conferenz jou] Regiment. Nach einer Meldung des „Berl. Börſ.⸗Cour. , 
Ende dieſes Jahres oder Anfangs 1899 ſtattfinden. dem wir für dieſe Senſationsmeldung die volle 


de S. he i tet Sandgrube Ą 2 Te eae Verantwortung füberlaſſen müſſen, hatte der Prinz 
annahm, wurde S. heute nach dem Lazareth Sandgr Die gefälſchten Dreyfus⸗Schriftſtücke. gk 


gebracht. i a „| meldet} BE i mit Lieutenant v. Götze, dem Sohne des com⸗ 
bandes 5e Müller telt bent a a i i 107% czył = 5 M, Köln, 6. Sept, Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zu | mandirenden Generals, und dem Adjutanten von der 
Uhr im Golonialjnaie des Hotel „Danziger Hof“ eine Letzte Handelsnachrichten. En ersten Pariſer Ereigniß: Wenn die General- Planitz auf dem Uebungsplatze zu Döberen dem 
außerordentliche Generalverſammlung ab. Auf der ſtabsblätter den Glauben erwecken wollen, daß Frank⸗ Kartenſpiele gehuldigt, bei welchem zwei der Theil⸗ 


Rohzucker⸗Bericht 
" son Paul Schroeder, 
Danzig, 6. September. 
Wingdedurg. Mittags. Tendenz: ruhiger. Höchſte Notiz 
Bais 880 Mk. 10,55, Termine: September Mk. 9,60, 
Det, Mk. 9,72 ½, Nov.-Dec, Mk. 9,721, Pon merz Mk. 9,97½ 
April⸗Mat 10,05, Gemahlener Melis I Me 29,95, 
Hamburg. Tendenz: ruhiger. Termine: Sept. Mk. 9,60, 
October Mk. 972 ½ Movember-December Mk. 9,72½, Jan. 
März Mk. 9,97½, April⸗Mai Mk. 10,05. 5 
: Danziger Prodneten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morfteın. 6. September. 


dnung ſtanden folgende Berathungsgegenſtände: 
bung ae ſtaffelförmigen Umſatzſteuer (Gewevbe⸗ , 
ſteuer), Zollvergütung für Exportmühlen, Verſchiedene 
Tarifirung für Mehl und Getreide und offene Fragen. 
An die Sitzung ſchloß ſich ein gemeinſames Mittageſſen. 
* Schiffsſanitätsübung. Am 17. d. wa fight 
eine Sanitätsübung des Vereins vom Rothen Kreuz 
Gr. Plehnendorf ſtatt. Die Uebung erfolgt ae 
unter Leitungdes Herrn Generalarzt a. D. Bocetin a 
die Abfahrt um 2 Uhr Mittags vom Grünen Thor au 
auf fiskaliſchem Dampfer. In Plehnendorf liegt a gu 
einem Schiffs⸗Lazareth umgewandelte Oderkahn Ra 
ier erfolgt das Verbinden, Ein⸗ und Ausladen der 


ranken. Hah R 
* Die Gerichtsvollzieher des Oberlandesgerichts⸗ 


reich durch die Veröffentlichung der geſammten Drey⸗ nehmer coloſſale Summen verloren haben ſollen. 
fus⸗Schriftſtücke der Gefahr eines Krieges mit Deutſch⸗ In Folge der Erregung kam es zu einem 
land entgegen gehe, ſo macht dies auf Deutſchland nicht heftigen Auftritt, bei welchem ſchwerwiegende Bez 
den allermindeſten Eindruck. Man wiſſe hier ſchuldigungen ausgeſprochen worden fein jolen. 
genau, um welche Schriftſtücke es ſich Die Folge war eine Duellforderung. Die Angelegen⸗ 
handelel! Daß namentlich angebliche Briefe des heit wurde dem Regiments⸗Commandeur mitgetheilt, 
deutſchen Kaiſers in Betracht kommen, welche der unverzüglich dem Kaiſer Bericht erſtattete 
dieſer an Herrn Dreyfus geſchrieben haben und von dieſem ſofort nach dem Coburger 
š f fol, jet doch abſurd. Deutſchland feje der Hof geſchickt wurde. Alsbald trat ein Ehrengericht 
1 %%% aan, in Bolge elen das Due nigh m eae 
änderten Preiſen. Bezahlt wurde für inlänziſchen bunt ber außerordentlichem Gleichmuth entgegen. Der Kaiſer] kam und die beiden Officiere verabſchiedet wurden, 

zogen 756 MRE, 181, gelzunt act essen 77 eg. oe | von Deubſchland führe keinen Schritwechſel mit für während der Pring beurlaubt wurde. 
chen 788 Gr. Mk. 160, fein bochbunt glafig 769 ch Gee Deutſchland arbeitenden Spionen, wenn aber ein Agent 

Mk. 162 per Tonne. ober ein höherer Officier den Namen des Kuifers Bla t 

gefälſcht habe, jo liege doch darin gar kein Grund für AC AA IWER a 3 ki 7 % 5. ar a a 


Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 702 Gr., 
Deutſchland, Frankreich mit Krieg zu überziehen. Theil Mar Schulz. 


ſtattfindenden Frühſtückstafel hielt Herr Hellwig die Gh GE, 82 b. 750 C dab 710 ee 
Begrüßungsanſprache, Herr Stegemann brachte das hen kod kę 1 — a Gr. Mk. 128. i : 
38 ift für die Urtheilsfähigreit der Franzoſen in höchſtem Neueſte Na richt ‘a 8 
Grade bezeichnend, dag ger Unſinn, ee Ratjer habe chrichten Fuchs & Cie. Simmelig 


Perantworrlich für den volitiſchen und geſammten Inhalt des 


Stärk 50 Peri ihren Familien hier zu einem f 
V Blattes, mit Aus nahme des localen, vrovingieen und 


geſelligen Beiſammenſein vereinigt. Bei der im Café Behrs 


Erbe nech aus. Die nächſtjäyrige Anſammenkunft findet in Gerite ift gehandelt inländische große 668 Gr. Mk. 128, 


Elbin 4 der Sehens⸗ 1 ; 
würbigkclten ee Stab, ure Nachmittags L650 Gr, ME 184, 671 Gr. Mk. 188 per Tonne, 


4 | Dienstag Danziger Nenefte Nachrichten. 6. September. 
N Gh d TR e RD, SED SR, ATP ERs ©) EBB EDD, Ca RD EB SED, ADS i DA 


€ 
«Danziger Männergesang-Verein. > 


Diendtag, den 13, September ate lie 


34 | | >. Danziger € Abends 8 Uhr, im Gewerbehauſe zyj = 
x Wilhelm- Theater. Ruder - Verein. General⸗Verf ammlung Leßte eine „Md Putzig 


4 
D 
D 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. . 
@ Monatsverfanmlung d Zagesordnung: 4 mit dem Salondampfer „Drache“ am mec, 7. September. 
D 


a) Erſtattung des Jahresberichtes. Abfahrt Danzig Frauenthor 1½, Weſterplatte 2, Zoppot 22 / 
l en . Dr 409 Wenne e e Putzig 6 / Uhr Nachmittags. Fahrpreis 1,50 A, Kinder 14 


Anträge des Vorſtandes betr. Statutenänderung. Die Fahrten finden ee bei i günftige r Witterung und 
(2880 


in der Halle am Bootshauſe. E 4 Wahl der Vereinsorgane. en 


D Lerchlern. 


Anfang 8 Uhr. 


| Tagesordnung? d — — 
je) Aufnahme neuer Mitglieder. Di „Weichſel“ D e Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
0 ie Uebungsſtunden finden fortan Dienstags im 
| 24 E A AL (2385 Gren Saale des Gewerbehauſes ſtatt. 902383 B ROEE AE l 
f oe 12 r = || 
| 25| Biirgerverein Stadtgebiet 4% Auinodmegefudje find zu riten an ben Borftanó des) A 
| ŻĘ Wer en ne en qe 56. H. des Herrn Dr. Schustehrus. a u ill Goth Tha T 10 
.. 788 A illen. otha i. ringen. Teleph 
| | ZUNE m Sz Donnerstag, 8. Sept, so, zsugr|Ś Der Vorſtand. R a pa fiir 1 1 5 5 magn. Sandia ne Telephon IB 
| © igli } - ET tercji | CCT neee ||| Gicht, Rheumatinmus Skroph a a) 
©. 244 i i e Guſtav Lund. & 2. Bericht io. Angeleg d. ny Rohrſpähne zum Füllen der] Herrn E. Sch.... Da Ste er, > Er ‚Rheumatismus, Skrophulose ote, Indiv. Behandlg, u, 
aſtehende 19 „ Abdeckerei in Alt⸗ Schottland. Bettie find ſehr pratt, indem ichienen, weshalb fehlt die Nofe? | Pre . Dir are r med Lowenthal oe e ern 8846 
i È September- Em Kröhert. e | 3. Aufnahme, neuer Mitglieder. Pfand k eg lange galten. Das Bitte um Aufklärung. II. B. 
5 | i is Giguars, Säfte find mitt. Der Vorstand. Bertſac rah 9 55 uote, der Kastaninseiie 20.91. Damarri Neuer Molkerei iſt die feinſte Margarine, v. Seeg onan 
€ rogramm Hochfeine Streich⸗ u. Scheuerrohr u. Bait, d. Bundchen 


geſehen haben. 


. . ͤ —— 8 
Blas⸗Muſik 10.9, empf. Emil Pöthig, Korbm. 2 A 
Mitr., Korkenmacherg. 5. (34036 tt User l 6 ſchi ift fg i 
empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen. rere 

Preis en Wachen pro Mann Grüne Weidenkieden . M WY eil t n ŚNI N t 
von 3 „4 an, Sonntags von 4% zu 1 Centner und 1, Centner | e AM von eleganten Sonnen-Schirmen und 

Inhalt emp Emil Pöthig, Rege Be = 

angenamm, werd, ee I _C DEF” zu enorm billigen ri Br 
Danzig,Tobinsgafje 13,parterre. Neuss. DIT. wird ae 
(2354 


an, Morgenſtändchen von 1 % 
e ZAW 701430 Tee Ar Se i A. W 5 g hirmfabrik, ur ia 


Ein Drama am Meere, 
ae ausgeführt von 14 Hunden. 


an. 10 Hochzeiten können ſtets Korbmachermeiſter, Korken⸗ 
Damen. Kinderkleider wrd ſaub. Arbeit wird 


u. gut angef. „ Biſchofsgaſſe 8 sie CRU vee Alex. Sachs. 


: Nr Ganei gal ME iger Hof“. 
Dienstag, den 20. September, Abends 7, Uhr: 


Tosti- Concert! 


Gegeben von 


Frau Teresa Tosti- Panzer, 


Coloratur⸗Altiſtin, und dem Claviervirtuoſen 


Herrn Rudolf Panzer ans Paris. 


Concertflügel von Rud. Ibach Sohn, Barmen⸗Köln, N N ip 
aus C. Ziemssen’s Pianofortemagazin, Hundegaſſe 36. 2 
Eintrittskarten: 4, 3, 2 «A, Stehplatz a 1 4 in í: 
rj Buch⸗ und Muſikalienhandlung und 
gd 0. Ziemssen 8 Pianoſortemagazin 4 
(G. zen un 36. BAK ń 


Kırians Wodna... WATA 


Täglich außer Sonnabend: Café eichbrodt 


Wöchentliche 9 
Production ritea RE | 
15000 Paar Schuhe (SĘ. | 
und Stiefel. KE | 


IE 71 36 filialen in allen 
l Theilen 
Dentſchlandz. 


4 Die Siema befaüftig 
a ca. 1000 Arbeiter und 


| 
AP 
i 


Prämürt mit der 


6) 
(ae) 


h Großes Große Allee. (85716 Zee 
Militär Koncert. , Wee, SK kanfwännifihe Au: goldenen Medaille 
e e stw: Frische Waffeln. |<% geiellte. 1893. 
u Firchow. Bürgerſchützenhaus, GA 
a Dienstag, Donnerstag: Paul Bahl. 7792 & 4 
‘ft Recoschewitz. |= ag" 
| Gniew 15 4. Sonning 30 9. Herausforderung : k 
& Anfang 4, Uhr. (7510 | Der Danziger tb manne 
E TE tag nzeige! 
BE ERZE 
| ärkſte eten u. befte Ringer Al. A. 
| Pracht-Peuerwork Se 8 
. des Pyrotechnikers Herrn die Herren Bernhard Lehmann, | 


zur Zeit ſtärkſter Mann Danzigs N: 
im Schwerheben, Max Henniger, 
beſter Ringer Danzigs im Ring⸗ 
kampf. Sollte bis Sonnabend 
im Clublocal Breitgaſſe Nr. 83 
feine Meldung fein, jo wird der (4: 
Club für beſiegt erklärt. PRS 
Der Danziger 5 A 
von 1890. (238 


A Berckholtz aus Hamburg, 

welches des ungünſtigen Wetters 

wegen bis jetzt nicht abgebrannt 
werden konnte, 


findet beſtimmt 
hente am 6. September 


der Haupt- = TO iederlage 
Deutschlands bedeutender 


Anfang des osią 4], co 
des Feuerwerks 8½ Uhr. 


> 
E 
* 
F Abonnement: Billets haben ER K 
. Giltigkeit. 
[AA H. Reissmann. 
Er 
E 
* 
a 
A 


Freundiijaftlig. 


Garten. 


> Direstion: Fritz Hillmann. Krieger-Verein Conrad E- 

5 LTLiglich: ame „Borussia“. Burg bei Magdeburg 

8 (r. Special ‘fel denen | -Appel am hiesigen Platze S 
q wtdi, eg 44 Grosse W ollwebergasse 14 SE 
= i Anf. 7½ Uhr. Sonntag 4 Uhr. e Gambri erfolgt A i | 


Der Vorſitzende. 
Schultz, Landgerichtsdirector 
und Hauptmann d. L. 


Danziger Kriegorvercin, 


mith 1855 7. d. Mts., 
3 8 Uhr, 

hier, castorate Nr. 5/7, y 

bak: den 10. d. Mis, VM} 


Jieftanrant 
Sternwarte 
Frauengaſſe 5. 


8 Sonnabend, den 10. d. Mts. 
| 

4 Grosses rei- Cnet 
3 


Eröffnungs-Decoration 
Freitag, den 5. d. M., Abends 6 Uhr. 


Anfang 6 Uhr. 


Specialität: 


Hierzu > freundlichſt ein 


| Delleske. 5 85 
p Dóring's = a ebnen, DamensLeder-Zuustiefel papy ek Roar 2,80 — 5 
b nf rren-Leder-Zugstiefel . . . . aar 3,5 « 
Restaurant und Café, Seneraloerfanmtung. A Kinder-Schuhe . . . paar von 25 Pf. an. 
Heute Abend: neuer Mitglieder. — Fahnen⸗ oq Pantoffel e Paar von 20 Pf. an. | 


nagelfeſt. — Verſchiedenes. : 


des Dan no Keie e S ZZ 
met" ERA NAREW ZS | 


Rinigsherger Rinderfleck, 


14 

f a Milchkaunengaſſe 16. 
j 

4: Gishein mit Sauerkraut. 
i 


Hr. 208. 1. Beilag 


Locales. 
„Zum Brovingialftenerdivector von Weſtpreußen 
tft, wie uns aus Berlin gemeldet wird, an Stelle des 
in den Ruheſtand tretenden Geheimen Oberfinanzraths 
Herrn Kolbe, der am 1. October in den Ruheſtand 
tritt, der vortragende Rath im Finanzminiſterium 
Geheime Oberfinangrath Erdtmann ernannt, 

* Der Kriegerverein „Boruſſia“ feierte am Sonn- 
abend im Cafs Nötzel fein Sedaufeſt. In Folge der une 
günſtigen Witterung war das Gartenconcert am Nachmittag 
nur ſchwach beſucht, um fo voller war es Abends im Saale. 
Das Concert wurde von Mitgliedern der Theil'ſchen Capelle 
ausgeführt. Unter den erſchienenen Ehrengäſten bemerkten 
wir u. a, die Herren Feſtungscommandant Generallieutenant 
v. Heydebreck, Oherſtlieutenant Haacke und Major 
a. D. Engel. Nach der von der Liedertafel des Vereins 
unter Direction des Herrn Lehrer Paſchke ſtimmungsvoll 
zu Gehör gebrachten niederländiſchen Volksweiſe „Wir treten 
zum Beten“ hielt der Vorſitzende des Vereins, Herr Land⸗ 

erichtsdirector Schult die Jeſtrede. Er gedachte der großen 
Errungenſchaften es Kriegeb 1870/71, unſerer verſtorbenen 
Kaiſer und deren Paladine und feierte ſchließlich die große 
Friedensliebe, unſeres Staijers, ihm treu zu jem und zu 
dienen, fet aller Deutſchen großte Pflicht. Redner ſchloß mit 
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer. Nach 
der Nationalhymne brachte die Liedertafel noch 
hübſche Lieder zu Gehör, worauf mit dem flott 
geſpielten eimactigen Schwank „Zu Befehl Herr Hauptmann“ 
der erſte Theil des Feſtes feinen Abschluß fand. Der zweite 
Theil war dem Tanze gewidmet. 
+ Verband deutſcher Militär ⸗Anwürter und 
Aus Anlaß des erſten Stiftungsfeſtes und der 
magte geltern der Biefige Jweigverein des Ber- 
Invaliden auf dem 
me emen Ausflug nach 
Gdula, hielt die Feſtrede und bracht en ae 


Schul ein e das Kaiſerhoch aus. 
Nach einem gememiamen Spoziergange zur D ; 
in Walde DOxtielbft Sinderbeluftigungen mit primen. 


„Bahuſteigſperre. 


heiten wird von der Königl. Eiſenbahndireetion Danzig 


aufmerkſam gemacht, g 
darauf Marten cht, daß den 


e 

für berartige Fabrtarsweiſe 

iſt. Die nach : 

karte ift nich 

Face d 7 nach Beſchreiten des abgeſperrten 

treig Gine gen, 
nor i die Pro- 

pingen Oſt⸗ und Wei neralſtabsreiſe durch P 

der Provinz Poſen findet, wie die „Allenſteiner Ztg.“ 

1 reibt, in d 

An derſelben 


Herr Generalſuperintendent D. Döblin begiebt 
ſich am 30. d. M. ae = à hnersdorf Bei Hammer- 
ſtein zur Einweihung der dortigen neuen evangeliſchen 
Kirche. — Wie an alle Generalſuperintendenten der 
Landeskirche, fo ift auch an Herrn Generalſuperintendent 
e en Seitens des Präſidenten des evangeliſchen 
© erkirchenraths die Aufforderung ergangen, der Ein⸗ 
weihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem beizuwohnen. 

err Döblin hat dieſe Aufforderung bejahend be⸗ 
antwortet. 

* Der Hauptgautag des Gau 29 des deutſchen 
Radfahrerbundes, welcher am Sonntag in Marien⸗ 


Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer Friedrich“ wurde eine durch⸗ 
ſchnittliche Geſchwindigkeit von über 22 Meilen erzielt, doch 
wird die Maximal⸗Leiſtung der Maſchinen, welche ſich im 
Uebrigen bewährt haben, erſt nach weiteren demnächſt vor⸗ 
zunehmenden Aenderungen erreicht werden. Der Dampfer 
wird fahrplanmäßig am 13. September über Southampton 
nach New⸗Nork expedivt; beide Kazüten find vollbeſetzt. 

* Kaiſerpreiſe. In dieſen Tagen gelangen die 
KaiſerlichenSchießpreiſe an die beiten Schützen 
unter den Officieren und Unterofficieren des 17. Armee⸗ 
Corps zur Vertheilung. Den Ehrenſäbel erhält Seconde- 
Lieutenant Runge vom Infanterie⸗Regiment Nr. 61, 
(derjelbe Hatte 152 Ringe gejchofjen), die beiden ſilbernen 
Uhren. Die Unterofficiere Cyrowsty von der 2, 
Compagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 176 (162 
Minge) und Wil de von der 1. Compagnie Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 141 (155 Ringe). : r > 

* Der evangeliſche Männerverein des Kirchfpiels 
Obra veranſtaltete am Sonntag in O. Richters Crabliffement 
eine Sedaufeier. Während der Nachmittagſtunden fand ein 
Concert im Garten ſtatt. Bei eintretender Dunkelheit wurde 
der Garten durch Hunderte von Lämpchen und Lampions 
feenhaft illuminirt und ein prüchtiges Feuerwerk abgebrannt. 
In dem Saale hielt dann der Vorſitzende, Herr Pfarrer 
Kleefeld, die Feſtrede, an die fi das Kaiſerhoch und ein 
lebendes Bild, zallgemeine Lieder und Männerchöre ſchloſſen. 

* Der Danziger Bezirksverband deutſcher Poſt⸗ 
und Telegraphenafſiſtenten, der ca. 300 Mitglieder zählt, 
hielt am Sonntag ſeine zweite Verbandsverſammlung in 
Elbing ab. Im „Deutſchen Haufe” fand eine geſchäftliche 
Sitzung ſtatt, in der u. a. als Ort des nächſten Verbands- 
tages Danzig beſtimmt wurde. K 991175 A 

* Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. Die 
diesjährigen Zinſen der „Preis Emile Robin 
Stiftung“ in Höhe von 400 Mk. ſollen demjenigen 
deutſchen Cooitän in transatlantiſcher Fahrt als 
Ehrengabe ausgezahlt werden, welcher während des 
letzten Jahres die Mannſchaft eines Schiffes irgend 
einer Nationalität aus Lebensgefahr gerettet hat. 
Etwaige Anträge können bis zum 20. d. Mts beim 
Borſteheramt der Kaufmannſchaft hierſelbſt, Langen» 
markt 45 angebracht werden. 

* Ladefriſten für Güter, welche von den Ver⸗ 
fendern bezw. Empfängern zu verladen und zu ent⸗ 
laden find. Die Königlichen Eiſenbahndirertionen haben 
die Eilgut⸗ und Güterabfertigungsſtellen angewieſen, in der 
Woche vom 5. bis 11. September d. Is. die Anzahl der bis 
9 Uhr Morgens zur Be⸗ und Entladung bereit geſtellten 
Wagen, fowie derjenigen von dieſen Wagen aufzuſchreiben, 
deren Be: und Entladung exit am folgenden Werktage bis 
9 Uhr Vormittags beendet iſt, ſowie auch derjenigen, die 
noch über dieſe Zeit hinaus in Anſpruch genommen werden. 
Die Ergebniſſe der Aufſchreibungen find den Dieecttonen 
getrennl anzugeben. Es handelt ſich bei dieſer Feſtſtellung 
anſcheinend um eine anderweite Feſtſetzung der Friſten für 
die Ent⸗ und Beladung der Etſenbahngüterwagen. 

* Der St. Marienkirchenchor machte geſtern ſeinen 
zweiten und letzten diesjährigen Sommerausflug, 
günſtigt von überans ſchönem Wetter. Der idylliſch 
gelegene Vergnügungsort „Zu den drei Schweinsköpfen“ 
war diesmal das Ziel, und zwar fuhr man um 2 Uhr e. t. 
mit der elektriſchen Bahn nach Ohra und ging dann zu Fuß 
nach dem Etabliſſement. Nachdem fiH hier Alle geſtärkt 
hatten, fanden im Walde Chorgeſänge und Geſellſchaftsſpiele 
ſtatt. Nach dem Abendbrod wurde im Freien ein recht 
hübſches Feuerwerk abgebrannt, 
Erſt mit dem letzten Zuge kehrte 


die Geſellſchaft in | 


b iffscapitän Johann Meßling'ſchen Eheleuten an den 
1 eg Emil Kuhn in Zoppot und diefer wieder an die 


Frau Fanny 


38000 Mk. 


I 1 den Beſitzer Richard Witt in Saspe fir | Kühe 
15000 AE. Langgarten 25 von der Wittwe Mathilde Schmidt 98 Stück. 


geb. Teſchke an den Kauſmann John Pawlowski für 34000 Mk. 
Drehergaſſe 7 von der Frau Marie Catharina Linke geb. 
Borowski an den Tiler Julius Maujed für 22000 Mk. — 
B. Durch gerichtliches Urtheil: Vorſtädt. Graben is und 
Fleiſchergaſſe 90 auf den Kaufmann Julius Brandt für das 
Meiſtgebot von 235500 Mk. übergegangen. 

* Die nachstehenden Holztransporte haben am 
5. September die Einlager Schleuſe paſſirt: 4 Traften eich. 
Schwellen und Sleeper, Tief. Kantholz von W. Herrmann⸗ 


Saugkälber 45 
Saugkülber 40—43 Mk. 


Mk. 2) 


Sluck durch P. Kohn an Meng und Berliner Holzcomtoir: | B)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen and Eber 40—42 Mt., 


Bofniad. 2 Traften eich. Schwellen und tief. Kantholz von 4 
Selberg u. eiid eln durch B. Liefſchütz an Münz⸗ 
Bohnſack. 1 Traftplancons und fief. Kantholz an J. Schnlz⸗ 
Bromberg durch L. Suscer an Berliner Holzeomtoir⸗Bohnſack. 

* Unfälle. Der Förſter G. fiel auf einem dienſt⸗ 
lichen Gange im Walde in ein tiefes Loch und erlitt 
dabei einen Armbruch. — Der Arbeiter Friedrich 
Migows ki fiel geſtern beim Kohlenkarren von der 
Stellage und verletzte ſich dabei erheblich. Die Ver⸗ 
letzten fanden Aufnahme im Lazareth Sandgrube. — 


— — — Ta o 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Prenfijchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


5. September 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


z | mach 
Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 


Dem Schloßer Paul Müller fiel heute auf dem ge, i 
; d zirk Stettin, a 154---168 2 R 9 
Bahnhofsbau ein Träger auf die rechte Hand und Si . 05 | (32 | 0240 |. 280 
gerquetichte ihm 2 Finger. Der Stellmacherlehrling ee WRA 162-162 196---140 121 
Oskar Pukull ſtürzte heute in der Werkſtätte beim] Königsberg i. Pr... 158460 120--130 | 124-138 
Aufziehen von Holz zwei Etagen herab und verletzte Allenſteinn » 2 E a 2 
ſich die rechte Schulter. Er, wie Müller fanden gleich⸗ en poe e 7 125-185 | 126--146 | 114—162 
falls im Lazareth Aufnahme. Bromberg s fioa i ee 
1 rere DEEE Tine ‘Sen „S, September, Pergale: pana Ra ee 2 e m 
Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 3 wegen Meſſer⸗ Nach privater i z 
jtechererei, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 2 wegen Bedrohung, mać pyzy ; 
2 mehren Widerſtandes, 4 wegen Umhertreibens, 1 Obdach⸗] Berlin 1 Kaz 678gr.p.l. mbes Pe 
djer. Gefunden: 1 Zehnpfenuig⸗Briefmarke, Quittungstarte | Stettin Stadt. 159 dar 2 = 
und Kvantencaffenbuc des Wilhelm Eduard Schwarz, 1 weißes Ronigsbers i. Pr. 158 130 us 105 
Taſchentuch, 1 weiße Brille in Nickelfaſſung, 5 Schlüfſel 2c. | Breslau . 166 135 145 154 
von einem FJahrrade, 1 goldenes Armband, 7 Herrenkragen, P = as 142 152 


am 14. Auguſt er. 1 Metallthürſchild „J. Richter“, abzuholen 
aus dem Fundbnreau der Kgl. Woligeibireetion. Am 22. Jul 
1 Spazierſtock von Leder mit Griff, abzuholen aus dem 
Polizei » Revierbureau zu Langfuhr. Vor circa 
Ra bet eme a neh mit Flüſſigkeit im Locale des 

rrn Kaufmaun Kröling, Langfuhr, 1 ick⸗ 
geblieben und dort abzuholen. , Aae 60, anced 


New⸗Hork 


einſchl. Fracht, 


Berlin 


oſen SIEHE | 
Raps ift gehandelt worden: In Breslau 216 Mk. 
: Ae ac ae 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
Zoll und Speſen, aber ausſchl. Hie 
Unterſchiede. ſchl. der Qualitäts 


Weizen — Gt8. | — 


. Chicago Berlin Weizen 62¼ StB 161,50 

Schiffs⸗ Rapport. Siperpool Berlin | Weigen saa 
Nenfahrwaffer, 5. September. aoe Berlin | Weizen 17200 

Angekommen: „Olof,“ SD., Capt. Kriſtenſſon, von Paris Weizen 170,50 
Carlskrona mit Steinen. „Ling“ SD., Capt. Kähler, von | Amſterdam Köln | Weizen | November 5 25 162,75 
Stettin mit Gütern. „Augufte Sophie,“ Capt. Alwert, von New-York | Berlin | Roggen Loco — Gt — | 189,00 
Saßnitz mit Kreide. „Peter,“ Capt. Olfen, von St. Olofs: | Zdeſſa Berlin Roggen do. 64 Rop. 189,00 137,25 
holm mit Kalkſteinen ik ç Riga Berlin | Roggen do. 76 Mop. 149,50 149,50 
1 Amsterdam] Köln [Roggen October 128 hl. fl. 140,00] 140,60 


Geſegelt: „Argo,“ SD, Capt. Smith, na vi 

Kopenhagen mit Getreide und Gütern. eis 
Neufahrwaſſer, 6. September. 

Geſegelt: „Siam,“ SD., Capt. Cold, nach Saſebro via 


Kopenhagen mit Gütern. Thor 


Weſt. Wetter: 


————— EEEEEEEEEBEEIEEREREE.E ESSENER 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Wd Hel, windig. Schiffs⸗Verkehr: 


Waſſerſtand 0,03 Meter über Null. Wind 


werder ſtattfand, war aus allen Theilen der Proving | vergnügteiter Stimmung nach Danzig zurück 


Handels- u. Gewerbefchule für Madden zu Elbing 


Beginn des neuen (25.) Jahrescursus 


Dienstag, den 18. Oetober, Nachmittags 5 Uhr. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Profeſſor Bandow, 
Elbing, Am Waſſer Nr. 21 


tl éka ht 
Bekanntmachung. 


Wir beabſichtigen die Entleerung der Cloafqruben in 
Neufahrwaſſer und Weſterplatte auf geruchloſem Wege unter 
Geſtellung der erforderlichen Wagen von ca. 1½½ ebm Inhalt 
und der Pumpe zu bewirken. 

Zur Abfuhr kommen werktäglich durſchnittlich 3 Wagen⸗ 
füllungen Wir erſuchen um Angebote zur Uebernahme der Abfuhr 
bis zum 1. October d. Is. Nähere Auskunft wird während 
der Dienſtſtunden im Secretariat des Baubureaus auf dem 
Rathhauſe ertheilt. 


2391) 22. 


Danzig, den 24. Auguft 1898. (2074 
Der Magiſtrat. 
Delbrück. Fehihaher. 


Bekanntmachung. 


Die Abfuhr der aus dem Teiche und 
Langfuhr ausgehobenen Erdmaſſen wird am 10. September er. 
Vormittags 10 Uhr im Reinke’ {ment Reſtaurant, Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 22 an den Mindeſtfordernden unter den im 
Termin bekannt zu gebenden Bedingungen vergeben, wozu 
Unternehmer eingeladen werden. (2131 
Danzig, den 24. Auguſt 1898. 


Der Magiſtrat. 
Pr. Friedland. 


Die Aufnahmeprüfung an der hieſigen Präparanden⸗ 
anſtalt findet am Nachmittag des 29. und am Vormittag 
des 30. September ſtatt. Anmeldungen ſind an den Unter⸗ 
Richneten bis zum 22. September einzureichen. (2214 


Der Königl. Seminardirector. 
arnisch . 598 
7 e 


0069 

3 we Verlobte empfehlen > 
2 Johanna Malinowski 3 
$ Gustav Horn. 2 

; 3 Langfuhr, Danzig, $ 
8 


Lad 


88. „Lina“ 


September 1898. 
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von Stettin 

it Gütern hier angekommen 
EN löſcht an meinen Speichern = 
„Friede“ und „Einigkeit“. ; 
DieSerrenWaarenempfanger 
wollen ihre Güter gegen Ein⸗ 
reichung der quittirten Con. 
noiſſemente abnehmen. SJ |: 
Ferdinand Prowe: 


Allen Freunden und Bez p 
kannten die traurige Nach: | 
richt, daß am Sonnabend i 
Morgen unſer liebes Ar 


Trudchen 


im Alter vom 8 Jahren 
und 8 Monaten verſtarb. a 
Schidlitz, d. 6. Sept. 1898 9 


. 

Ein ſtrammer Junge D Koerner und Fran 
. 0 geb. Brit. 

g en erfreut an Al: NE 

Bi ? Mit den 7. Septbr., | 

den 5. Septeber 1898. D | N aż 3 Uhr, won | 


TheodorKriiger u. Frau) dem St. Marienkranken f 


Minna geb. Duwe. pl i9 hauje aus ftatt. 


JEJ 


GW www DW UW wT 9 ce 


Wy 
A 


| Maculatur ꝛc., wozu ergebenft 
$ | einlade. (2360 


J Auctionator und gerichtlich ver- 


. 31 Reih a. Kartoffeln „A000 diegelfcine 
gegen 


elientliche Versteigermg 
8. Damm 10. 
Donnerstag,d.22.September er., 
Vorm. 9 Uhr, werde ich am an: 
gegebenen Orte im Auftrage der 
Pfandleihanſtalt von Goetz 
die dort niedergelegten Pfänder, 
welche innerhalb ſechs Monaten 
weder eingelöſt noch prolongirt 
worden ſind, und zwar: von 


Ar. 97 260 bis Ar. 3189 


beſtehend in Herren- u. Damen- 
kleidern in allen Stoffen, Betten, 
Bett-, Tisch- und Loibwasche, 
Fusszeug etc., goldene Herren- 
u. Damenuhren, Gold- u. Silber- 
sachen etc., öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Uhren, Gold und Silber 


Die Beerdigung meines 
geliebten Mannes findet am 
Mittwoch d. 7. Nachmittags 
3½ Uhr, von der Leichenhalle 
des St. Marienlirchhofes, 
Halbe Allee, aus ſtalt. 


Auguste Gerbis. 


e 
Mection 
in Strauchmühle. 
Am Mittwoch, d. 7. September. 
1808, Nachmittags 3½ Uhr, 


werde ich daſelbſt die dem 
Arbeiter Herrn Westphal 


gehörigen um 11 Uhr. 

i Gleichzeitig mache ich bekannt, 
29 Reihen Kartoffeln daß der Ueberſchuß innerhalb 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 14 Tagen vom Tage des 


Verkaufs von der Ortsarmen⸗ 

caſſe abzuholen ift. (2370 

Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe Nr. 133, 1. 


Auction 


hier Milchlannengaſſe 15. 

reitag, d. 23. September., 
W tes 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte, im Auf 
trage aus der Pfandleihanſtalt 
Grünthal Nachflg. errn 
Ferner die bei derſelben nieder- 
gelegten Pfänder, welche inner⸗ 
halb 6 Monaten weder eingelöſt 
noch prolongirt worden ſind, 
und zwar von 


Ar. 19240 bis 22840 


beſtehend in Herren und Damen⸗ 
kleidern in allenS toffen, Betten, 
Bett⸗„Tiſch⸗und Leibwäſche, Fuß⸗ 
zeug ꝛc. goldene Herren⸗ und 
Damenuhren, Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen ꝛc. an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Der Ueberſchuß kann nach 14 
Tagen von der hieſigen Orts⸗ 
armencaſſe abgeholt werden. 
Stegemann, (2399 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


Auetion 
am Hielgraben, in der Nähe 


der Garniſonbäckerei. 


Mittwoch, deu 7. Septbr., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
in einer Streitſache 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlun 
verſteigern. (23: 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


Auction 
Olivaerthor Nr. 17, 


Eingang Hinterm Lazare 

u 877 Schlicht. 
Donnerstag, 8. Sept. er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich gegen 
baare Zahlung verſteigern 
mahag. Commode, 1 mahag 
Schreibliſch mit Hufia, 1 antik. 
nußb. Schreibburean, gr. mah. 
Tollettenſpiegel, 1 Ausziehtiſch 
mit 2 Einlagen, 1 Anrichtetiſch, 
1 fit. polirt. Bettgeſtell, 1 birk. 
Commode, 1 mah. Sophatiſch, 
1 ficht. Tiſch, 2 Kindertiſche mit 
Bänken, leinthür Kleiderſchrank, 
2 gute Hobelbänke mit Werkzeug, 
1 Möbeltrage, 1 ſehr guten vier- 
rädrigen Möbelziehwagen, 1 gr. 
blühenden Myrtenbaum und 


A. Karpenkiel, 


eidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 15. 


- meer 
Auction, 
Am Mittwoch, d. 7. September 

1898, Nachmittags 3½ Uhr, 

werde ich in Strauchmühle bei 

Oliva im Wege der Hwangs- 


vollſtreckung die dem Arbeiter 
Herrn Derda gehörigen 


öffentlich 
gleich baare 
ſteigern. 
Neumann, Bureau: 
Gerichts vollzieher in Danzig, A 
Pfeffer bad BL, ER. 


meiſtbietend 


: orti re i 1795 
Zahlung fortige baare Zahlung ver 


were 


RY ſteigern. (2325 
(2345 


Stützer, Gerichtsvollzieher, 
Schmiedegaſſe 9. 


uction in Tangfuhr 
Heiligenbrunnerweg 


(Krumme Linde). 

Mittwoch, 14. Sept. 1898, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage der rau Wittwe 
Lademann wegen Aufgabe 
des Fuhrgeſchäfts an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 

4 Pferde, 3 faſt neue ſtarke 

Arbeitswagen, 6 Arbeits⸗ 

geſchirre, 1 Haufen Nutzholz 

und mehrere Stallutenſilien. 
Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekannten Käufern bei 
der Auction anzeigen. Un⸗ 
bekannte zahlen jogleich. (2371 

F. Klaw, Uunctionator, 

Danzig, Frauengaſſe 18. 


Ein größerer, ſtarker 


Handwagen 


wird zu kaufen geſucht Heilige 
Geiſtgaſſesk im Comtoir pt. (2381 

„ Eaſſette kauft 
Geld⸗ Fleiſcherg. 16. 
1 Glasſchrank od. Glaskaſten für 
e. Papierh. pafi. zu kauf. geſucht. 
Off. unt. Z 819 an d. Exp. (2396 
4g. erh. Rohrſtühle u. 1Küchenſp. 
3.Lanf.gei. Off. m. Pr.u. 2 805 Exp. 
Hundewoſle w. zu kauf. gef. Altſt. 
Graben 62, Th. 5, 1, Be 
1 Haus mit Mittelwohn in Lanai, 
bei2-3000 Anzahl. zu kaufen N 
Ojj. unt. Z 648 an die Exp. d. BI 
fr a 
Getrag. Kleid. u. Fußzeug wird 
Häkergaſſe 49 gekauft. (35636 

i Violinschule 
von Schröder zu kaufen geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 74, 3 Trepp. 
Ein Grundſtück mit ca. 10 Morgen 
Land bei 6000.4 Anzahl. zu k. geſ. 
Off. unter 2693 an die Exp. d. Bl. 

Jeden Poſten Ganje zum 
koſcher ſchlachten kauft U. Hirsch- 
keld, Breitgaſſe Nr. 39. 

Ein noch gut erhaltenes, nicht 
zu großes Buffet wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
2 791 an die Expedition d. Bl. 
Ein gut erh. nußb. Kleiderſchrank 
wird zu kaufen geſ. Off. u. 2 717. 
Haus, Mittelw. Rchtſt. v. Slbſtk. b. 
30004 Anz.gſ. N. Böttcherg. 21, pt. 


Ein eiſerner Ofen 
zu kaufen geſucht Pfefferſtadt 
Nr. 65, Friſeurgeſchäft. 

Ein Haus mit 2-3000 Anz. a. 
d Recht⸗ od, Niederſtadt v. Selbſt⸗ 
| käufer zu kaufen gej. Agent. verb. 


Off. unt. 2707 an die Exp. erb. 
Gau6. Maculafur wird in grop. 


id iRojten gekauft Breitgaſſe 11; 


Flaſchenbierkaſten 


und ein Bierwagen werden zu 
kaufen geſucht Jopengaſſe 53. 
Alte und neue Doppelſtoffe 
ſowie alte Stiefelſchäfte werden 
z. höchſten Preiſe gekauft Niedere 
Seigen?, Hinterh.3. G. Koslowski. 
Ipol.stleiderip.j.a. zu k.geſ. Preis 
1012 Offert: u. Z 640 a. d. Exp. 
2h Paſſe⸗Partouis, 1. Rang od. 
Parquett werd. zu kaufen geſ. 
Off. u. 2 653 an die Exp. d. Bl. 
Suche jofort 100 Liter Milch. 
Anna Nitsch, Sandweg 45. 
TE. Kindertifch u. Stuhl wird zu 
kaufen geſucht. Off. unter Z 670. 
DES Nothweinflafchen "EUR 
werden gekauft 1. Damm 14. 


Langfuhr, Oliva, Zoppot py 


Gartengrundstück, 
eventl. mit Geſchüft, vom Selbſt⸗ 
käufer zu kauf. geſucht. Ausführl. 
Offerten unter 2 647 an die Exp. 
Gebr, Möbel werd. zu kauf. gej. 
Off. unt. 2 632 an die Exped. 

Ein Lieferant, der täglich 
iy 12 oy lala Vollmilch 
efert, wird per 1. Oct. geſucht 
Schidlitz, Unterſtraße 58 b. 1 zy 


Zeitungs⸗Makulatur 


kauft jeden Poſten (1771 

Aar caan, Fiſchmarkt 12. 
usgekämmte u. abgejchn. Haare 
kauft Herm. Korsch, całk ehe 
Milchkanng. 24, Kohlenm. 24 (2017 


1 bis 2 Schaufenſter, 


Repoſitorium mit Schiebefenſter, 
4—6 Paar Vorſatzſenſter, zwei 
Schaukaſten und Confections⸗ 
Figuren kauft Adolf Kuhn, 
Neumünſterberg Weſtpr. (34975 


Einleg⸗ und große 
gelbe Gurken 


kauft und zahlt höchſte Preiſe 
M. J. Zander, Breitg. 71. (84426 


Altes Fußzeug wird gekauft 9 


Jopengaſſe Nr. 6. (33995 


Restaurant oder Aussehauk 


in Danzig zum 1 Octbr. cr. 


Ankommend: 1 Dampfer. Nr —.— 
mena des Sifern, Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
s ż r ź oder Capitän . 
Danziger Schlacht und Viehhof. Tap. Schulz D. Metaj leere Fäſſer | Königsberg Horn 
Auftrieb vom 6. September. j Cart Ritter | Kahn Kleie Warſchau do. 
Bullen: 91 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten . Ernst Oft a bp, rates CE dzis 
dent ein Tang folgte, | Gdjlajtwerttś 28-29 mt. 2) mókię genähete jüngere und gut R BOO Mm Ra sa 5 5 55 
genährte ältere Bullen 25—27 Mk. 3) Gering gnicie | Pritzlaff Gallere do. Thorn Culm 
i Bullen 23--24 Mk. Och je n 27 Stück. $) Vollfleiſchig aus⸗] Richard Netz] Kahn leer do. Polen 


Ein gut erhaltener Küchen: 
ſchrank und ein Kleiderſchrank 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter R 100 Zoppot, poſtlag. 


NE CT SAGA, x 


igbr. Bad. m. all. Utenf. ſof. o. 1.10. 
gorp. Nib. Schüſſeld. 45, Meierei. 

Mein in WEB” Zoppot 
neuerbautes 


Grundſtück, 


welches fic) zum Materialw. 
Geſchäft u. Reſtaurant vor⸗ 
züglich eignet, iſt zu verpachten. 
Offerten unter 2 650 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


me eer: 


Bin out gehend, Re 


ae; 


Naurant 


mit vollem Ausſchank wird zu 
pachten geſucht. Offerten unter 
2 807 an die Expedition d. Bl. 


j 9 ‚in ijt ein 
Oliva, Hauptstrasse, seſcafte 
haus mit Vor⸗ und Hintergarten 
n. Bauplatz zu verkaufen. Mab. 
Kirchenſtraße 18, parterre links, 


| cuter graner Mililärmanel 


billig zu verkaufen. Zu erfragen 
nur Vormittag bei Frau Taube, 
Hirſchgaſſe 2b, 3 Treppen. (384430 


Roggonmasehinen-Strok! 


ebündelt, a Centner 14 75 „3 
verkauft Gut Holm. (3187 


Gebrauchtes Pianino 


zu verkaufen (2198 
Poggenpfuhl No. 76. 


zu übernehmen geſucht. Kauf I Wegen Ani 3 
nicht ausgeſchloſſen. Off. unter Artikels Derne gi 


Z 405 an die Exp. d. BL.(34195 


{his neue Linshilaser 


mit Mittelwohnungen werd. von 
emer ee a ehe 
nicht ausgeſchloſſen. Ausführtie 
oF u. ol ARA, an die Grp.(83586 
p Betten, Kleider, Wäſche 
Gel werden gekauft. © ert. 
unter M an die Exped. (33316 
Werd. ⸗Käſe kauft R Dunkel Danz. 
(1553 
Dehlehn. Polſterſtuhl f. Franke 
Ruft Laschinski, Olivaerth. 18. 


Herren- und 


Knaben-Filzhüte, 


modernſte Facon8, zu jedem 
Preiſe. (2120 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


. DEJA 
Gebrauchtes nuh. Pian ino 
X-jaitig, billig zu verkaufen 
Laſtadie 22, parterre. b 
1 faſt neues Fahrrad ift billig zu 
vk. Off. u. 2 556 an die Exp. (34746 


„  etigatije,co P, ſämmtl. 
10 “Zucht u. Leggeflüg.,Brut⸗ 
öfen, Zuchtgerätherc. Vere 

langen Sie koſtenlilluſtr Katalog 
Gefliig.-ParkAnerbach Defj.[4020 


CE EE DETR E ET 


ort 


a 


E Ba n 


. 
TREE ee 


Dognenpfuhl 73, 2@t., 
ift ein hübſch möbl. Zimmer mit 
anerkannt guter Penſion zu um. 
Breitgaſſe 60, 1, ein eleg, nróbl. 


Vorderz. mit Cab, zu vm. (35676 


Fleiſchergaſſe 8, part,, tft ein 
fein möbl. Zimmer nebſtCabinet 
mit guter Penſion zum 1. Octbr. 
an einen Herrn zu verm. (85386 


Hell, Part,-Vorderzinmer 


zum Comtoir geeignet, ift zu 
vermieihen Jopengaſſe 7, part. 
Lanjt. Jg. Mann find. gutes Logis 
RA Graben 86, (34826 
Ig. Leute finden anſt. Logis mit 
Beköſt. im Cab. Rammbau 18, 2. 
2 in junger Mann findet 
1 im Cabinet Baum⸗ 
Lo gis gartſcheg. 25, pt. 
1 junger Mann findet anſtänd. 
Logis Groß Rammbaum 18, 1. 
Anſt. j. Leute findet gutes Logis 
mit BBeköſtigung Tiſchlerg. 10, l. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Fleiſcherg. 73, Eg. Katerg., 2 Tr. 
2 jg. Leute find. gutes Logis mit 
Beräftig. Paradiesgaſſe Nr. 10. 
za find. g. Logis m. a. o. Bek. 
r. Bäckerg. 13, 3, nahe d. Werft. 
Anſt. Leute erhalt. ſof. Logis mit 
Beköſt. Rammbau 27. (35306 
1—2 junge Leute find. gut. Logis 
im Cabinet Huſarengaſſe 3, Th. 6. 
— — . — — 
tandige junge Leute finden 
ae Schüſſeldamm 56, part. 
Fnit ig. Mann findet gutes Logis 
mit Koſt Johannisgaſſe 47, 4 Tr. 
n junger Mann find. gut. Logis 
arbi. Markt 2, 2 Tr. vorne. 
R ——— 
ant. Leute find. gutes Logſs u. 
Bek. Hint. Adlers Brauh. 12, pt. 
unge Leute find. Logis interm 
Lazareth 16, Hof, Th. 2,1 reppe. 
Gin jg. Mann findet gutes Vogis 
Flell erg. 642. Bären. 1. Th. 1. 
Junge Leute finden Logis mit 
auch ohne Bek. Frauengaſſe 12, pt. 
1 junger Mann findet anſtänd. 
Logis Malergaſſe 4, 3 Trepp. 
F- Lent find. gut. Vogt. eign. Stube 
Ra o erg Feen 
Mann ud. Log m. Beköſſt un 
rauſend. Waſſer 2, 2 Tr. Wollt 
2junge Leute finden gutes Logis 


Kehrwiedergaſſe Nr. 4a, 3 Tr. 


Eine Fran o, Mädchen als Mite 
bewohnerin gef. Schidlitz 75.76, 1. 
lat Mid., tg üben z. paue, als 
Mitbewohn. gef. Gr. Gaſſe10.11,2. 

Für ein Heines Zimmer wird 
eine anſtändige Mitbewohnerin 
geſucht. Off. unt. Z 803 an d. Exp. 
Eine anji. Dame wird als Dit 
bewohn. gej. Schneidemühle 7. 
Eine anit. Mitbewohn, wird y. e. 
Wittwe gej. Tiſchlergaſſe 39, 2. 


Schüler 
finden gute Penſion 
u. Beaufſichtigung ihrer Schul⸗ 
arbeiten bei Rabbiner Dr, 
Silberstein, Elbing. (84986 


bestempiohlene Pension 


für Schüler u. Schülerinnen. 
Billige Preiſe. Proſpecte zur 
Verfügung. (3405b 


Frau Else Husen, 


Inſtiſtuts⸗Vorſteherin, 
Milchkannengaſſe Nr. 15. 


Kehler And Schülerinnen 
ſinden gute Penſion bei Fr. Olga 
Wiebold, Ketterhagergaſſe 14, 2. 
Gute Penſion für Schüler und 
Schülerinn. wieder frei. M. Block, 
Frauengaſſe 36, 2 Trepp. (34956 
Eine 


melden Hohe Seigen 26, Hof, 1. 


Als Dlitpenfionär eines jungen 


Kaufmanns find. e. Herr freundl. 
Aufnahme Tobiasg. 15, 2. (3561 b 


Kl. Laden m. Keller, vord. Meierei 
auch als Comtoir, zu vermiethen. 
Vorſtädt. Graben 54, Näheres 
Biſchofsberg 3 und 4. (3261 b 


Speicher⸗Oberrüume 


5 Böden, im Ganzen oder ge⸗ 
theill, in der Hopfengaſſe vor 
den Brücken gelegen, von ſofort 


zu vermiethen. Gefl. Offert. unt. 


2 64 an die Exp. d. Bl. (2158 


Ein gangbares 
Hliſch⸗ 


1. October zu verm. Off. unt. 21993 


an die Exp. d. Allenſt. tg. (34240 | Hie 


Zangfuhr, Brunshöferweg 
Nr. 43, 2, iſt noch ein ſehr 
ſchönes, großes Kellergeſchoß ev. 
mit Wohnung zu erfrag. (84130 

© 
Ir. koche Bemi, 
vomi. October zu verm. Hunde⸗ 
gafje 86, Sturmhoefel, (34396 


Tangenmarkt 5, part., 
großes Zimmer 


mit Nebenräumen, als Comtoir 
refp. auch zu anderen Zwecken 
höchſt gelegen, per 1. Det. er. 
zu vermiethen. Näheres Vor⸗ 
mittags zwiſchen 10—11 Uhr 
daſelbſt zu erfragen. 

8. Damm 12 Jaden u. Wohnung 


au vermieth. Näh. Hinterh. 2Tr. 


itberwobnerin kann fich | JB 


H. Wurfiącfhifi 


in Befter Lage umſtändehalb, zum 


vermieth. Altſt. Graben 68. 


—̃ 8 —— 
Ein Laden 
mit kleiner Wohnung, zu jedem 
Geſchüft paſſend, 1. Oct: zu vrm. 


Nah. Altſtädt. Graben 34. (35575 


Ein ſeit viel. Jahren beſtehendes 
Colonialwaaren⸗Geſchäft nebſt 


Wohnung, Stall ꝛc. iſt zu verm. 


Offert. u. 2794 an die Exp. (856060 9 
1 kl. Laden zur Rolle, auch zu and, 


Geſchäft paſſ., iit z. 1. Oct. zu vm. 
Jäſchknth. Weg 29a b. Wirth. (2897 


Neu kenabirte Stalling 


für? Pferde ſofort zu vermiethen 
Otto Weide, Mattenbuden 
Nr 15. (2390 


Im Neubau 
Elisabeihwall 4 


find noch 


W. E. Müller. 


eee eee 
Pferdeſtall nebit 
nermiethen Altſt. 


Bierkeller zu vermiethen. 


Näthlerg. 7, Laden nebit Keller 
(Jeuerſt.) fof. zu vrm. NaH. 1 Tr. 


Lad. g. Lag. ma.. Wohn.z.Octbr. 


5. verm. Jah. 1. Damm 10, 1. Etg. 


mits Ständen 
iſt Stein⸗ 


kin Plerdestal 


damm 15 zu vermiethen. Näh. 


Weidengaſſe 29. 


Ein gut gehendes Geſchäft 


iſt gegen Abſtand zu vermiethen 


Baumgartſchegaſſe 38, parterre, 


Rittergaſſe Nr. 24 
iſt der Laden mit Wohnung 
zum October zu vermiethen. 


Männlich. 


Guter Rockarbeit. auf Tag ſofort 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 47, 1. 


Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Kohlengaſſe Nr. 8. 


Tisellergesellen a, F. Sone, 
Gr. Gerbergaſſe. (35536 


nn El a Neda 
ler 

Tiſchlergeſelle 
geſucht Neubau Hohe Seigen. 
Schneidergeſellen find. dauernd. 
Beihäftigung Tiichlergnfje 26,2. 


k Ý Für ein Y 
Dehillations-Gefgäft 
von ſofort 


geſucht. Offerten 


unter 02378 an die Exp. d. Blatt. 


Ein durchaus zuverlüſſiger 


Müllergeſelle 


ebenſo ein kräftiger 


Müllerlehrling 


finden dauernde Stellung bei 
Speiser & Comp., Mahlmühle. 


Sb. Anſtreicher (nur folehe) telt 


ein Aug. Schulz, Paradiesgaſſe 3. 
Ein ordentlicher 


Hausdiener | 


kann ſich melden (2401 
Langenmarkt 33/34. 


ſowie Anſtreicher, nur gute und 
tüchtige Arbeiter, bei höchſtem 
Lohn und freier Wochenfahrkarte 
werden ſofort e 
ra 
fahrwaſſer, ee 35805 


N . 50. 

r 
Capczirer⸗ Gehilfen 
beſte Polſterer finden 
dauernde Beſchäftigung bei 
E. G. Olschewski, 


Langenmarkt 20. 


Ein Tiſchlergeſelle wird eine 
geſtellt Schmiedegaſſe 23, Hof. 


Seräffiger Hansel 
ür mein Mehlgeſchäft kann 
port melden Otto Wang 
Mattenbuden Nr. 15. (2: 
Tapeziergehilfe geſucht 
Paradiesgaſſe Nr. 23, Treppen. 


Eifer 2 Samm Ste. 14. 
tialergehilien n Austreicher 
itelt ein A. Adomat, gang: 


fuhr, Eſchenweg Nr. 58, Ecke 
Mirchauerweg, T: 
Ein ordentlicher zi dlergeje 

kann ſich meld. Poggenpfuhl 66. 
Einen zuverläfſig Malergehilfen 
ſtellt ein W. Weiss, Prauſt. 


mit Wohnung, paſſend 
Laden zum Speer zu 


zwei hübſche Läden 


zu vermiethen. Näheres 1 Tr., 


Schwarzes Meer 16 ijt ein 
Pferdestall zu vermiethen. 
Ein Laden u. Wohn g. Geſchäfts⸗ 
lage, am Markt geleg. Octbr. zu 
verm. Näh. Gr. Krämergaſſe 5,1. 
Einfahrt zu 
Graben 68. 


.. eee e. 
l, 

Mildkannengafe7 ser, 
ifte. Speich.⸗Pt.⸗Raum 4.0.(35096 
1 kleiner Laden mit Wohnung ſſt 
per ſofort zu vermieth. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 48, 2 Treppen. 

1. Damm Nr. 15 ijt em 


(2878 


Arbeiter u. 1 Jaufburſche 


i unſer Colonialw., Deſtillations⸗ 


Sprache mächtig iſt. H. v. Hülsen 
Nachf., Biſchofswerder.(3569b 


Dienstag 


ſich melden bei Schachtmeiſte 


Malergehilfen 


ſtellt ein 


Ein S | 
tann fi attlergeſelle 


melden Ohra 


Arbeiter eingeſtellt 


Gebr. Löwenthal, Langgarten 11 


Arondissement Coguae 
ſucht für Danzig und 
Provinz einen geeigneten 


der den ausſchließlichen Ver 


an die Exped. d. Blattes exbeten 


Schuhmachergeſell. kön. ſich meld 


Ein tücht. Barbiergehilfe 
find. dauernd. Stell. v. ſogl.(227 


Abonnentenſammler 


für leicht einzuführende Zeit 


polniſche Sprachkenntniß 


eine Caſſtrerin, 


erfahren, per 1. October, 


ein Lehrling 
kin Lehrmädchen, 


und Zeugniſſe erbittet 


J. S. Behrendt, 


Stuhm Weſtpr., 
Manufactur⸗, Kurzwaaren⸗ 
Confection. 


melden bei Carl Kreis 
Vorſtädt. 


TWA 


factur⸗ und Modewaaren⸗ 


der poln. Sprache vollſtänd. 
mächtig und mit d. Decorat. 
der Schaufenſter vertraut. 


beizufügen. 

of Ein Lehrling, 
Sohn achtbarer 

findet ebenfalls per ſofort 
Stellung. 

H. Kubatzki, Dt, Eylau. 


n 
Were u. b 
will, verlange pr. Poſtkarte d 
„DeutſcheVakanzenpoſt“ Eßlinger 
2328) 


Bedingungen günſtig. 
Campagne Stellung zugeſichert 
Die Brennerei⸗Verwaltung 


Tüchtigen 


“Uhrmacher -Gehilien 


ſucht ſofort 
A. Steinke, Uhrmacher, 
Neuenburg Wpr. 


on fogleich ju 


e 
1Perkanfer, { Poloutit, 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Gejuch, find Zeugnißabſchr. 
u, Gehaltsanſprüche beizufügen. 
J. Hirsch, Tuch⸗, Manufgetur⸗ 

und Confectlons⸗Geſchäft, 
Neuſtadt Wpr. (3570 b 


Suchen per 1. October für 


u. Eiſengeſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann, der der poln. 


1 junger Mann 
zur Hilfe im Bierbuffet und ein 
jüngerer zuverläſſſger Haus⸗ 
diener, zum Silberputzen, wird 
geſucht Jopengaſſe 7,parterre. 
1 Tiſchler zum Ausbeſſern alter 
Möbelſtücke k.ſ.meld. Brabank!6. 


Fünf tüchtige 


Töpfergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Aug. Budzinski, Töpfer⸗ 
meiſter, Berent Wpr. (35720 
Zuverläſſiger Schloſſergeſelle 
wird für dauernd ſofork eine 
geſtellt Tagnetergaſſe 13. 
Einen Barbiergehilf. itelt ſofort 
ein A. F. Wankillier, Ohra 1970. 
2 Tiſchlergeſellen auf Ban: 
arbeit findet dauernde Beſchäft. 
Kleinhammer Weg Nr. 3. (2398 


33766) J. Krüger, Langenau. 


i j 1 (34866 
Wischniewski, Fiſchmarkt 7. 
SU IRIEWSKI,STIMMATRE . 


Schuhmacher a. Reparat. erh. a. d. 
auſe Arbeit Altſt. Graben 100. 


ch melden Kueipab 35. 
ben Ogre fe kann ſich 


Ein fleißiger, nüchterner, junger 
wird ſofort 


Das hochfeine u. Ieiſtungs fa 
Haus Fournier & cle, in 
Chateauneuf sur Charente, 


bie 
Depositar 


trieb ſeines reinen franzöſiſchen 
Cognaes in Originalflaſchen u. 
Gebinden auf eigene Rechnung 
übernimmt. Offerten unter Z 655 


2 Schneidergeſellen ſtellt bei hoh 
Lohn eindalch,Langfuhr42, Th. 4. 


Sandgrube 1/2, am Wallgang 


Wilh. Nitsch, Zoppot, Südftr. 51. 


ſchrift bei hoher Proviſion 
geſucht. Offerten unt. G. 2. 
Bahnpoſtlag. Danzig. (2323 
Ein tiigiiger Jerkänfer, 
er⸗ 


forderlich, per ſofort od. ſpäter, 


in der einfachen Buchführung 


aus achtbarer Familie p. ſofort, 


im einf. Wäſchenähen vorge⸗ 
bildet, per ſofort. Geh.⸗Anſpr. 
b. freier Station, Photographie 


2329 
Ein Hausknecht GE 

für kleines Mehl⸗ und Fukter⸗ 

geſchäft per 1. October kann ſich 


Graben 49. (34650 
| Für mein Tuh, Manu⸗ A 
R Seichäft judge p. 15. Sept. 


| ve). 1. October cr. 2 tücht. 
me Verkäufer (2276 i 


Photographie u. Zeugniß⸗ 
abſchriften find den Offert. 


tig Stellung 


sa Ein Brennerei-Clevo kann 
ſich z. ſofortigen Eintritt melden. 
Nächſte 


Czernikau b. Alt⸗Kiſchau. (2333 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
Arbeiter 2,50 den Gag = 


für den ganzen Winter fónnen 


Schuhmachergeſellen 


ti fofort eingeſtellt 


arb.m.f.Mottiauerg.3, a. Leegeth 


Tüchtige Materialiſten 
perſofort u.1,Octór jude i Auftr 
J. Koslowski, Breitg. 62, 2Tr 


E. Herrmann, Hirſchgaſſe 9. 


und zum Eincaſſiren 
’ 


oder Penſionär bevorzugt. Off 
unter Z 712 an die Exp. d. Bl. erb 


ein F. K 


— — 


Mnlergehilfen 


„ 


. 


Langenmarkt 87, 2 Treppen. 


A. Krüger, Bröſen⸗Neufahrwaſf 


2 


Beſchäftigung Breitgaſſe 77. 


Ein Schuhmachergeſelle 
Junger Gehilfe 


1 Drechsler, 1 Stellmachergeſt u 
1 Lehrburſche f. dauernde Beſch 


Tüchtiger Laufhurſche 


gaſſe 7. 


kann ſich melden Holzmarkt 23 


ſich Langgaſſe 18, 1. Etage, 
Per ſofort ein 


Otto Piepkorn, 
Brodbänkengaſſe Nr. 16. 


Mim 


18-20 Jahre alt, kann ſich melden 
Milchkannengaſſe 6. 
Laufburſche kann fidh melden 
Eltern, 


kann ſich melden Langgaſſe 40. 
Gin ordentlicher Laufburſche 
wird verlangt. Offerten unter 
2 755 an die Expedition d. Bl. 
Arbeitsburſche m. j, Langgaſſe 45 
Ecke Matzkauſcheg. im Bierkeller. 
Ein Laufburſche in gut. Gar- 
derobe k. fof. eintreten bei Wollt 


Langfuhr, Hauptſtraße 15. 


if 


„& Lichtenfeld, Langebrücke 11, 
Nast, Goldſchmiedegaſſe Nr. = 
lichtiger, kräftiger Lauf⸗ 
susie ann ſofort eintreten 
Hundegaſſe 112, im Laden. 


Für das Comtoir einer 
tefigen großen Generalagentur 
eee e 
wird ein 


Lehrling 


mit guter Handſchrift und an⸗ 
gemeſſener Schulbildung von 
ſogleich oder ſpüteſtens 1. Oct. 
eſucht. 2265 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
unter 2 462 an die Exp. d. Bl. 


+ + 
ey 
Gin Lehrling 
fürs Material- Schank⸗ und 
Deftillationg = Geſchäft per 
ſofort oder ſpäter geſucht. (83815 
Off. unt. 2467 an die Exp. d. Bl. 
Kräftiger junger Burſche, 
Sohn anſtändiger Eltern, e. 


aum 1. October cr. in un ever 
Druckerei als Í 


Sobriltsetzorlehrling 


eintreten. 


Waaren⸗Agenturgeſchäft w. zum 
1. October er. gegen monatliche 


k. meld. Thornſcherweg7. (35166 
Ein Kuabe, der Luft hal das 


melde fic) Langfuhr 14. (3524 b 


auf feine beſtellte Arbeit werden | pg 
Warſchauer 
Schuh⸗Magazin, Breitgaſſe 27. 
1 Schneidergeſell. a. Tag, Runden: 

1 Barbiergeh. n. ausw. k. m. b. 
Schreiber, Brig. 37,1. Damm Ecke 


Schneidergeſellen w. verlangt 
Weideng. 1, G. Condy, Schneiderm 
1 Barbiergehilfe kann ſofort eins 
treten A. Weiss, Kohlengaſſe 2 

Maler- Gehilfen ſtellt ein 


W 


jucht für leichte Comtoirarbeit. 
einen 
durchaus zuverläſſigen und gut 
empfohlen, Mann. Halbinvalide 


Böttchergef. auf Marktarb. ſtellt 

Krause, Langgarten 51 
Schneſdergefelle kann ſich meld. 
Zohannisg. 12, Ging. Prieſterg. > 


ſtellt ſofort ein bei hohem Lohn 
R. F. Pfahl, Ziegeng. 3, 1. $ 
Lapesier-Gehilfe wird gejucht 


Ein Tischlergeselle melde 
gliih Gr. Mühleugaſſe 5. (35276 
2 Tiſchlergeſellen, Möbelarb je 


Zum Dach⸗Theeren wird e. Arb. 
verlangt Baumgartſcheg. 32/38. 
Tiſchlergeſ., nur tücht. Arb. ſtellt 
ein Maerz, Baumgartſcheg. 32/83. 

Ein Tiſchlergeſelle findet 


Tüchtig. Gelbgießer für Dreh⸗ 
bank wird gej. A. Kretschmar, 
Metallgießerei, Heil. Geiſtg. 122. 


melde ſich Tiſchlergaſſe 45, 3. 


für mein Materialwagr.⸗Geſchäft 
gej. Carl Skibbe, Langgarten 92. 


Tomkowsky, Langgart. 27, 2.5, 
Zwei Barbiergeh ſowie ein Lehr: 
ling können ſofort od. ſpäter ein: 
treten Gunterg.8 0.Beyer.(3472b 


kann ſich melden Matzkauſche⸗ 
> 2 (2367 


{krilfiger banlbnrsche 


Nur ein ordentl. Junge anjtänd, 
Eltern von 14-15 Jahren melde 


Laufburſche geſucht. "WE 


(3499 b 


Einen Laufbürſchen, ſucht Oscar 


Danziger Menee Nachrichten. 
18edrling ne gebr. Schulbildung 
und guter Handſchr. f. e. hieſiges 


Remuneration gej. Off. 11.2702, 


1 Lehrling zur Bickers; 


Friſeurgeſchäft zu erlernen, 


6. 


. eee any 


Ein © 
Eltern findet 
ſpäter Stellu 


gung bei 


Ein 
für die Buchbin 
melden bei A. 


090% 


+} mit guter Schr 
Eintritt perl 
monatliche 


Altſtädt. Grabe 


Arthur Sc 


Für mein Gi 
Geſchäft ſuche i 


Jul 
BEN Laufb 


Wei 


. 


austragen melde 


Aufwärterin mit 


Eine morri 


die mit Comtoir 
traut, 


Mädchen wird 
Geübte Dame 
Haufe gej. Motel 


Frauen zum 


nehi 


eine erfahrene 


ohn 


Lehrling 


gegen monatliche Vergüti⸗ 


H. Ed, Axt, Langgaſſe 57/58. | 


PEVA ERY 
Lehrling, 
Einjährig⸗Freiwilliger, für das 
Comtoir eines Engrosgeſchäftes 
gegen monatliche Vergütigung 
geſucht. Offert. unt. Z 802. (35646 


Lehrling 


Ti Mädchen für b, Vorm. z. Auf⸗ 
1 78 F. j. mlb, Frauengaſſe9 l. 
Eine ordentliche tücht. Waſchfrau 
kann ſich meld. Langgarten 55, 2. 


geſucht Wellengang 11, part. r. 
Ordentliche Aufwärterin geſucht 
Petershagen an d. Radaune 34,1. 
Suche Mädch. all. Nerf. Prauſt u. 
Umg.Brogk, Geſindebur., Prauſt. 
Eine Auſwärterin 
wird verlangt Langfuhr, Klein⸗ 
Hammerweg 11a, 2 Tr., links. 


eptember. 
| achtbarer r 
ſogleich oder 
ng als 


N an 


(2400 


derei kann fich 
Figurski, 


Altſtädtiſcher Graben 100. 
C 


1 ic) 


© 


468% 


kling 


bildung zum & 
. Octhr. gegen 2 
Vergütigung f 


& ſuchen für unſer Engros⸗ 


3 Geſchaſt. 3 
S Hermann Guttmann Nehi, $ 
2 Langgaſſe 70. 


%0000920099060000 
1 Lehrſing f. Friſeurgeſch. jucht 
Bernh. Nipkow, Altſt. Graben 109. 
Sohn achtbar. Eltern, der die 
Fleiſcherei evlern, möchte, melde 
ſich Weidengaſſe 1 bei Niack. 
Suche zum October zur Er- 
lernung der Fleiſcherei einen 
ordentlichen Burſchen. W, Eder, 
(85580 
Für mein Tolonfalwaaren⸗ 
und Delicgteſſen⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder zum 1. Oct. 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern mit 
guten Schulkenntniſſen. (3484p 


n 34. 


hulemann, 


Hundegaſſe 98. 


garren⸗Import 
ch einen 


Lehrlin 
mit guter Schulbildung gegen 
mouatiiche Remuneration, (2327 
iusMeyerNacht Langgaſſesl. 


urſche geſucht 


Portechaiſengaſſe Nr. 2. 


blich. 


E TT 
Eine Nähterin zum Ausbeſſern 
von Wäſche und Damenkleidern 
in ihrer Behauſung wird ge⸗ 
wünſcht. Offerten unter 2 645 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 
Wohnort Niederſtadt erwünſcht. 
1 anſtändiges Dienſtmädchen, 
mit Buch, das kochen kann, melde 
fih Ziegengaſſe Nr. 3, parterre. 
Mädch. mit 8.9. u. Maſch. a. Hofen 
geübt, gej. Pfefferſt.50, Gartuh. p. 
IMaſch-Näht. a.. Jag. ſelöft. . 
b. hoh. Lohn d. Beſch. Rähm 6,2 Tr. 
Gutgeübte Hoſen⸗Handnäht. f. d. 
Beſchäft. Schmiedegaſſe 5, 3 Tr. 
Suche tücht. Köchinnen u. Haus: 
mädch. M. Cieske. Langfuhr 34a, 

Achtbare Damen, welche die 
feine Damenſchneid. gründl. nach 
leichtfaßlicher Methode erlernen 
wollen, können ſich melden bei 
Reina eee, 
Köch./ Stub. u. Kindermdch € fih 
elt. Frau od. Mädchen zum Ber: 
kaufengehen v. S. w. gef Heubude 
Chauſſeeſt. 2, gr. Fähre, Neumann. 
Gin ordentliches Mädchen von 
15—16 Jahren kann ſich 


„Milch⸗ 


n Fleiſcherg. 79. 


Buch f. Vorm. 


ige Dame, 


Arbeiten ver- 


beliebe ihre Adreſſe unter 
Angabe bisheriger Tang 
unt. 2734 an die Exp. d Bl.einzur. 


Ein ordentliches Aufwarte⸗ 


für den Vorm. 


geſucht Gr. Berggaſſe 22, 1 r. 


uſchneiderſn im 
auergaſſe 7, 2, l. 

Kartoffel⸗Aus⸗ 
nen können ſich 


melden Scheibenrittergaſſe 1. 

Ein ant. jung. Mädchen für 
einen leichten Dienſt geſucht. Zu 
erfr. Kaſſub. Markt 8, 1. Etg. 


Tiiehtioen weibl. Diensthoten 


werden Stellungen in unjerem 
Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, 
Vormitt. von 10-1 u. Nachm. von 
4-6 Uhrunentgeltl.nachgewieſen. 
, Der Vorſtand 
des Vereins, „Mädchenwohl“. 
Zum October für Langfußhr 


Köchin 


geſucht. Perſönliche Meldungen 


erbittet Frau Jl 
thalerweg 2 a. 


gnor, 045 


(1588 


Tüchtige 


geſucht. 


Lauggaſſe 64. 


die nur gut arbeiten, f 
Gigaretten finden dauer 
ſchäftigung in der Cig 
Fabrik „Stambul“ J. 


Geſucht. 


gartenverein. 


abend von 10—12 Uhr 


Eingang Theatergaſſe. 


Regan. 


geſucht. Meldungen 


in eriaren, Mit 


1 Treppe links. 


zu erlernen, können ſich 


Langeumarkt Nr. 


und 


ſtellt per gleich reſp. zun 
ein J. Pallasch, 
Danzig, Langgarten 
Colonialwaaren, Deſti 


9— © 


erſten 


zu beſetzen. 
Ich refleetire nur 


die mit Gejjerem Pub 
umzugehen verſteht, 
ſchmack hat und 
größere Arbeitsſtub 
beſchäftigen verſteht. 


Nachmittags⸗Stunden 


b Stadtgebiet 1, im Lade 


Junge Mid 


aus anſtändiger Familie, welche 
Luſt haben die Blumenbinderei 


Mehrere durchaus ſelbſffändige ke 


Verkäuferinnen 


für verſchiedene Abtheilungen unſeres & 
Warenhauſes ſuchen bei hohem den 
Leiſtungen entſprechendenn Gehalt. 


Warenhaus : 
Hermann Katz & Co.] 


(34376 


Cigaretten⸗ 
Arbeiterinnen, 


ür gute 
nde Be⸗ 
aretten⸗ 

Borg. 


indergürtneriunen 
J. und Il, Classe 


nur mit guten Zeugniſſen zum 
1. October ſucht der Kinder⸗ 
Gefällige Aus⸗ 
kunft ertheilt Frau Relene 
Steffens, e 41. 
Sprechſtunde Mittwoch u. Sonn- 
Kraj (3470 
— ——— — —̃— — — — 
Junge Mädchen z. Eigaretten⸗ 

erpacken u. Tabakſortiren tönn, 
lich meld. Langgaſſe 84. (2828 


Ager 


Zu melden Milchkannengaſſe 
Nr. 13, 3 Treppen. (2317 


Eine tüchtige Aufwärterin wird 
geſucht Heil, Geiſtgaſſe 6, 2 Tr., 
(34495 


Arbeiterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
auf der Chemiſchen 805800 


Aufwärterin 


für den Vormittag per 1. Detbr. 


ſogleich 


Langgarten 23, Hof, part. 


dehen 


it guten Zeugniſſen wird bei 
opens Soon zum 1. October er. 
geſucht. Meldung zwiſchen 5 u. 
7 Uhr Hinterm Lazareth 19 a, 


hen 


melden 


Fr. Raabe Nachf., 
J. Brüggemann, (2336 


1. 


Eine Cassirerin 
zwei Lehrlinge 


11. Oct. 
(33925 
6/7, 

ation. 


In meiner Abtheilung 


für Damenputz 


iſt die Stelle einer 


Derkänferin 


(2378 
auf 


erſte Kraft, 


licum 

Ge⸗ 
eine 
e zu 


J. Silberstein jun, 
Königsberg i. Pr. 
nner O 


ZA 
1 ordentl. Waſchfrau kann ſich 
melden Schwarzes Meer 12. 


dA Aufwartemädch. od. Frau 
Bi ta meld, Breitgaffe70, 32x, 
Eine Aufwärterin kann fi 
melden Sperlingsgaſſe 14, 1 Tr. 
Kräftig. Mädchen für die Morgs Morg.⸗ 


geſucht 
n. 


(2402 


Geübte 


Verkäuferin \Nchirzenarheirimen 
per ſofort oder 15. WRS 
L. Grzymisch, 


Berliner Damenmäntel⸗Fabrit, 


können ſich mit Probe⸗Arbeit 
melden bei (2398 
Potrykus 6 Fuchs 
„Ord, Aufwärterin mit Buch 
für einige Vorm. Stund. melde 
ſich Brandgaſſe 10-11, 2 Tr. links. 

Ein junges anſtändiges und 
ordentl, Mädchen wird geſucht 
Braun, Kohlengaſſe 2, 1 Treppe. 
Ordtl. Wufwarterin mit Beust 
melde ſich Brodbänkengaſſe 6, 1. 
Gin ordtl. ehri. Mädchen v. Lande, 
ab. n. ſolch., f.v, 15. Sept. od. 1. Oet. 
ſeſt. Dienſt Schüſſeldamm 12, pt. 
Eine tücht. Weftenarbeit, auf gt. 
Weſten gej. Goldſchmiedeg. 11,3. 
Junge Mädchen, welche d. feine 
Damenſchneid. aründl. erl. woll. 
mög. fich mld. 1. Damm 21,1. Etg. 
Junge Mädchen zur gründlichen 
Erlernung d. Damenſchneiderei 
können ſich meld. Nach beendeter 
Lehrzeit dauernde BBeſchäftigung. 
M. Dasse, Paradiesgaſſe 19. 
yu collie —— 
1 anſt. arbeitſ. Aufwärterin 
für den ganzen Tag kann ſich 
melden Breitgaſſe 33. 

Ich fuhe für 2 Mädchen im 
Alter von 4 und 6 Jahren eine 
erfahrene und zuverläſſige, gut⸗ 
müthige Perſon, die etwas 
ſchneidern kann, bei gutem Lohn. 
Meldungen nebſtZeugniſſen find 
zu richten an Frau Hedwig 
Dyck, Pr. Stargard. (2377 
lordtl.ſaub. Frau zum Reinmach. 
melde ſich Frauengaſſe 9, part. 
Mädchen, aufHoſen geübt, können 
fih melden Tagnetergaſſe 4,1 Tr, 

Kellnerinnen für Elbing (gute 
Stellung) können ſich melden. 
R. Schulze, Scheibenritterg, 6. 
Hand- u Maſch⸗ Nähr- a. f Hofer. 
kann ſ. meld. Tiſchlergaſſe z 
Eine Nähterin kann fic) melden ' 
Liſchlergaſße 56, 1 Tr., vorne. 
Thübſchmöbl. Zimm m. ſep. Cing. 
v. gleich od. fp. an ein. Hrn. zu 
verm. Brodbänkengaſſe 22, 2 Tr. 


Ordl. ebel, Aufwärterin 


ſof geſucht Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 2, Vordereingang. 
Hand⸗ u. Maſchinennäht. aug 
Hoſen auch Lehrmädchen können 
ſich melden Hätergaſſe 14, 1 Te. 
Ein ordtl. Aufwartemädchen 
(14-16 Jahre für den Vorm. gej. 
Thornſcherweglga, 1 Tr. Is. 
Auſt. jg. Mädchen für den Nachm. 
melde fih Hühnerberg15/16, 2,x, 
Eine geübte Oberhemden⸗ 
Plätterin wird in einem Private 
Haufe geſucht. Offert. mit Angabe 
ihrer Stellen unter Z 710 an 
die Exped. dieſes Blattes erbet. 
Damen, in f. Hätelarb. geübt, find. 
jederz. Beſchäftig. Langgaſſe 14. 
Eine Aufwärterin für Vormittag 
kann ſich melden Fiſchmarkt 27. 
€ * $ Hause, Stuben, 
Köchin, und Laden. 
mädchen können ſich zahlreich 
melden für Stadt und Land, auch 
für Berlin und Kiel 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 


Eine Aufwartefrau 


mit guten Zeugn. oder Empfeh⸗ 
lungen für ein Bureau geſucht. 
Meldungen Langgaſſe 10, 2 Tr. 
Yufwart.gei. Milchkanneng. 31,4. 


Lin Dieustmiidehon 


it guten Zeugniſſen per 
1. October nach Krefeld 
(Rheinprovinz) geſucht. Näheres 


Ein ord.Dienftmdch.k.ſichp. I. Oct. 
meld. Langf. Brunshöferweg 12. 
Eine tüchtige 
Tapiſſeriſtin 
mit guten Empfehlungen 


wird geſucht. Off. m. Gehalts⸗ 
anſpr. unt. Z 578 an die Exp. 


Junge Dame 


als Lehrling für beſſeres 
Papiergeſchäft geſucht. Offerten 
u. 2676 an die Exp. erb. (2366 

Wir ſuchen zum ſofortigen 
Eintritt für unſer Comtoir eine 
junge Dame als 


Buchhalterin. 
Jae = . 
i ae . 3 
Dae ee 26. 


Zum 1. October wird ein treues, 
ſelbſtthät. Mädchen, welch. mit der 
Küche u. mit der Wäſche vertraut 
fein muß, f. d. Wirthſch.b.ein.einz. 
Alt. Herrngeſ. Off. u. 2903 a. d. Exp. 
Gin Kinderfräulein, in Kinder⸗ 
erziehung, Wirthſch. u. Handarb. 
erfahr., wird perl Oetbr.geſucht. 
Off. unt. Z 754 an die Exp. (3539b 


Männlich. 
SZOT UOR Ss 
Gin thätiger, gewiſſenhafter 


Buchhalter 


mit allen Comtoirarbeiten ver⸗ 


Ein jung. Mann bittet um ſchriftl. 
Beſchäftig in den Abendſtunden. 
Off. unt. 2 799 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


(LNCJ 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, 
Poſen und Pommern, 
Lebensſtellung. Derſelbe fungirt 
feit 9 Jahren als Cigarren⸗ 
Reiſender, wünſcht aber irgend 
eine andere Branche zu ver⸗ 
treten. Alter 34 Jahre, ver⸗ 
heirathet, katholiſch, in Danzig 
wohnhaft. Derſelbe iſt auch 


Weiblich. 
Waſchfr. b. Stückw. Johanng. 46,1. 
(34096 


Sude für ein 


Mädchen, 


Anſt. Mädchen mit gut. Zgn. bitt. 
um Aufwartſt. Biſchofsgaſſe 14, pt. 
E. Wirth. b. u. e. St. b. e. H. od. D. d. 
Wirthſch.zuführ. Off. u. 2530 Exp. 
Jord. Mädchenſucht e. Aufwartſt. f. 


d. Vrm. Zu erfr. Orehergaſſe22, 1. w 
Ord. Fran ſucht .d. Morgenſtund. © 


Beſch. Struwe, Langgart.32, Hof. © 


Junge Dame, die ſoeben einen 
Lehrkurſus in der Buchführung 
beendet hat, ſucht Engagement 
per 15. Sept. bezw. 1. October. 
Off. unt. 2 619 an die Exp. d. Bl. 


Schneiderin, die auch ausbeſſert, 
bittet um Beſchäftigung in und 
auß. d. Haufe Allmodengaſſe 2,1. 
danit.jg. Mädchen m: gut. Schulk. 
ſ. Stell. als Lehrling im Wurſtg. 
Offert. unter Z 654 an die Exp. 
Eine Aufwärterin zu erfragen 
Biſchofsgaſſe Nr. 17, hinten. 


1 anſt. Frau ſuchtBeſchäftigung z. 1 


Privatſtrick. Nah. Hl. Geiſtg. 3/4. 
T anji, gebild. Fräulein J. Stell. z. 
Führ. e. Haush.b. e. Hrn. od. Dame. 
ff. unt. Z 708 an die Exp. erbet. 
Ord. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſt. Ochſeng.8, Th. 2,2 Tr. 
Ordtl. Frau bittet um Stelle für 
die Morgenſtd. Burgſtraße 3, 1. 
1 ſb. Näht. bitt. b. Herrſch. e. Tage i. 
d. Woche u. Beſchäft. Mauſeg. 23. 
T anit. jg. Mädchen bitt. um eine 
Nachm.⸗Stelle Hüäkergaſſe 13, H. 
Kinderfrauen empfiehlt 

B. Rieser, Breitgaſſe Nr. 27. 
Eine alleinfteh. Frau ſucht Auf- 
warteſtelle Kl. Oelmühleng. 4,1. 
Tht. ſaub. Frau b. Beſch. i. Waſch. 
u. Reinmachen Heil. Geiſtg. 400. 


— —— ¶ ö? 24 
Fa.geb.Wıttwe in der Wirthſchaft 
ſehr erfahren, in all. Handarbeit. 
geübt, ſucht unter ganz beſcheiden. 
Anſp. bei e Herrn od. Dame nur 
in Danzig Stell, eig. Möb. vorh. 
Off. u. Z 704 an die Exp. d. Bl. 
1jg. Mädch em.g. Bgn. b. u. e. St. für 
d. ganz. Tag Johannisgaſſe 35,3. 
Tig. Mädch. b. um e Aufwſt. f.den 
g. Tag od. Vorm. Jungferng. 17,2. 
— Ein älteres Fräulein aus 
guter Familie ſucht per 1.Octbr. 
oder {pater Stellung als 
Repräsentantin 


oder Stütze 


ädchen aller Art empfiehli 
L. Goetebeer, 2. Damm 4. 


ſucht x 


Eine junge Dame, Schneiderin 
ſucht Beſchäftigung im Haufe. 
Off. u. W 994 an die Exp. df. Bl. 
Eine geübte Plätterin ſucht 
Stellung. Offert. unt. M 919 an 
die, Nogatzeitung“ Marienburg. 


lil Junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, welches 
ſchon 31, Jahre in einem hieſigen 
Geſchäft derLebensmittelbranche 
als Verkäuferin thätig ge⸗ 
weſen, wünſcht wieder in ähn⸗ 
liche Stellung zu treten, wo⸗ 
möglich als Verkäuferin in einem 
Stande der Markthalle. Gefl. Off. 
unter 2 771 an die Exp. d. Bl. erb. 


Kindergärtnerin II. Claſſe 


= | jucht Stelle f.d.Nachm. in Danzig. 


Offrt. unter Z 759 an die Exped. 
Eine Nähterin, die gut ſchneidert, 


r. bitt. um Beſch. in u. auß. d. Hauſe. 


Zu erfr. Paradiesgaſſe 22,2 Tr. 
Frau b. u. Bſch.i. Wſch. u. Reinm. 
Schüſſeld. 15 Eg. Bmgrtſchg. Th. 5. 


Verkäuferin, 


| welche 4 Jahre in einer Bude, 


Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung 
thätig geweſen, ſucht zum 
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dauernde Stellung. 
Offerten unter M. M. 1875 poſt⸗ 
lagernd Bütow i. / Pom. erb. (2386 


Eine ja. tücht. Frau bitt. u. e. St. 
„f. d. Vorm. Schüſſeldbmm 51, 2. 


Anſt. Mädch b.um e. Aufw.⸗St. f. d. 
Bor- v. Nm. Mattenb. 29, H., Th. 17 
Ein gebildetes anſtänd. Mädchen 
bittet um eine gute Aufwartſtelle 
Zu erfrag. Vorſtädt. Graben 41. 
Krankenpflegerin bitt. um Beſch. 
b. Krank. Näh. Scheibenritterg.Zp. 


Empfehle gewandte Stuben⸗ u. 
Ladenmädchen, Köchinnen und 
Hausmädchen von gleich u. Octob. 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 
Gin älterh. Mädch. od. Fr. d. kochen 
kann u.g.3eugn. hat f. Aufwarte⸗ 
ſtelle Große Krämergaſſe 5, 1. 


Köchin, Kinder- Haus- 
Fmpielle und Stubenmädchen 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 
Eine Wäſcherin von außerhalb 
bittet Herrſchaften um Wäſche. 
Off. unt. 2 994 an die Exped. d. Bl. 


-Unterric 
Franzisisehen Unterricht 


in Grammatik, Converſation 

nach neueſter, leicht faßbarer 

Methode, ertheilt pro Stunde 

M 1,50 — 1,00 (32776 
Mile. Robert, 


-Ifranzöfiih geprüfte Lehrerin, 


Heil. Geiſtgaſſe 3, 2. Et. 

Clavierunterricht 

wird gut ertheilt Röpergaſſe 14, 

2. Etage. (3458 b 

Seeed 

Ein Primaner @ 

@ wird zur Beaufſichtigung 3 

© 


der Schularbeiten eines 

Quartaners gemünſcht. @ 
Offerten unter 2 671 an & 
® die Exped. d. Bl. erbeten. 3 


90871 00890800098008 
Gut. Clavier⸗Unterr. w. auß. d. H. 
ſehr bill erth. Pfefferſtadt 65, 1, r. 
Grol. Clavierunterr. wird erth. 


Off. unt. 2 679 an die Exp. d. Bl. 


Zum Mitunterricht eines 
14-jährig. Mädchens durch eine 
gepr. bewährte Lehrerin wird 
eine Mitſchülerin geſucht Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 44 b, 1 Tr. 
Gewiſſenh. Clavierunterricht 
wird Anfängern erth., 8 Std. 
3.4. Off. u. Z 777 an die Exp. 

4 wünſcht Nachhilf⸗ 
Timaner ſtunden oder Be⸗ 
aufſichtigung der Schularbeiten 
zu übernehmen. Offerten unter 
Z735an die Exped. dieſes Blatt. 


Griindl, Violinunterricht erg 


erth. 
Frauengaſſe 52, 2 Tr. (35475 


z ertheilt 
Primaner nasse 
Stunden. Off. u. 2 757 an d. Exp. 

Capitalren 
1700.% fof. 3.1.Stelle a. e. Grndſt. 
zu urg. Off. unt. Z 637 an die Exp. 


[Auf ein Gu 


Dienstag 


sa- path == 


auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 
bis 2], des Werthes. 1 ſtell. 3°/,, 
bis 4%, 2 ſtell. 4 bis 4½ %. Bee 
leihungen von Bauſtellen 2c. 
A. Uhsadel, (8946 
Langenmarkt Nr. 23. 


50000 Mk. 


zu 4 Proc. zur 1. Stelle auf gutes 
Grundſtück, in beſter Lage Lange 
fuhrs per 1. October cr. geſucht. 
Gefl. Offerten nur von Selbſt⸗ 
darleihern unter 2 150 an die 
Expedition d. Bl. erbeten. (3305 


13500 Mark 


Kindergelder habe in Danzig 
oder den Vororten zu vergeben 
Arnold, Zoppot. (3264b 

Auf ein im beiten baulichen 
Zuſtande befindliches Grund- 
ſtück in Neufahrwaſſer werden 


suit 1. Stelle 25000 Mk. 
geſucht 


von Prima⸗Darleiher. — Gefi. 
Offerten unter Z 65 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2157 


Ich ſuche zur ſichern Stelle]! 


auf ein Grundſtück bei Danzig 
6000 Mark auf viele Häuſer. 
Off. u. 2 307 an die Exp. (33686 


9000 Mk. 


ſind nach ſechs Monaten auf ein 
Werdergrundſtück zu cediren. 
Gefl. Offerten von Selbſtdarl. 
unter 3422 b an die Expedition 
dieſes Blattes. (3422 a 


7000 «4. zur 2. Stelle werden 
zum 1. October geſucht (kron⸗ 
ſicher) Schilfgaſſe 2. (8487 b 


Suche z. Regul. d. Hyp. 26000 % 
zu ſolidem Zinsfuß erſtſtellig auf 


rd. eint / culm Hufen gr. Grundſtück 
mit neuen Gebäuden, circa eine 


Meile von Danzig. Offerten von 
Selbſtdarl. u. 02343 Expd. (2343 


300—500 4 fucht ſofort langi. 
Eigenthümer a. e. Zeitg. Wechſel, 
Sicherheit u. zu vereinb. Zinſen. 
Off. u. Z 481 an die Erp. (3395 
a a Seb ECCE 


| 25000 Mark 


3 5% hinter „4 200 000 Land: 
ſchaft geſucht. Gerichtstaxe 
AM, 400 000. Offert. unt. 321 3b 
an die Exped. dief. Blatt. (32136 
Iſtrebſam. Geſchäftsm. juht auf 
6 Mon. 100 Azu borg. geg. Sicherh. 
hohe Binj.u.Verg. Off. u. 2703 Exp. 


30 000 Mk auf 1 Jahr zur 

AR. 1. Stelle a 6% 
ſofort geſucht. Offerten nur vom 
Selbſtdarl. u. Z 699 an die Exp. 


400.4 w. von einem Hausbeſitzer 
auf ein Jahr auf Wechſel geſucht. 
Off. unter Z 636 an die Exp. d. Bl. 


1800 Mark 


werden zur 2. ſicheren Stelle 
geſucht. Offert. von Selbſtdarl. 
unter Z 656 an die Exped. d. Bl. 


werden 
zur zweiten 
Stelle 15 000 Mark geſucht, 
die mit ½ des Werthes abſchließ. 
Nur Selbrefl. mögen ſich unter 
2 673 in der Exp. d. Bl. melden. 
Wer wäre geneigt, e. jung. ſtrebſ. 
Kaufmann, dem z. Uebern. e. gr. 
Geſch. noch?000 4 fehl., diefe geg. 
Sicherh. zu leih. Off. unter 2642. 


15000 Mk., 


die auf eine ländl. Fabrik eing. u. 
mit / des eigentl. Werthes ab⸗ 
ſchließen, ſind zu erwerben. Refl. 
unt. 2 674 an die Exp. d. Bl. erb. 
Wer borgt50 Ageg. Zinſ. u. ſehr gt. 
Sichrh. a. 6-8 Woch.? Off. u. 2 715. 
Auf e. Geſchäftsgrundſt. w. hint. 
Bankgld. 3.2. Stll.3-4000 z. Oct. 
gej. Off. u. 7 38a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Wer borgt 20 % geg. gute Bin). Hii 


u. Sicherheit. Abzahl. erfolgt in 
4 Raten. Off. unt. 2 792 erbeten. 


500 Mk. Binen vnd 20.4 


Verg. a. 1 Jahr geg. dopp. Sicherh. E 
gej. Off. unter 2 773 an die Exp. 
500—600.%. w. zum 5. Sept. oder 


1. Oct. z. 2. St. auf ein ländliches 
Grundſtück geſucht. Off. u. 2 798. 
7000 A ſind z. Jan. 99 a. nur ſichere 
Hypothek zu begeb. Off. u. 2 709. 
Hypothekengelder zu 4 Procent, 
ſtädtiſch, zur erſten Stelle zu 
begeben Paradiesgaſſe 8-9, 3 Tr. 


Einem fachmänniſch bewährten 


Constructeur, 


in 


der 


|Alignafinen u. Fohrendbrande 


erfahren, ift es endlich bei vielem Conſtruiren gelungen, eine 
Verbeſſerung des Zweirades herzustellen. Das jetzige Zweirad 
hat noch große Mängel aufzuweiſen, z. B. die Kette iſt einem 


ſchnellen Verſchleiß ausgeſetzt. 


Wie häufig kommen bei einer 


Fahrt Kettenbrüche vor, wie unangenehm ift es nicht, wenn der 
Dame die ſchöne Garderobe mit einem Mal zwiſchen der Kette 
feſtſitzt u. ſ. w. Die hohe Uebertragung ift bet ſtürmiſcher Luft, 


bei Bergauffahrten ſehr fatal, 


mit aller menſchlicher Kraft muß 


das ſchöne Vehikel bergauf befördert werden; trotzdem, es 
eht nicht, es muß hinauf geſchoben werden. Meine neue 
tfindung weift ein Zweirad auf mit nur zwei Achſen, ohne 
Kette, mit hoher und niedriger Uebertragung, während der 
Fahrt zu verändern. Bei weniger Beinbewegung allerleichteſte 
Fahrt. Patentanmeldung wird vorbereitet. Zur Ausnützung 


dieſer wichtigen Erfindung wird ein 


Capitalist gesucht. 


Offerten unter 2 806 an die Expedition dieſes Blattes erb. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6. September. 
rr Bin verzogen nach 


9.4000 Mk. St. Ciiſabethwal 4. 


zur 1. ſicheren Stelle auf ein Dr. V. Francke, 5 


e/ A. H. Pretzell 


Danzig, Heilige Geistgasse 110. 


e e agen, GSR || U.a: Danziger [Kurfürsten |" 

Be oknie De gan 2 Jede Haut- und Bart- |E Goldwasser (8428 
½ Morgen Land, Feuertaxe flechte wird ficher geheilt. Offert. ||] Cacao, Sappho, Stockmannshöfer Pommeranzen, 
12 800 von ſofort od. ſpäter unter Z 751 an die Exp. d. Bl.. Bergamottbirnen-Likör. 


Medicinal-Eiercognao (ärztlich empfohlen), i 
Pretzell’s Lebenstropfex, vorzüglichster Magenregulator, 
je 1 Posteolli, 3 Flaschen incl. Glas, Porto, Kiste 5 Hark. 
LE R E E SEI ee a a eee 

Arrac, Burgunder, Weinpunsch 2 Fl. incl. 6 Mk. 
Cigarren in allen Preislagen gut u. billig . 


, Sämmtl. Rot-, Weiss-, Spanisch- und 
Ungarweine, Obst- u. deutsch. Seot. 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 „4 pro Pfd. 
Erſtlingsprodnet aus den deutſchen Colonien in 


Deutsch- Ostafrika, 


ſowie ſämmtliche anderen Sorten 


gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 
per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 


Kaffee-Special-Geschäft Breitgasse 4 


(S. Tayler). (890 


CCC 


Auf meiner letzten Einkaufsreise hatte 
N ich Gelegenheit, einen grösseren Posten 
feine Herbst- Anzugstoſfe in 
allen Farben zu sehr billigen Preisen ein- 
% zukaufen. ich kin daher in der Lage, für % 


28 20 


r 
% einen hocheleganten Anzug in modernster 2 
Facon anzufertigen. (1882 


Moritz Berghold, gauggafe 3. ŻĘ 


BBW SE 9G 196196196 LENNE 
Trockene Fußboden⸗Dielen 


x in guter Qnalität, 
besäumte Dach- und Deckenschaalung, 
ſowie grofe Poſten 
unbeſäumter Bretter, Balken und Flerperſchaalen 


in allen Stärken, ferner 


Ssämmtliches Bauholz = 


So, läßt mein Lockenköpfch. denn 
Sich wirklich nicht mehr ſeh'n, 
Sit es vielleicht v. hier ſchon fort? 
Weilt's garn. mehr a. hie Ort? N. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Feſtgedichte, 
Feſtzeit., Aufführung. 2c. werden 
ſachgemäß angef. Fleiſcherg. 15. 


geſucht. Offerten unt. 3544 b 
an die Expedition d. Bl. (35446 


4000 Mark “2E 

find zum 1. Octbr. d. Is. ſichere 
Hypothek zu beſtätigen. Offerten 
unter Z 800 an die Exped. d. Bl. 
Suche 100 „gegen Sicherheit u. 
gute Zinſ. auf monatl. Abzahl. 3. 
Vergröß. ein. rentabl. Geſchäfts. 
Offerten unter 2 758 an die Exp. 
Zur Vergrößerung ein Geſchäfts 
werden 1000 Mk. auf Wechſel 
auf ein Jahr geſucht. Offerten 
unter Z 458 an die Exped. (3377b 


250 0 Mk. a 


— — — 
= | Gin Knabe von 2 Jahren ift zu 
Jverſchenken, aber nur an reiche 

a | Gerri. Näh. Heil. Geiſtg. 44, 2. 
Ordentl., erfahre, kath. Mädchen 
wünſcht ſich mit e. kl. Handwerk. 
(Wittwer) nicht ausgeſchloſſen zu 
verh. Off. u. 2 695 an die Exped. 
z werden gut und 
Claviere reintönend ge- 
ſtimmt Große Mühlengaſſe 5, 
Tüchtig. Bautechniker 
empfiehlt ſich zur Ausführung 
ſämmtlich. techniſchen Arbeiten. 
Saub. Ausführung, mäß. Preiſe 
zugeſich. Off. u. Z 730 an d. Exp. 
Tiſchlerrepar. w. ausgef. u Rohr 
in Stühle eingefl. Off. u. Z 718. 
Zöpfe, Puppenperrück, (ow. jede 
Haararb. w. bill. angef. Rähm ð. 
Brautkränze werd. gewunden 
Heilige Geiſtgaſſe 40 b, 1 Treppe. 
Damen⸗ u. Kinderkl. werd. ſaub. u. 
billig angef. Tiſchlergaſſe 48, 1. 
Eine Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außer dem Hauſe 
Burggrafenſtraße 8, 3 Treppen. 


Ein großer ſchwarzer Hund mit 
weißer Bruſt hatſich eingefunden 
Ohra⸗Niederfeld 355. (3366b 
Goldener Ring mit Gemme( Fig.) 
auf dem Wege nach Oliva ver⸗ 
loren. Gegen Belohn abzugeben 
Oliva, Köllnerſtraße 8, Gartenh. 
Ein Hausſchlüſſel gefunden. 
Abzuholen Drehergaſſe 22, Hof. 


Verloren 

ein goldenes Damen⸗Pince⸗nez. 
Eine Corallenkette iff von 
Pietzkendorf nach Heiligenbr.⸗ 
Weg verloren worden, gegen Be: 
lohnung abzugeb. Gr. Gaſſe 8, 1 
Iput vert. Sonnt. St. Brigitta, a. 
N. q. K., b. umz. Rammb. 51 Krause 
Am 2.d. Mis. ift im Schützenhauſe 
e. Meerſch.⸗Spitz verl.geg. Gegen 
Bel. abzg⸗Abegg⸗Gafſ. af pt., Th. 2 


. gee 885 A wegen AA a des Rasch wird in jeder Dimenſion offeriren (35836 
. g. Grab. 80, imLad.] wird billig auf der Maſchine ge- 
Gin filb. Armband auf d. Wege] näht Holzgaſſe 21, Garth. 2 Tr. Lietz . eller, 


Comtoir: Frauengaſſe Nr. 45. 
Lagerplätze: Vor dem Werderthor und in Rückfort. 


Das Polſtermöbel⸗Lager 


des Tapeziers J. Tybussek, Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5, 
empfiehlt ſein Lager von Garnituren, Sophas, Schlafſophas, 
Matratzen u. Fauteuils in jeder gangbaren Form und Bezug, 
Tiſchlermöbel u. Spiegel nach Zeichnung zu Fabritpreſſen, 
Gleichzeitig empfehle meine Werkſtätte zum Umpolſtern von 
ane OE ed en von Gardinen, ee und 

ouleaux, ſowie das Lager von Teppichen, gro ager 
von Möbelbezügen. iche (80855 


Kase-Offerte. 


Einen großen Potten Tilſiter Jettkäſe pro Pid. 60 Pia, 
izer⸗Käſe, vorjähri s 

ſowie SoM Qualität, pro SA u A hoch 
empfiehlt (35286 


M. Wenzel, Breitgaſſe 38. 


Die einzige Verkaufsſt. des echt. Gelaz ſchen präp. Gerstenmehl 
iſt in Danzig bei Kuntze, Paradiesg 5. 218.50 6 Pfd.34 (2351 


Tiſchlergaſſe, Wollweberg. b. zur 1 1 

Weideng.vrl, abs, un Fund Bur. Mer lertigt Kurbelstiekereien 
auf Taillen und Röcken an? Off. 
unt. 2 615 an die Exp. d. Bl. (2363 
Zur Anfertigung von Damen: u. 
Kindergarderobe e. fich (33826 


‘Elise Petrowsky, 
Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. 13. 
Drehergaſſe 23, 2 Tr., 
wird Wäſche ausgebeſſert, auch 

neue Wäſche genäht. 

Wäſche w. ſauber gewaſchen und 
geplätt. Scheibenrittergaſſe 12, pt. 
Damen⸗ u. Kinderkleider w. in 


Eine goldene Damennhr 
mit kl. Kette ift am 3. Sept. in Oliv. 
Waldhäuschen verlor. Abzg. geg. 
10 , Bel. Steindamm 33, pt. l. 
Ein Teckel hat ſich eingefunden. 
Sonnab., d. 3. d. Mts., Abends 
zwiſchen 7 u. SUhr, ift auf d. Wege 
von Café Selonke bis z. Schichau⸗ 
Colonie 1 Portemonnaie mit 
Inhalt verlor. Der ehrl. Find. 
w. gebet., daſſelbe geg. Belohn. 
im Café Selonke abzugeben. 
1 fl. brauner Kinderſchuh verlor. 


Abz. Wiebenkaſ. Feldw. Werner. i 
u peer AE GG wünſcht. Off. u. Z 844 an die Exp. 


ift am Sonnta - 

Verloren ir Eingana Er ford, Frau N. auf, die Glucke 
gang z Ich © an Sg. abzh 

Klein⸗Hammerpark ein Porte⸗ mit denkeicheln binn. Gi 9 
monnaie mit circa 30 „4 und | widrigenf.ic fie a. m. eg a 
liche A de Der ehr⸗ Lehmann, eee = = 5 
iche Finder wird gebeten, das⸗ Z junge gutmauſende Katzen jin 
ſelbe Katergaſſe 6, parterre, zu Derichent. Hl. Geiſtgaſſe 93,2. 
zu ver ye ee 

gegen Belohnung abzugeben. atl f. Frauen, abjolut ſicher, 


m Bruckstein's | 
Buchhandlung, 


Milchkannengaſſe 18, 
empfiehlt zu den bevorſteh. 
jüdiſchen Feſttagen? 


Machsorim, Gebet: u. 


Vermischte Anzeigen 


Berlin, Potsdamerſtr.87. (1674m 


Elegante Fracks 


Billigste 
Bezugsquelle u. Reparatur⸗ 
Werkſtatt für Brillen, 


Bis auf Weiteres wird mich 


Herr Privatdocent Dr. Hertel und (34615 || Andachtsbücher Mi Pincenez, Operngläſer ze. 
aus Jena vertreten. 2 ii (auch für di Synagoge ] Otto Schulz, Optiker 
Frack - Anzüge 4c fe Berne e e e 2, sis 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


(| Talessim (in Wolle und | 59. Portegaifen- u Beutlergajje, 


Seide), Silhertressen, 
Esrogim, Lulowim 


Dr. Helubold, Danzig, 


Augenarzt. (2376m 


127 Breitgaſſe 127. 


Vögel 


werden naturgetreu ausgeſtopft 
Kumstgasse 17, 


Tag - 


Künstliche Ze, 
Gesi mit o antie f tabel 


Schuh⸗ und Stiefel- 1 


coger. Teodor Name, 


Hoh. Damenſtief. v. 4 2,75, 3, 4, ; 
Damenſch. v. 41,50, 2, 2,50, 3,3,50, vorm. Wilh. Falk, 


e 1 tataett = Herren-Gamajchen,genagelt,von 2 
ee 4 3 65%. 2 ims oon Wreitgaffe 1A. 
Völlig ſchmerzloſe Beiladung PAA i 48, 3,50, 4, 5,1 Lieferung, wenn gewiinidji, 

ationen. imiſenb Brom⸗ ef v 44,125,186, 2 2862 
Zahn⸗Oper n. iſenbahnwaggon nach Brom⸗ Hoh. Knopfſtief. v. A1, 1,25, 1,50,2, in 24 Stunden. 
Arthur Mathesius, berg, Stettin, Berlin, Hamburg, Schnürſchuhe von M 0,75, 1, 
Dentift, (3263 Königsberg, Leipzig, Breslau, Damen⸗Pamoffeln M 080-1. r 
Grofe Wollwebergaſſe Nr. 2 Kiel, Poſen, Frankfurt a. O. und Reparaturen werden billig und | — mn 
neben dem Zeughaus. Wilhelmshaven ſucht Anton ſauber gearbeitet nur Altſtädt. Kochherde 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr Kreft, Danzig, Steindamm 2, | Graben 100. (2375 
p Möbel⸗Transp. NB. Stadrumz. A. Goerigk, (GpecialitGt) 
w. prompt u. bill. ausgef. (35526 Schuhmachermeiſter. 


Künſtliche Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 
nach neueſter amerik. Methode, 
unter Garantie, Plomben, 
chmerzloſe (4985 


Möbelwagen.— sA 
Umzüge jeder Größe am Platze Vom 12. d. Mts. ab 


fo. nach anderen Städten führt | R 
werde ich die alsdann 


unt. Garantie prompt und billig 
aus. Erfahr. Packer ſtets z. Stelle. noch vorhandenen Beſtände 
meines (2164 


Bruno Przechlewski, 


= Ą uhrgeichäft, (35046 | 8 hr 
John Seren, | audit Erosen Tuchlagers een 
Conrad Steinberg, jE f Ji empfiehlt Billigft 
american Dentist, Hüte zum durch den vereidigten If Eiſenmaaren a Handlung 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. Moderniſtiren, ; Auctionator Herrn Ewald i Johannes Husen, 


Jverſteigern laſſen. N Gi 
Ą „PB äkerthor Nr. 34—35, 
nn siamo, cos 
GuólagerJusutrkuuj, | | tig umgearo. Op. Z 801, 
Dundegaſſe 112. Einſb. Iiſchler emp tics Mufpol. 
u. Repar.v. Möb. Off. unter Zeal, 


Vom 1. October wohne ich Federn Fürben ; 


Holzmarkt 16 2 Et. M Bitten bald einzullefern 

(Halteſtelle der Straßenbahn). ; Hermann Guttman Nell. 

eiche arten meijtjn. Journal, Langgaſſe 70. (34606 
Charlottenburg. (35675 f = : 


naher || Hochieine Fracks nauatzökancen | (londinan Wacchapal 

Bin nrg. Prack inzio” EE Gardinen- fdr 

(Dr. Stanowski ff , sun — EEE) Gardinen jder u 
Nervenarzt. (85056 W. Ries e; | Emsiente mein jebigojewniątcć at inen jeder A 


meg”: 
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Berliner Theaterbrief. 

(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Metropol- Theater — Nuſcha Buy's „Neues 

Theater“ — Fregoli. 

Berlin, 4. September. Das Metropoltheater iſt 
geſtern vor einem eleganten Publicum eröffnet worden — die 
Erwartungen, daß wir hier ein weltſtädtiſches Etabliſſement 
bekommen würden, haben ſich vollauf erfüllt. Das ſchöne 
Haus mit ſeiner zum Foyer und zu den Promenoirs führenden 
breiten teppichbelegten Treppe, feinen lauschigen Cabinets, 
ſeinen farbenfrohen Rängen — das alles machte geſtern nen 
glänzenden und gleichzeitig freudigen Eindruck: all die traurigen 
Erinnerungen an das bisherige Mißgeſchick dieſes Theaters 
ſchienen beſeitigt. Man brachte Director Schulz und 
ſeinem ſogenannten Hausdichter Julius Freund Vertrauen 
und noch mehr Wohlwollen entgegen. Und dies um ſo mehr, 
als die große Eröffnungs⸗Ausſtattungspoſſe „Das Paradies 
der Frauen“ nach einer franzöſiſchen Idee gearbeitet ift und 
nicht etwa Herrn Freund zum Vater hat. Auch hatte man 
Wunderdinge rühmen hören von den verblüſſenden Coſtümen, 
von den verlockenden An⸗ und Auskleidungen, in denen die 
Schönheiten der neuen Bühne erſcheinen würden. Und in 
der That, Paula Worm, Betty Stojan, Giſela Fiſcher haben 
viel Bewunderung erregt und wirklich nicht allein koſtümlich, 
Sondern auch ſchanſpieleriſch Dazu kamen ein guter Operetten- 
tenor Bauer, der allbeliebte Operettenkomiker Steinberger, 
eine Fülle anderer erfolgreicher Kräfte, vor allem aber als 
pièce de resistance Guido Thielſcher. Aber — armer 
Guido, wie haſt Du Dich verändert! Jüngſt noch auf dem 
heiligen Boden des Deutſchen Theaters und nun als „ſchöner 
fior, der ein Couplet zu fingen hat mit dem geiſtreichen 
Refrain: „Die Parole ſei weder Nord⸗ noch Südpol, ſondern 
Metropole“. - 

So ward denn anfangs dieje neue Ausſtattungspoſſe mit 
dem üblichen Entbuſiasmus aufgenommen. Aber ſchon das 
zweite Vild rief eine merkliche Erkühlung der Stimmung im 
publicum hervor, die Couplets waren hier theils flach, 
theils taktlos und, nachdem nun einmal die 
kritiſche Stimmung im Haufe frei geworden 
war, erreichte der Enthuſiasmus nicht mehr den bei Schulz: 
Premieren üblichen Hitzegrad. Die Zuhörer kamen allmählich 
auf den Gedanken, daß man „Unter den Linden“ mehr ver- 
langen dürfe als im Central⸗Theater der Jacobſtraße, und 
ſchienen ſich nicht recht damit zu befreunden, daß hier 
eigentlich nur Specialitätengaben mit leidlich verbindendem 
Text geboten wurden. Mitunter tauchte wohl in dieſer Poſſe, 
deren Inhaltsangabe Sie mir erlaſſen können, ein hübſches 
Witzwort auf aus einem Wut von Kalauern. Viel beſſer 
als er Text war die einſchmeichelnde flotte Muſik, die 
Einödshofer und Sänger geſchaffen hatten. Das Beſte aber 
war 27 Ausstattung, vor Allem das zweite Bild „Bei 
Gerſon und das grandioſe Schlußbild „Evas Vermächtniß“. 
und das gab dann dem Eröffnungsabend wieder einen NG- 
ſchluß voll jubelndem Beifall. 

* 


Wührenddeß faj; id i 12 A Tele N 

5 muck und liebenswürdig Frau 
Nuſch a Butze in der Directionsloge ihres Neuen 
Theaters und machte gute Miene zu dem ſchlimmen 
Spiel, das auf der Bühne verübt wurde. Man gab ein ſo⸗ 
genanntes hiſtoriſches Schauſpiel „Reichsfürſt und 
Land e8 herr, gedichtet von einem Männlein oder Weib- 
lein, das ſich unter dem Piendonym E. v. We itra verbirgt, 


und mit Recht verbirgt, denn dieſe von 
Nafvetäten und Sprachentgleiſungen ſtrotzende Arbeit 
iſt blanker, heilloſer Dilettantenunfug. Kurfürſt 


Friedrich Wilhelm ſteht in der Pfalz im Kampfe gegen 
Turenne; da wird ihm gemeldet, daß die Schweden in 
Brandenburg eingefallen find. Als Reichsfürſt will er in 
der Pfalz die Reichswacht halten, doch nach Brandenburg 
lockt ihn ſeine Pflicht als Landesherr — daher der Titel dieſer 
oft peinlich byzantiniſchen Hiſtorie, über die man ſich ernſthaft 
ärgern müßte, wenn ſie nicht ein unerſchöpfliches Füllhorn 
unfreiwilliger Komik auf die Zuhörer ausgeſchüttet hätte. 
Wenn zum Schluß, leider erft um 11 Uhr, Alles den Säbel 
zieht und unisono begeiſtert ruft „Auf nach Fehrbellin“, jo 
erinnert das an die Aneedote von Friedrich dem Großen, 
der ſeinen Truppen zurief: Wir ziehen in den ſiebenjährigen 
Krieg.“ Es iſt virtuos, mit welcher Sicherheit der Verfaſſer 
jedes natürliche Wot vermeidet und in jedem Moment gerade 
die Wendung findet, welche die denkbar ſalſcheſte ijt, Er 
nennt den Kuß das heiligſte der Frauenrechte, er ſpricht von 
einem fürſtgeborenen Winkelried, er behauptet, daß der Adler 
des Sieges wieder ſeine Neſter bauen werde, und wenn der 
Kurfürſt den Tod ſeines Sohnes bekagt, läßt er ihn folgenden 
Anſinn jagen: 
„Wie ſoll des Herbſtes Abeudroth vergehen, 
Wenn ſchon die Morgenröthe ſchlafen geht?“ 

Die Unnatur des Stückes wirkt auf die Darſtellung — wir 
zweifeln nicht, daß die Direetion Lutze ſehr bald durch gute 
Leiſtungen dieſen böſen Anfang vergeſſen machen wird. 


* = 
EJ 


Leopoldo Fregoli zeigt ſich in der Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
ſtadt als Verwandlungskünſtler verblüffendſter Art. Er erſcheint 
gleichzeitig als Weib und Mann und ſingt ein Duett in Sopran 
und Bariton. Dann ſingt er von Sopran bis tiefſten Baß 
acht Rollen einer Opernparodie, im Nu ſein Coſtüm 
wechſelnd und jedes Mal im Geſichtsausdruck ein Anderer. 
Ueberwältigend iſt das Intermezzo, in dem er in 50 Ver⸗ 
wandlungen auftritt: zur einen Thür hinaus und ſoſort zu 


age det Danziger Henke ati 


einer andern Thür hinein als eine völlig verwandelte Ju- lrag, 1 : 
dinidualittt Dann wieder hört man von ihm ein Dutzend wurden Schmalz, Li 
mit einander zankender Menſchenſtimmen. Er allein unter⸗ 
hält das Publieum, das ihm zujubelt, drei Stunden lang. 


Er ift in ſeinem Genre ein Uni j; 
had ] m Genre ein Unikum. geſtohlen. 


weiblichen Angeklagten, bei denen auch noch ein Theil 
Provinz. derſelben beſchlagnahmt werden konnte, aufbewahrt. 

f. Joppo', 4 Sept. Der hi a $ + 5 e beten gł enen GZ 
1 i, 4. A hieſige R riegervereinj anderen leugneten fic. Sie überfielen in jenen Tagen 
ae cae a geſtern Abend im „Kaiſerhof“ eine Feſt⸗ auch noch die Maurergeſellen Kienaſt $ 
illi „ang. Herr Theaterdirector Garnier hatte bereit⸗ nach einander und ſlachen diefe ohne Urſache mit 
ſelb igſt ſeine Mitglieder i 
een Grachten zur Aufführung „Allweg Hoch Zollern“, faale ftattfand erreichte exit um 11 UHrbds. ihr-Ende. 


erlaubt“, Schwank in 19 0 A e RS 
Dirr 5 p Act von Moſer und Sindram zu 2 Jahren 6 Monaten, Jul. Sindram gu 
Arronge. Anknüpfend an den 2. September hielt | 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. Horn erhielt 5 Jahre 


He witz ei 7 777 A Arber 5 : 
Herr von Dewitz eine patriotiſche Anſprache, die Frau Winter, der auch die Kuppelei nachgewieſen 


in einem Hoch auf den Kaiſer ausklang. Es ſei auch worden war, 1 Jahr und 3 Wochen Zuchthaus, die 


an dieſer Stelle beſonders auf die am nä > 3 + 
DAE: RÓW: t ächſten Sonn⸗ 9 Hohenfeldt SEE r 
gieſtgen fer 1 ſtattfindende Herbſtfeier der 1 Seh und Migowski, ſowie die 
un e 11 we uerwehy aufmerkſam Sindram wurden freigeſprochen. : ; 
Ben die Wehr 1 huß iſt zu wohlthätigen Sweden|  --- Elbing, 4. Sept. In ſeiner geſtrigen Sitzung 
für ie ehr Das Curatorium der wählte der hieſige Lehrerverein zu Delegirien 
gewerblichen Fortbildungsſchuke hat die Abſicht, für die Delegirten⸗Verſammlung des Weſtpreußiſchen 
für diejenigen zum Beſuch der JFortbildungsſchule vér- Provinzial⸗Lehrervereins die Herren Rettig, G. Borowski, 
verpflichteten Perſonen, welche wegen der Natur des Mielke, Kolberg Stach, Günther, Blensti, Knoblauch 
Gewerbebetriebes Abends ſchwer abkömmlich ſind, eine und Spiegelberg und zu Stellvertretern die Herren 
Vormittags claſſe einzurichten. Es wird zur Hildebrandt, Raaſe, Koſitz, Müller und Strey. — 
Zeit Umfrage bei denjenigen Meiſtern, deren Arbeiter, Während ſich der Lehrerverein gegen die Einführung 
Lehrlinge, Geſellen die Fortbildungsſchule eventl. am des Haushaltungsunterrichts in den Lehrplan der 
Vormittage beſuchen folen, gehalten. — Wie exit jegt Mädchenſchulen ausgeſprochen hat, erklärte ſich die 
bekannt wird, hat Here Oberſtlieutenant Hoffmann Ortsgruppe des hieſigen Lehrerinnenvereins in der 
fein Mandat als Mitglied der Badedirection aus un- letzten Sitzung für dieſelbe 

(Elbing, 4. September. Der Gewerbeverein 


en DER ae o: NEA 
Ullrich Hat fein Grandſtück „Heidelbergſchlößchen“ an E 4 a ares 5 d 
einen Berliner Herrn für 28 000 Mk. verkauft. Marienburg i Be de Sen ee is 
„ k., Zoppot, a. Sept. Die Kreislehrer-Con-|Hor evangeliſche Arbeiter Verein feierte 
ferenz für den hieſigen Schulinſpectionsbezirk findet heute in den Räumlichkeiten des Kaffergartens unter 
am 12. September in der hieſigen Gemeindeſchule mit mannigfachen Beluſtigungen für Jung und Alt das 
folgender Tagesordnung ſtatt: Lection s Behandlung | Sedanfeſt. — Der Gau Danzi Verbandes deutſcher 
e } i f 8 3 feſt Der Gau Danzig des Verbandes ſch 
botaniſcher Objeete auf der Mittel⸗ und Oberſtufe der Poſtaffiſtenten hielt hier heute feine Jahres⸗ 
Volksſchule; Vorträge „Der Unterricht in der Natur- | verſammlung ab. — In Frauenkleidern trieb 
beſchreibung in der zweiſprachigen Landſchule nach Auf⸗ ſich hier ſchon 14 Tage lang in den Bahnhofsanlagen. 
gabe, Stoffauswahl und Behandlung der Naturobjecte“:] der frühere Kellner Carl Bluhm aus Ehriſtburg 
„Die Auffatzübungen in unſeren Volksſchulen nach umher. Geſtern wurde er nun verhaftet, 
Zweck und Reihenfolge, ſowie die Durchſicht derjelben”; | t. Berent, 3. Sept. Der Handlungsgehilfe Franz 
„Die Sprachübungen in der utraquitiſchen Schule[ Kulaß, bei Herrn Kaufmann Landecker in Stellung, 
im erſten Schuljahr.“ ift feit Donnerstag Nachmittag verf wunden. 
G. Dirſchau, 4. Sept. In der geſtrigen Monats⸗ | ©, der von Herrn Landecker plötzlich entlaſſen worden, 
verſammlung des Dirſchauer Lehrervereins ſiſt zuletzt auf dem Wege zum Schützenhauſe geſehen. 
hielt Herr Lehrer Pawlowski einen Vortrag über die Von dort ließ er feine Eltern und Landecker mit der 
Frage: „Wovon hängen die Erfolge im naturkundlichen Bemerkung grüßen, es werde ihn keiner mehr lebend 
Unterrichte ab?“ — Abends ſpielte die Cavelle des ſehen. Es liegt die Vermuthung nahe, daß K, ſich das 
Infanterie⸗Regiments v. Grolmann (Nr. 18) in dem Leben genommen hat. Die Eltern bitten diejenigen, 
renommirten Saale des Hotels zum Kronprinzen von] welche über den Verbleib ihres Kindes etwas wiſſen, 
Preußen. — Der Radfahrerverein veranſtaltete um Mittheilungen. Kulaß ift 18½ Jahre alt, unter⸗ 
eine Vereinsfahrt nach Marienwerder, um an dem fetzt, im Geſicht roth und trägt ſeine Werktagskleider. 
dortigen Gautage Theil zu nehmen. — Morgen finden) "= Graudenz, 4. Septbr. In der Sitzung der ver- 
Manöver der 71. Brigade und der mit ihr com: ] einigten Vertretungen der evangeliſchen Gemeinde wurde 
binirten Truppentheile bei Meſtin und Lichtenſtein ſtatt. Herrn Maurermeiſter Meißner der Bau eines 2. Pfarr⸗ 
. Dirſchau 5. Sept. Dirſch. Ztg.) Vorige Woche ſtarb hauſes und eines Beamtenhauſes übertragen. Beide 
in Halle a. S. an den Folgen einer Operation im Baulichkeiten folen noch in dieſem Jahre unter Dach 
Alter von 63 Jahren Herr Gutsbeſitzer Guſtavſ kommen und im nüchſten Sommer bezogen werden. 
Ziehm aus Damerau, eine in weiten Kreijen n Gzniąć 3 » Die 600 jährige 
8 1263 SEN Königsberg, 3. Septbr. D Jührig 
bekannte und hochgeſchätzte Perſönlichkeit. Der Ver⸗Jubelfeter des Geſchlechts derer von Perbandt 
ſtorbene war nicht nur feiner vortrefflichen Charaktere] ſand geſtern ſtatt. Das jubilirende Geſchlecht ſtammt, 
eigenſchaften wegen geachtet und beliebt, ſondern Hat wie nicht allgemein bekannt fein dürfte, von dem alten 
fic) auch feiner großen Verdienſte um die Hebung der Preußen Sklodo und hat fidj, einer alten Sage nach, 
Landwirthſchaft ein dauerndes, ehrenvolles Andenken ſeinen Namen alſo verdient: Ein Sflado fand auf der 
geſichert, indem er derjenige war, der die Zucker Jagd ein Mädchen in den Klauen eines Bären. Der 
iuduſtrie in Weſtpreußen eingeführt und Edle „band den Bären“, und von Stunde an nannte 
mehrere Zuckerfabriken 3. B. die Ließauer (die älteſteſ ich das Geſchlecht „Bärband“, woraus der Name 
Weſtpreußens) und die Neuteicher mitbegründet hat. Perbandt entſtanden iſt. Auch heute prangte vom 
Der Directian der letztgenannten Fabrik gehörte er Thurme des Gutes Adl. Langendorf die Flagge mit 
20 Jahre lang als Vorſitzender an. Auch als Rüben⸗ dem gebundenen Bären, während ſchwarzweiße und 
ſamenzüchter hat ſich Herr Ziehm einen Namen gemacht, ſchwarzgelbe Fähnchen vom Portale und den 
der weit über die Provinz hinaus bekannt geworden Zinnen herunterwinkten, eine große Fahne mit der 
iſt. Die heimiſche Landwirthſchaft und die Zuckerinduſtrie goldenen Sonne, die Zahl 600. enthaltend, aber 
haben dem Verſtorbenen Vieles zu danken. Möge er auf die Bedeutung des Feſtes hinwies. Der erſte 
in Frieden ruhen! . Feſtaet ging in der Kirche vor fic). Einer der heid- 
* Elbing, 4. Sept. Die geſtrige außerordentliche niſchen Vorfahren hatte nach der Sage feine zum 
Generalverſammlung der Elbinger Obſt⸗ Chriſtenthume übergetretene Tochter ermordet. Er 
Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft hat die] war dann Chriſt geworden und ſuchte die Unthat durch 
Vorſtandsanuträge auf obligatoriſche Obſtlieferung, Be⸗ Errichtung der Kirche zu Cremitten zu ſühnen. Dieſer 
willigung der Betriebsmittel, ſowie Erhöhung der irche haben die von Perbandts viel Wohlwollen bis 
Geſchäftsantheile und der Haftſumme abgelehnt. in die jüngſte Zeit erwieſen, und viele ihrer Ahnen 
Dadurch iſt die Liquidation des Unternehmens unver⸗ liegen in der Gruft vor dem Altar begraben. Darum 
begann auch um 9 Uhr die Feier mit einem kirchlichen 
(Elbing, 4. Sept. Eine aus 10 Perſonen be- Gottesdienſt, Nachmittags begab fih eine große Sejt- 
ſtehende Diebes- bezw. Hehlerbande wurde verſammlung nach dem Parke, in welcher die 
geſtern von der Strafkammer für längere Zeit Geſchichte derer von Perbandt durch lebende Bilder 
unſchädlich gemacht. Des Diebſtahls und auch noch der dargeſtellt wurde. Da jaj man Ordensritter, alte 
Körperverletzung wurden beſchuldigt: Guſtav Preußen, Prieſterinnen und einen Mönch in der Bee 
Schwindt, Eduard Müller, Friedrich Sindram, ihrer Zeit. Die Bilder ſtellten dar 1. Das Lager der 
Johann Sale Julius Sindram, Wilhelm | often Preußen. 2. Die Ritter werden geopfert. 3. Die 
Horn und Ostar Migows ki, der Hehlerei waren | Taufe des Sklodo. 4. Die Verſchwörung. Der Sohn 
angeklagt die Arbeiterfrauen Augufte Sindra m,; des Sklodo ſchwört Rache. 5. Die Schlache zwiſchen 
Florentine Winter und die unverehelichte Minna Heiden und Rittern. 6. Die F 
Hohenfeldt. Die Frau Winter wurde zudem auch durch Albrecht von Knyphauſen am 26. Auguſt 1298 
nog der Kurveret Gejdnibigi Gn dem Feller des win Pillau, 4 Gent! An Stelle des an die Regi 
16. bis 18. Februar d. J. wurden aus dem SE ig i Pillau, 4. Sept. © RR 105 & an die pape 
Kaufmanns Alſshuth 32 Flaſchen Wein und 1 Stück nach Oppeln berufenen Landra 58 Seren von Saucken 
ay Spi der Frau Kohnen 1 Packfiſt der Landrathsamts⸗ Verwalter Herr Graf 
Käſe, aus dem Spinde der Frau SN .. 18 A linqt ROEE, 5 
Erbſen und 1½ Pfd. Speck, dem Arbeiter Barthels Dr. von Keyſerlin gł aus Fiſchhauſen zum 
8 der Wohnung Fleiſch, Kaffee und Stiefeln, der Vorſitzenden der Prüfungscommiſſion für Seeſchiffer 
aus derleongre Sode auf dem Hausflur aus einem auf kleiner Fahrt in Pillau ernannt worden. 
Trau Eleonore - Gie, Wurſt und Brannt⸗ »»»» »»» 
Spinde Butter, 16 Eier, Käſe, Wu SEE 
orales. 


i eſſelſchmied Ferner ebenfalls aus einem) 
fie he ae AA Spinde Brod, Fleisch und k = l 
Schuhe, dem Fecher zee, Broo vee deter Der D. Z. D. C. „Gode Wind“ veranſtaltet 
ffenen Laden 20 lange Würſte, dem Packhofswärter am Sonntag, 11. September einen gemeinſamen Aus- 
Gkütz aus dem Hausflur Schweinefleiſch, Brod, 1 Tuch⸗ klug mit Damen per Dampfer nach eh 


meidlich geworden. 


Berliner Börje vom 5. September 1898, 


, Verhafteter Meſſerheld. Vor 8 Tagen wurde der 
Schloſſergeſelle Wolff auf Rammban in einer Blutlache 
liegend aufgefunden. Er war durch Meſſerſtiche erheblich 
erb ig mutbmaplider Thäter ift jegt der Icon > an 
gor deſtraſte Arbeiter Max Schimanski ermittelt und zur 
Haft gebracht worden. ta 

SAMBY 


FFP 
Handel und Induſtrie. 


Stettin, 5. Sept. Spiritus Ioco 52,50 bez. 
2 Bremen, 5. Sept. Raffintries Petroleum. 
(Officiede Notirung der Bremer pPetroleumbörſe) Loco 6,50 Br. 

N 5. Sept. 
per December 32¼ per Mai 331 Rubi 

Hamburg. 5. Sept, N ae 
loco white 6,35, 

Baris, 5. Sent Getreidemn i 

2 ME ret. (Schlußbericht.) 
We 95 en behauptet, per September 21,45, per October 21,10, 
per Nopvember⸗December 21,00, per November⸗Februar 20,95. 


Roggen ruhig, per September 13,10, Novbr.⸗Febr. 13 25. 


Mehl fet, per September 48,45 i 2 5, PEL 
Novembev-December 45,50, per en ABD, 
Nüböl ruhig, per September 54, per October 54, per 
November⸗December 54, per Sanuar-Aprit54',, Spiritui 
ruhig, per September 46½, per October 42 per Jannar⸗ 
April 40, per Mai⸗November 39, Wetter: Theilweiſe 


bewölkt. 5 

Paris, 5. Sept. Rohzucker ser 0 993 

enge c e, Bus 5, ye ion alarm, pet 
: 51, ver October 31 S om 315 
per Jaun 58 327% ly per Oetober⸗Januar 315/e, 

Havre. 5. Sept. Kaffee in New⸗Hor „ Ri 
16000 Sack, Santos 28000 Sack, Maesttes für Songadend. 

Havre, 5. Sept. Kaffee good average Santos per 
September 38,25, per December 38,50, per März 39,00. 
Unregelmäßig. = ś 4 

Antwerpen, 5. Sept. Vetroleum. Ir a 
Raffinirtes Tyne weiß loco 177/, bez. u. Br., 2 i 
177% Br., per October 18 Br., ver Januar⸗April 18), Br. 
Feſt. — Schmalz per Auguſt 675/,. 

Pet, 5. Sept. Productenmarkt, Weizen loco 
fan, ver September 831 Gd, 8,32 Br., per März 
8,30 Gd., 882 Br. Roggen per September 6,65 Gd., 
6,67 Br. Hafer per September 5,34 Gd., 5,36 Br. Mais 
per September 5,16 Gd., 5,18 Br., per Mai 1899 4,49 Gd. 
450 Br. Kohlraps per September 12,70 Gd., 12,80 Br. 
Wetter: Schön. 

Berlin, 5. Sept. In der heute abgehaltenen außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung der Disconto⸗Geſellſchaft 


nertreten waren, wurden die vom Auſſichtsrath und der 
Direction geſtellten Anträge auf Erhöhung des Commandit⸗ 
Capitals der Diśconto = Geſellſchaft von 115 Millionen 
Mark auf 130 Millionen Mark und die entſprechende 
Statutenänderung einſtimmig angenommen. Die neuen 
Commanditantheile find zu dem beſchloſſenen Ausgabe- 
eurſe von 155 pCt. ſofort gezeichnet worden und follen den 
bisherigen Commanditiſten nach Erledigung der handels⸗ 
gerichtlichen Eintragung dergeſtalt zum Bezug angeboten 


Antheile ein neuer Commandit⸗Antheil von Nominal Mark 
1200 zum Courſe von 156 pCt. bezogen werden kann. 


i Tuſtige Gree. 


tujd. A.: „Heute jah ich ein neues Gefährt, Weder 
Pferde, noch ein ſonſtiges Zugthier, weder Elektricität, noch 
Benzin, noch Automobil, noch Fahrrad, noch Eiſenbahn.“ — 
B.: „Sie machen mich neugierig. Was war es denn für ein 
Gefährt?“ — A.: „Ein neuer Kinderwagen.“ 

Militäriſche Stilbtüthe. Adſutant will einem Fähn⸗ 
rich durch Ordonnanz feine Beförderung zum Lieutenant 
mittheilen laſſen: „Einen Gruß vom Herrn Lieutenant an 
den Herrn Lieutenant und der Herr Lieutenant laſſe dem 
Herrn Lieutenant ſagen, daß der Herr Lieutenant Lieutenant 
geworden wäre.“ 

Ane Commando gewöhnt. Sie: „Männe, ich finde, 
daß mein neues Reitpferd ausgezeichnet zu meinem Tempe⸗ 
rament paßt.“ — Er: „Das finde ich auch, liebe Frau, es 
hatte nämlich früher ein Regimentscommandeur 
ehe 8 8 e 

Welche Freude. Sonntagsjäger (zu eine 
Treiber, den er angeſchoſſen): „Wie Painen GI Qu 2 
Treiber: „Kern. —BSountagsjäger (freudig): „Ah 
da hab' ich ja 'n Kernſchuß gethan!“ ZĘ 


ky złą gy ze eee rr . —— tae 

iſt ein ſehr wichtiges 
Die Hautpflege ci der . 
heitspflege unſeres Körpers indem die Hautthätigkeit 
einen großen Einfluß auf unſer Wohlbefinden ausübt. 
Jeder vorſichtige Menſch thut deshalb gut daran der 
Hautpflege entſprechend Beachtung zu ſchenken und be⸗ 
nutzt dazu einfach beim Waſchen, anſtatt gewöhnlicher 
Seife, fore ärztlich ſo ſehr empfohlene Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife! Welche Vorzüge dieſelbe hat, weiß jeder Arzt! 
Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. (9194 


KOCHEN 
en Yesuche und Angebote jeder Art werden unter 
90 ) Discretion an die für den speciclien Zweck bestgeeignete 
GNS Zeitung befördert und, einlaufende Offertbriefe täglich 
Si dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Oentral-Annoncen-Expedition 
von G. E. Danube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig: Herm. Danter, Heiligegeiſtgaſſe 13. 
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Türk. 400 Fr.⸗L. v. St. 


Kaffee good average Santos 


Petroleum ruhig, Standard 


in Berlin, in welcher 27 Commanditiſten mit 6297 Stimmen 


werden, daß auf je Nominal Mark 9600 alte Commandit⸗ 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. September. j Nr. 20g 


Direct von Aachen!! Cordol-Dr. Rosenberg, E ee 


k a f 1birk. 2⸗prſ. Bttgſt.m. Matr., Lbir. | zu verkaufen Pommer, Heubude, 
(53,2% Brom —Salicyl⸗ 
der ersten Tuchfabrikstadt Deutschlands, versenden wir zu bekannt billigen Preisen 


Comm. uad. z. vk. Gr. Bergg.23/pt. 2 Krönungsthaler zu verkaufen 
[Carbol⸗ Aether (46,8 %) 
berühmte prämiirte Aachener und IR i 
Anziigen, Paletots gener Wei 


Ein gut gebautes Neue Plüſchgarnftur und ein Altſtädt. Graben 62, Th. 5, 1 Tr. 
D.⸗R.⸗P. Nr. 94284, 
andere erstklassige Stoffe zu 


Langfuhr. Grundſtück, gute Paneelſopha billig zu verkaufen Umzugshalber eine Wellenbad⸗ 
Rheumatismus 
(Auch moderne, elegante Damentuche.) 


Lage, hochverzinsl.,Mittelwohn., Poggenpfuhl 13, 2 Trepp. (35156 | fchaukel, ein Bettſchirm und eine 
p jeder Art in kurzer Zeit be- 
und die stattliche nach- | 
Tausende Empfehlungen ca. 30000 Kunden 


alle vorm, mit 15— 18000 % zu Sauberes Bettgeſtell mit See⸗ Schlafbank zu verkaufen Moti- 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
weisbare Anzahl von 


zu verkaufen. Off.v. Selbſtkäufer] grasmatr.ſw.sRohrſtühle prsw. lauergaſſe Nr. 13, 2 Treppen. 
unter Z 701 an die Exped. d. Bl. zu vrk. Hakelwerk 1,2 Tr. (35216 | T Poſten gute nlepfel find zu verk. 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
beweisen unsere hervorragende Leistungsfahigkeit. Muster vom Einfachsten bis Perg sCthemiſchenvabaratorium, 
Hochfeinsten franco an Jedermann. 


a 3 Mah. WaſchtiſchmitMarmorpl.u. Paul Ehm, Heilige Geiſtgaſſe 10. 
Eine Besitzung . Schüſſel zenſchl an d.Wafjerleitg. : baitt 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei | mit 70 Morgen Land, [ini bill au vert sleijdergaije 87, LT, Gra N 
2 unsere berühmte Speeialität (für über 100 000 Mark versandt), Schachteln == 360 M und eventl. 
DI) a 6100 echtfarbig, reinwollig, modern, schwarz, blau, braun, | 
3 Meter zum gediegenen Anzug 12 Mk. 


Inventar, einem Inſtgauſe mit 1gr.eih.Commiode, 1 Gießkanne, (2 Perſonen), neu, 
20 „3 Porto. (3833 
Zahlreiche Empfehlungen. (Versand über ganz Europa,) (1841 


4 Wohnungen Nähe Langfuhr⸗ Waſchl. bill. zu vk. Hl. Geiſtg. 79, 1, fieht zum Verkauf Weiden⸗ 
Wilkes & Cie, Tuch-Industrie, Aachen Nr. 601. 


iſt ſofort für 8 of ga att, 8 i 59 m 
Zu erfragen Breitga je sA Dr zug fi er N Ben 
Gin Haus, def. Bausulen anf | find F Goyfa, bzt.tiberfpind | SNE? SPIELT) (uußb.) 
DJNYNG SWW 4 u. mah. Sophatiſch 2c. billig zu 20 mM und eleg. eif. Bettgeſtell 
verk. Langgarten 25, part. 20-4 zu verk. Straußgaſſe 10,2, J. 
Langgarten 8 ijt eine elegante 


gel., Miethe 8, Anz. 5-6000 %, 
Küchent., Blument, Laufftuhl, í f 
mit Schlagwer 
Stutzuhr bill. zu verkauf. 


zu verk. Näh. Johannisg. 38,1. 
7 : 3 fupferne Kaſſerollen gu net: 
it MIL kaufen Steindamm 15, parterre. 
20 pferdig, neu, erſtes Fabrikat 


Bade RE Eine moderne rothbraune 

mit Mittelwohnungen, Te 2 

zinslich, worin ſeit Jahren ein if ch-Garnitur 

Wee e e Sas Seſſel) und ein 

eſchäft betrieben, kr eits⸗ af⸗Sopha iſt billig zu ver⸗ 

gelder } fu ift umſtändehalber ſofort zu 
verkaufen, Anfragen en 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 
unter J. E. 6499. (2109m 


Dr. Earlet’s 


Papillostat 


(Deutſcher Reichs : Patent: 
ſchutz) einzig und allein, 
bewirkt direct und ſicher in 
kürzeſter Zeit (1226m 


flotten Bartwuchs. 


Praet. Anweiſung nebſt zwei 
Recepten u. Urtheilen d. Prof. 
Plaifair u. Lapthorn Smith gegen 
30 9 Marken von 
Dr. R. Th. Meienreis, 
Dresden⸗Blaſewitz III. 


Biertrinker 
loben einſtimmig das Verzapfen 
des Bieres 


nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rat Prof. Or. O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer 


| se: Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen 


b i die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und ift gan 
verſchleimung, ti sete Frauen u. Mädchen zu empfehlen, bienala Biela N 


ſucht, Hyſterie u. Anl. p leiden. % 1 

Sutana on beter Magenſchwäche 1.30 ge rar Ash 
Schering's Grüne Apotheke, yarn ange 19. 

' RNiederlagen in jaft ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. . 

Aan verlange ausdrüglich Schering 73 Pevfine Sheng. am 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig, 
Laugfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge’s Apotheke, 
Zoppot: Apoth. 0. Frommeli, Sturz: Apoth. Georg Lievan 
Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. (4509 
— — GBH —ꝛ ZA OO 


ee 


lber ſofort zu verkaufen. kaufen. Gr. Gerbergaſſe 6 
Tae ać er part., hinten. a 52070 
er 02357 an die Expedition] Borac, enit ooh en 
dieſes Blattes erbeten. (2357 Verte, Meee Schreibe 
Gutgef. Häkerei mit feſt Kundſch. Eßtiſch, Nachtt., Stühle, Gardin. 
Umſtände halb zu verk. Offert. | ftang. 5.0. Johannisg. 19,1. (31966 
unt. 2 694 an die Erp. d. Bl.erb, TGarnit., 1Soph. w. Plaßmangel 
— e ARA ſehr bill. z.vk. Röperg.15,2.(3451b 
EL. anſt. Ange ad S i T aperi 
4000. % Mieth, 79/,verginsl,, jefte | Cor och Polfterft, Seegvasii, 
Hypothek a 4½% bei 12000, An | edu Pere Dienerg. 10, Kriewald, 
zahlung, 16 ründſtück mit kleinen! Haifo Mahagoni Esstisch 
Wohnungen in Ofra über 9 oj, | Mit Klappen iit billig zu were 

gnung Obra über 997, 2 E 
verzinsl. für 10500.4 mit 3000.4 kaufen Heil. Geiſtgaſſe 129, 2. 
Anzahlung zu verkaufen Brod- alte birt Bettgeſtellem Matratz. 
billig zu verk. Knüppelgaſſe 2. 


bänkengaſſe 3, p., bei Lekies. 
Bankenrah. zu vk. Altſt.Grab. 91,1 


3 Bauſtellen . meer 


f * Cath.⸗Kirchenſt. 14, H. h. Elomin. 

z in Strieß, ; 1altesSophe m. Roßhaar. gefüllt, 
am Watte, finden dert dicht] bill. zu verk. Breitgaſſe 11, 1 Tr. 
Walde, find zu verkaufen. 1 Saß Betten mar Coon 
Genehmigte Bauzeichnungen, P ret: = AGE) mabag. Sopha 
durch welche höchſte Ausnutzung tiſch, gr. Hängelampe, 2 Herren- 
des Terrains erzielt ijt, find | Winterüberzieher,ſchwarz. Tuch⸗ 
bereits vorhanden. (581 | rock und Wefie zu verk. Langfuhr, 


..... a Ee 


Sees 


Ein gebrauchter, aber noch 
gut erhaltener (2334 


Parkwagen 

it für «44 300 zu verkaufen. 
Offerten unter Chiffre 02334 
an die Exp. d. Blattes erbeten. 

Bockverkauf (2341 
von Hampſhiresdowu⸗Böcken 
ſchwerſter ſchwarzköpfiger engl. 
Fleiſchſchafrace zu müß. Preiſen 


Die einzige unbegrenzt halthare Kunsthefe ist 
Verbessertes === 


und warm 

gantz nach Wunſch 

kann jeder ſich bedienen laſſen, 
Unſere : 


Bier-Apparate 
find mit dieſer weſentlichen 
Neuerung ausgeſtattet. 

Alte Apparate können mit 


zart. Schapke, Vrſt. Graben 67,2. 


a Temperix Otto Richardi, Kl. Hammerweg 11, 2 Tr. links. | 1g. erh. Simmermann jhe Dreh» 
. montirt werden. Baugewerksmeiſter. 1 Plüſchgarnſtur, 1 Schlaffopha, rolle zu ok. Schidlitz, Unterſtr. 69. 


Neuer illuſtrirter Preis⸗ 
courant zu Dienſten. (2107 
Gebr. Franz, Königsberg Pr. 


Ein Kinder⸗Fahrſtuhl zu ver⸗ 
kaufen Sammtgaſſe 10,1 Tr. les 
1 eiſerner, faſt neuer Setzofen, 


Langfuhr, Hauptſtraße 36. 1 Spiegel gut erhalt. u mand. bill. 
Habe e. Geſchäftsgröſt. Neufahr⸗ Z. verk. Vorſt Graben 11,1 Th. 
tr.) 3. v. Off. u. 2616. Neue Sad., Bettgſt., Wüſcheſchr., 


Unſer Comtoir befindet ſich von jetzt ab: 0 


| 10 nr | wafer, pile ate ae a O NIE oe e) 
‘ 15 0 NeujjerViolferei70,5, 1 Damm | Re NET Tiſche, geldrhlt. zvk. Poggenpf. 2,3. paſſ. für Comtoir oder Laden, 
a Hund g Q alle 26. 78 x (1259 tid f i faft neues Sopa, 1 Kleider zu verkaufen Scheibenritterg AS. 
* j 1 $ sę M Ę r Herrſchaf J i). Hans ſchrank, zerlegb., billig zu verk. Gut. Bettgeſt. mit Federmatratze 
iP Dampiziegelei und Kunststein-Fahrik | | nit Garten, Defte . | jevizugshl6.z.o8. Zifehleraniell. 
ig Ą YJ & OKA Aaa 112 1 3 P hifi k Hängelampe, gut erhalten, für 
4 Schaefer & Roemer. | Hee een fee Frachten Poa su vert Setataneinen. 3 1. 
br i $ i i uj Für 30 % wir * 8 DA TE a Toli BAI Pianino hodjeleg., voller, geſang⸗ 
| Jabrilen in Wonneberg und Pranit. g Nes nag ods | Leere | 5330) egen es ©. | ee Ton Pillig gu ut. Grube 
Me 2 M i vorzüglicher Ausführung und |T autgeh Vorkoſthandl ift mene ~ m 2: | Mühleng.d, a. Holzmarkt. ( 
Hh. j : GE „ZA | 1 gutgeh. Vorkoſthandl. iſt wegen] Ein Grudeofen für alt zu verk. x ią 
laben Sie schen meine gehrannten Kalieesprobirt? %%% Bur Hebe | Gorges annahar, | Cie, probe awe Bi Bu 
= Ein Verſuch führt zu dauernden rene N ak Hortedaiiengaffe I. [500.4 Ofi.u, % 633 m bie Crp 1 Maffertonne Ein ſtarkes Fahrrad 
* Täglich fri eröſtete Dampf⸗Kaffees per Pfund — 80, — Zeige hiermit a i R 4 iter ee prei = 
4 7. 120,140, Loin. 1.0.4 Rohe Kaffees p. afd. von 60 H an. mich als w daß ic Mein Grundſtück Halbe Allee, DSeraitrate 1. | billig zu ver’. Allmodengaſſe 5,1 
[e Sämmtliche anderen Colonialwaaren zu billigſten Preiſen : Dir ff an Grosse Körbe u. Kisten Veriteinerungemae I Glee 
1a empfiehlt (29515 i I i ul : j P find billig zu verkaufen beil dam nai Wänd nile, lt. Gbeha. 
AUS Gerhard Loewen 2 Mac er Markt eee ee Albert Arndt, Matzkauſchegaſſe. 1 Manara eee 
KAR 3 3 BE waarengeſchüft mit Erfolg be⸗ e eee i 
M ch Altſtädtiſchen Graben 85, in der Nähe der Markthalle. in Neufahrwaſſer, trieben PA will ich bei kleiner Forizugshalber 71 aa ausgeſogen, ob ſie 
Er 5 Weichſelſtraße Nr. 7 Anzahlung verkaufen. Gustav | ins Kochgeſchtrre, alle Möbel, Jae an 8. Erde, halb i. Waj. oin 


eu! Mufikalien. Nen! 


Schiller- Büchse Feſche Frauen weder eo 
“| Euler’s Leihbibl., Hl. Geiſtg. 124. 


; beste (751 : Sa 
M Conservenbiichse. |; Kiefern Klobenholz 
| 1. Claſſe 


KA TORZE EEE, p 
Reni. Mole, 70, Markthalle 95. in einzelnen Waggonladungen 
Neuſſ. Molk e b ab Bahnhof Legethor, hier, ver⸗ 


- kauft gegen Baarzahlung 
muß die Kopf⸗ a 
Saube de bet gov J. H. Farr, 
die Haare Steindamm Ne. 25. 


wachſen und + 7 
gedeihen ſollen. Die gründliche ANTEN 
Reinigung der Kopfhaut erzielt : 
MA man am beiten durch Opfer- f N 2 
N mann’s Brennesselwasser, nußb. und überpolſtert, in allen 
y welches die Kopfhaut rein von möglichen Bezügen, ſowie 
"Ag Schuppen und Fettbelag hält Paneelſophas Chaiſelongues 
i und dem Haarboden neue Kraft | Divans, Schlaſſ, nußb. Bette 


Braun in Oliva. (3296 b 


Eleganter Apfelſcimmel 


Sjährig, 6 Zoll hoch, mehr. Jahre 
8 Adi pferd gegangen, 
als Adjutanten⸗Pf hebt für 


eine Waſchmaſchine und eine 
Nähmaſchine preiswerth zu ver⸗ 
kaufen Altſtädliſch. Graben 11,2, | 


2 gesunde Lorheerhiinme 


und eineRollwand find umzugsh. 
gu verkaufen Kohlenmarkt 125 1. 
Eine Schlafbant und Matratze 
SP a ge 
su vert. Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr. 
3 gr. Myrtendäanme zu verkaufen 
Allmodengaſſe Nr. 6, Thüre 18. 
1 Drehslerbant, Stellm.⸗Hobel⸗ 
bank, Hobelbankſchrauben, 2000 
Traillen, 3“buch. Bohlen zu verk. 
Tomkowsky, Langgart. 27, Th. 5. 

1 kl. Decimal⸗Waage mit Gee 
wichten iſt zu verk. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 81, 1, 8-9, 3-4 Uhr. (35066 
Kinderwagen billig gu verkaufen 


niedergelaſſen habe. 

Es it mein Princip, nur gute 
Arbeit zu billigen Preiſen zu 
liefern. 

Achtungsvoll 
Rudolf Radischewski. 


Kaſt.⸗Seife 20% Heil. Geiſtg. 181. 
(4521 


i Cind Fuß hoh. Oleanderb imu 
blüh. zu vk. Bopp. Danzigevjt.43, 
Ein ſehr gut erhaltenes 


Zweirad (perfech 
iſt fortzugshalber zu verkaufen. 
Hopfengaſſe 93, parterre. 
Schwarzer Rockanzug it zu vrf. 
Häkergaſſe 13, Hinterhaus 2 Tr. 
N.Leſebücher f. 1. Cl. w. z.hlb. Pr. 
uk. Mah. Brodbänkengaſſe 44, 1. 
Antiker groß. Kleiderſchrank 
(zerlegbar) wegen Raummang. 
Pfefferſtadt 37, part. zu verkauf. 

Sandgrube 6-8, part., links, it 
fein Flügel zu verkaufen. 

Ein alter gut erhaltener Eis⸗ 
ſchrank und ein Reitzeug billig 


unter H. R. 25 an die CE (4205 


elg. Widder, zu verkaufen. 
9357 9 5 46, part. (33336 
Umzasn. 11 Hühner u. 4Kaninch. 
zu prt ganggarten 27, Hof, Tf. 


r 
Brauner Jagdhund, 
firm zu Lande u. Waſſer, 3. Feld, 
stubenrein, treu, wachſam, fos 
fort abzugeben. Näheres bei 
Hauptmann Schmidt, Danzig, 
Langgaſſe 81. (2359 


aus renommirteſten Fabriken 
empfiehlt unter weitgehendſter 
Garantie und coulanteſten Bez 


RE. neee uos eee j[ouqos 050077 op neee wognsung YAJUOPIO1OSSNE UOP fed tp uepuesnzufe qsŚrpjrq uegzsq uoSungojsog „AR 


"620 36} Br omywiuzssHn ws or ooze BA. "sequazdss "gj uoyos qnyssueq ouyo Bunysız BG 


Vary i Sch it S i fle mit Fodermatratzen dingungen zu Kauf und Miethe ZO SS mna (029) | i br tes Damen⸗ z rk. Hint. Lazar 
is id aut en i Nr 1 ab Keelltiſſen 55 ußerſt billigen Ne l: i Gin Paar feine echte Tauben ae ie eee WA. FTT sd pm A =. pi. 
(WSB e — — a anf |preijen liejert 61220 l I są | ( [il zu verlaufen Langfuhr Nr. 43. | ſtädtiſcher Graben Nr. 31. | AZER ami leere 
Wir e ! z e | DE DRE Ads af WODNO „zu urk.? re 
V „ares 26. eee ee 
Flaſchen, die mit unjerer Firma] Polſterer und Decorateur i = er BU verkaufen.] ofen m. Rohr b. 3.v.Paradiesg. 1. Fleiderſchrank 12% Sopha 244% 
gerſehen find, wise Neugarten 35e, í Poggenpfuhl Breitgafje 62,1, find alte abgor. | Nähmaſchine, Wheeler Wilson, | zu 15 JE e 26, 


wegen Fortzug billig zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 36, 2 Treppen. 
Neues Mauſer⸗Gewehr, Modell 
71/84 und ſehr viel Patronen 
billig zu verk. Offert. unt. 2 714 


und Bafjage- 
Kunst-Eis pro Hock 2 Pig. 


ab Brauerei hat tägl. abzugeben 


z elit Ulig zu verkauf. 
inige d. Kleid. jow. NHebz.f. 171 Jg. 
Mann b z. v. Hl. Geiftg. 79,1. Hdl.v. 
Gee. H. Seu. W. Heberz. b. 3. verk. 


Harzer Canarienhahne 
und Hennen find zu vere 
kaufen Pfefferſtadt 22, 3 Tr. 
Flügel guter Ton fortzugs⸗ 


unverkänfliches osoa 
Eigenthum —ññ 


Hauptgewinn: 1 eleganter 
Landauer mit 4 Pferden. 


aad 


* nn 7» AU RE EN RE a Ohra⸗Ni ò 1 985 6 6 f — a = R . 

7 $ 1 achilgr. r- Niederfeld 285,1. N. v. 6lIhr . halber billig zu verkaufen. Preis 
e . Eesti deja Battes: onie pesmi. 
| egen fremde Gebinde rejp. | jg . > PIE | Ratton für 25% zu verkaufen | 20 eich. Fäſſer. gu Theer od. alt- | cez 775 5 
Ata nicht amger | e Nil Stück 10 Mark| Taziaamm- . . onus | a aena Net A 
m werden dürfen. 28740 È TIA : \ Trichter, Schank⸗ en | yee- Täglich 30 Liter | cr it 

3 Porto und Liste 20 9 extra, Liter⸗Maaße, T gter In Folge Todesfall find gu Ein Sopha, ein Bettgeſtell mi | 


Frische Miich ſucht Zielke, 
Hühnerberg Nr. 7. 
Vorzüglichen Sgat⸗Roggen 


Matratze, Wäſchſchrank b. guert 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 82, 1. 


612 


äter, Eß⸗, Thee⸗ und Vorlege⸗ 
faller dz ein, Schüſſeln, Teller, 


empfiehlt das Genoral-Dehit 


3 Danziger Acticn-Biet- 


verkaufen ein Cello für 300 4, 
ein Motenpult (nußh., neu, 


ig 4.2, wirkt ſofort und ſicher. Echt i 1 80 
Gr. Scharmachergaſſe 2. ee 950 A Kahn, Sronenparf, F. Beuth, Annoncen-Expedition, 
2 MMüruberg. Hier b.E.Pindenberg, 1 Toe 
a Neuss.Molker.70 J Poggenpr.32. Breitgaſſe 131-32, H. Volkmann W. zee „„ 
SR 8855 | Nacht, Magłaujcjegafje 3 und Tater avachows (207L 
‘ Margarine Ake Nomaden) E. Selcke, Damm Nr. 18. (4171 Alb, Plew, Matzkauscheg. (2 
20 „3, Markthalle Nr. 95. (1155) Sopha u. Matratzen, ſowie jede | Schirm⸗Reparaturen u. Bezüge] noch bei fofortiger Lieferung 


Friſche Brautkr. B. blüh. Myrten and. Polſterarbeit wird ſchnell u. fertigt ſauber u. bill. die Schirm- | frei Bauſtelle abzugeben. 
mera. gemund Hausthor 3,2 Tr. | fauf.angef.0.Janzen. tneipab 35. Fabrik Holzmarkt Nr. 24. (2119. Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 


_ Carl Volkmann, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 104. 


Mauersteine! 


Mauerſteine Ia, aus meiner 
Schüddelkauer Ziegelei, habe 


Be. - Moqiterot R . zy is A Salzſchachteln, Leuchter, p > ice, Finderd M iſt billi 
48 em Brauerei, a ne bei jeder. Witterung, A LU | H AA Nachtgeſchirre, Steckbecken ole 45 % get.) für 30 % Offerten habe abzuged. Wittwe Stamm, KAR ae, zy 
| pa : Ye seat ie ARSED aga a bę Roy lewy: i i empfiehlt billigſt (34836 | unter E 672 an die Exped. d. Bl. Grog Plehnendorf. 2 5 90 

(AB A 2 BA | e eigtegenwetter ; | inngi e SUCHER š f Ent | at z 

I 3 We en Aufgabe wunderbar Halten, erzielt LJ ô Th, de Getafe ug her. Whe Gone au beta : Ein großer Schließkorb, gut =. Hoes Concert Pianino, 
m * vats man mur allein mit AT TERA p Heilige GEUB . 99, lte oon gu 11 Ws zu verkaufen Kumſtgaſſe 18-193. | nugo., feine Austattung, reng., 
| des Geſchüfts Ble Haarkräusier-Odin. | Berlin C., Breitestrasse 4, Moik.70,3 Stettergagor . | 7 OSS an bie Crp. d. BL | Einricht. j.Hateret uMegiandl. | mit vorgiigh Ton, duBerft billig 
IĘ A / x aarkräusier-Odin. ? $ + Neuss: 811: | T kurzer Flügel (guter Ton) ver: pill. z. verk. Ht.Adl⸗Brauhaus 4. zu verk. Laſtadie 22, part, vorne 
8 verkaufe ich mein Lager JĄ |] Vorräth. in Fl.. 60, u. 1% ] u. alle Loosverkaufsstellen. | . (2355 | arr shal. z. DE. Adebargaſſe 5, 2. m | e. 2 tir eon} 

p beſtehend in in Zoppot bei ©. 4 Focke, | D ͤ . oa. mög ihre Oierk 
Po 3 Gold Silber W | Geejtraße 27; in Danzig ` Hier zu haben bei A ailselel e. Bäckerladen zu debe iſt zu e a osa En ac | 774 an d Gy, 8 1 80 
„ $ , » IM Get 6. Lindenberg, Breit „|. 2 Pfand 180 % und verlauf, Nan. Tobiasgaſſe 4, . Weg eae. biin e.Sagevad | unten BL IN 
"3 N Al ib f i gaſſe 131/82, und bei Exped. der „Danziger Zeitung feinſten Aufſchnitt empfiehlt — ne 9 l 2 ~ | billig zu verkauf. Zapfengaſſe 12. Ans verſie elte 
e ,, 4, amm 3. | Cin . gin Sindenmanen iii e 6. Und 7 | 

ae iak un = un e e Det p „ Bertlin uchhandlun ni 2 x ee e YĆ 1 Baradiesgafje 22, Hinterhaus. 

. , > Granat⸗Wagren Albert Zimmermann. * Grosse Henle gas 2, j i Himbeer- und Kirſchſaf 1 er CE = u ect e 1 Buch M pies 
a F Ki eee | Herm. Lau, Musikalienhandlung, | Prima, ohne Sprit, ferner Gelitiften 1 mahag Gdretbtiid, ER. Dies gebunden, Nee jezt ies 
R WIZĘ — ; p o } ER : A 2 „anti 

| aj En Knhn’s Enthaarungs Pulver Carl Feller jr, Jopengasse, Piirsiche und p lirsiel-Bowle 1Garnitur (Sopha u. Fauteuills) e wc MONA di, NEM — gegen Nachnahme 
HE Lentz W ) Vi |Robert Zander, Wiesengasse; |- empfiehlt (34216 mit braunem Plüſchbezug, preis: a ea POLE oder vorheriger Einſendung des 
Eo J. Lentz Ww., merth zu verkaufen. Beſichtigung Gr. Hängelampe prom. gu VC Betrages. Glück und Segen. 
N 


Pfefferſtadt 50, Gartenh. 2 Tr. r. 
% Bafjepartout f. Stadttheater 

(2. Rang, Mittelreihe) zu urk Zu 
erfragen Altſtädt. Graben 79, pt, 


9—10 Uhr Vm. Ketterhagerg. 5,1. 
Ein Glasſchrank, 2,10 m lang, 
1,55 m hoch, für jedes Geſchäft 
paſſend, iſt zu verkaufen Lang⸗ 
garten Nr. 32, im Geſchäft. 


Heilige Geistgasse 61, 


o 
erjranen hum | Gut erh. Kinderwagen bill zu vr. 
nn p Communic.-¥Weg 11. 
mah. Bfeilerip. m. Eoniol, Lgr. verk. St. Catg.⸗Kirchenſt 1 Hof. Krankh. halb. bin ich willens 
Ladenlampe 2 Schaufenſterkamp.] Eine Kinderwiege ift billig gu | mein Haus, Mittelp. Danzigs, zu 
bill. zu ort. Schmiedegaſſe 22, pt. verkaufen. Paradies gaſſe 30, 4. verk. Ag. verb. Off. unt. 4750 erb. 
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Be ae 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


